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Erste üuzgabs.

vsr Re!di>haushalis=etar für 1904.
Die Nordid. Allg . Ztg . veröffentlicht Auszüge aus einer

Reihe weiterer Etats . Der Etat des Auswärtigen Amtes
weist an Einnahme Mk . 1 083 830 auf , mehr gegen das Vor-
fahr Mk. 48 170 ; die fortdauernden Ausgaben betragen Pff.
15 552 207, mehr Mk . 734 458 . Unter anderem werden flir
das Auswärtige Amt zriE -neue ständige Hilfsarbeiter gefor¬
dert. In La Paz soll eine Miniisterresidentur ge 'chaffen wer-
den. Neue Konsulate werden errichtet in den Vereinigten
Staaten in Atalanta , New-Orleans , Seattle und St . Paul
Die einmaligen Ausgaben betragen Mk . 17 699 176, weniger
Mk. 1 028 378, darunter neu Mk . IG 000 zur Förderung wis¬
senschaftlicher, insbesondere ethnologischer Arbeiten in Clstna
Der Etat des Reichsamts des Innern weist Mk . 9 999 889 or.
deutliche Einnahmen auf . Mehr Mk . 733 754 . aus außeror¬
dentlichen Deckungsmitteln wie im Vorjahre Mk . 70 (XX). Tie
fortdauernden Ausgaben betragen Mk . 68 995 167. mehr Mk.
5686 680. Der Jahresbeitrag für die Centralstation für
Erdbebenforschung in Straßburg wird auf Mk . 18 000 erhöht
Die Belastung des Reichs aus den auf Grund des Invaliden,
vefficherungsgesehes zahlbaren Renten wird auf Mark
4&809 000 mehr Mk. 4 951 100, veranschlagt . Zur willen-
schaftlichen Bearbeitung und Veröffentlichung der Ergebnisse
der Südpolarerpedition werden als erste Rate Dkk. 75 000
verlangt . Die einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats
betragen M . 9 466 000. weniger Mk . 1 665 980 . darunter u.
u Mk. 5000 als stuschuß für den 1904 sn Berlin stattfirkdenden
Kongreß der internationalen Vereinigung fijr gewerblichen
Rechtsschutz, Mk . 2 OM 000 als zweite Rate für Betbeiligung
des Reichs an der Weltausstellung in St . Pouis . Mk. 50 OM
als Beitrag zur Einrichtung eines Museums von Meffterwer.
ken der Naturwissenschaft und Technik in Miincken Im
außerordentlichen Etat werden Mk . 6 OM 000 , mebr Mk . 1
Mill ., für Förderung des Arbeiter - und Beamtenwobnungs-
baues verlangt . In der Erläuterung zu der Forderung für
rtördernng des Arbeiter - und Beamtenwobminasbane ? be'ßt
es: Der für das Reckmuugssahr 1009, ffff Hie Wolmungsfür-
sorge bewilligte Fonds von Mk . 4 Mill . ist durch die bisber er-
folgten Darlebnsbewillignngen und durch die bis zum
Schluß des Rechnungsjahres in Aussicht gestellten Darlehen
derart in Anspruch genommen , daß schon jetzt Anträge auf
Bewiffsgimg bedeutender Darlchnssummen sn 1903 big 1904
zumckgestelltwerden mußten.

Die einmaligen Ausgaben !be§ außerordentlichen Etats
betragen Mk. 15 MO zur Erschließung und Verkauf des bei
-R a i n z und Kästet  ffei werdenden Iestungsge ä̂ndes . die
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fortdauernden Ausgaben Mk . 571 382 605, mehr Mk.
22 664 005, davon Ausgaben für das Reichsfchatzamt Mk.
§>97 120, mehr Mk . 11050 . Das Beamtenpersonal wird um
einen Vortragenden Rath vermehrt , wogegen ein ständiger
Hilfsarbeiter fortfällt . Die allgemeinen Fonds erfordern
Mk . 16 228185 mehr 10 811846 , darunter zur Entlast¬
ung des Reichsinvalidenfonds von der Veteranenbeihilfe Mk.
11 600 OM. Die Ueberweisungen an die Bundesstaaten be-
tragen Mk . 663 931 OM, mehr Mk . 11 839 OM. und zwar aus
Zöllenund Tabakssteuer Mk . 372779000 . mehr Mk. 17851M0.
Branntweinverbrauchsabgabe Mk . 106 4M 600 . weniger Mk
2 267 OM, aus Reichsstempelabgaben Mk . 74 752 000, wenn
ger Mk. 3 745 MO. Der allgemeine Pensioiisfonds weist eme
Einnahme von Mk . 10 776, wie im Vorsakwe, und eine Aus¬
gabe von Mk. 70 941 119, mehr Mk . 1—255 879 auf . d Won für
das Reichschecr Mk . 63 282 805 , mehr Mk. 662 28«'' , Reicysmr.
kitärgericht Mk. 14 490, mehr Mk . 10113 ; auf die Marine
enffallen Mk . 5 295 954 , mehr Mk . 476 5M . auf die Civilver-
waltung Mk . 2 197 870 . mehr Mk . 146 986, Slu gaben für den
Reichsinvalidenfonds Mk 53 121 399, mebr Mk. 4 117 660;
davon gehen Mk . 11 5M0M durch Uebernahme der Betera-
renbeihilfen von bisher Mk . 9 Millionen auf den allgemeinen
Fonds des Reichsfchatzamts ab . Auf die Marineverwaltung
entfallen Mk . 677 MO. mehr Mk . 103 600 , die Post , und Tele,
graphenverwaltung Mk . 242 OM, weniger Mk. 38 2M , Aus-
wärliges Amt Mk . 680 OM. weniger Mk . 1 520 OM, als letzte
Rate zur Entschädigung deutscher Privatpersonen für Ver¬
luste während der chinesischen Wirren.

* Berlin . 28. Nov . (Tel .) Die „Verl . Pol . Nachr ."
halten die Annahme ffir gerechtfertigt , daß über den durch
Mehrerträge der Ueberweisnngssteuern gedeckten Betrag hin¬
aus eine Vermehrung der Matrikularum lagen  ffir
1904 gegenüber dem diesjährigen Betrage im Etat nicht vor¬
gesehen sein werde.

Die Beere Deudcfdandsu. Frankreichs.
Wenn nach den berühmten Worten des Generals Monte-

cuculi zum Kriegswesen auch vor allen Dingen Geld und
nochmals Geld und abermals Geld gehört , so kommt bei den
jetzigen Massenheeren der Großmächte aber auch sehr tn Be¬
tracht , daß zu diesem großen Heere auch massenhafte Rekruten
und dann immer noch viel mebr Rekruten gehören , und in
dieser Frage des wachsenden Rekrutenbodarfes besitzt Deutsch¬
land eine auffallend hohe Leistungsfähigkeit , während Frank¬
reich in dieser Hinsicht geradezu in einen Schwächeznstand
verfallen ist. Welche natürlichen Ursachen beweisen nun das
Wachsthüm der deutschen und den Rückgang der französischen
Wehrkraft ? Der Beweis dafür liegt in dem großen llnter-
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schiede der Vermehrung des deutschen und des ftanzösischen
Volkes . Während in Deutschland der Bevölkerungszuwachs
jährlich durchschnittlich 8M0M Menschen und der da , aus
sich ergebendesttekrutimzuwachs für das Herr mindestens 700M
junge Männer beträgt , hat die Bevölkerungszunahme in
Frankreich jährlich im Durchschnitt nur eine Zahl von unge¬
fähr 350 OM Menschen und der Rekrutenzuwachs nur eine
solche von ungefähr 25 OM Mann aufzuweisen . Daraus er-
giebt sich des weiteren , daß das deutsche Heer jährlich '46 OM
Mann mehr Rekrutenzuwachs nach der Bevölkenmgsziffer hat
als das französische. Man muß allerdings ohne weiteres zu-
geben , daß diese Rekrutenzuwachszahlen bei dem deutschen
und dem französischen Heeresetat nicht recht zum Ausdruck
kommen , denn Frankreich setzt alles daran , um mit seinem
stehenden Heere Deutschland möglichst überlegen zu sein.
Frankreich kann dies aber niemals durch vermehrte Rekruten,
einstellnvg erreichen , sondern das stehende $ eer Frankreichs
erreicht seine hohe Präsenzziffer lediglich dadurch, daß es dm
dritten Jahrgang der dienstpflichtigen Soldaten ständig un¬
ter deu Fahnen hält , während bekanntlich in Dmffchland die
große Mehrzahl d«r dienftpfkichtigm Soldaten nur zwei Iah.
re dient . Wüvde Deuffchland dm dritten Jahrgang seiner
Soldaten bei den Fahnen behalten , so würde das stehende
deutsche Heer sofort um 2M0M Mann stärker sein, als das
französische. Genaue Beobachtungen des französischen Heeres
haben aber ferner noch ergeben , daß Frankreich wegen seiner
geringen B -wölkerungszunahme und des hohen Prozentsatzes
der untauglichen Rekruten seinm alten jährlichen Rekrutenhe-
darf von 233 OM Mann gar nicht mehr decken kann und für
das Ilahr 1904 nur 196 000 Rekruten im Heer einzustellen im
Staude ist. In diesen 196 OM Mann französischer R krutm
stecken aber auch ungefähr 60 000 Mann Ersatzreserven , die
wegen körperlicher und häuslicher Verhältnisse zur vollen
Dienstpflicht gar nicht herangezogen werden . Die fvanzösi-
schen Kriegsminister müssen also allerlei Kunststückchen mach,
en, um irrjf französischen Heer zu großen , blendenden Zah 'en
zu kommen . So hat Frankreich vor vier Jahren bei den mei-
sten seiner Jnfanterieregimenter , dem Beispiele Deutschlands
folgend , das 4. Bataillon eingeführt , aber die militärische Pra¬
xis bat in Frankreich gezeigt , daß diese 4 Bataillone kaum
noch bei der .Hälfte der Regimenter gebildet werden können
und nur noch bei den an der französischen Ostgrenze liegevdm
Armeekorps vorhanden sind , um die Kriegsbereitschaft
Deutschland gegnüber zu verstärken . Das Endresultat dieses
Unterschiedes im Rekrutenzuwachs in Deutschland und in
Frankreich besteht aber darin , baß in einem Kriege das deut-
sche Heer viel stärker und das französische Heer viel schwächer
sein wird , als die Eadreszahlen angeben.

Wiesbadener Sireiizüge.
Kupferner ober bleierner Sonntag ? — Das erste Konfetti. —
Polizeipräsidentcontra Radaubrüder . — Denkt an die Geschäfts

, 8ür fünftausend Mark Bini . iden. — Viel Kopf' viel
Sinn '. — Eine Enquete über die Loreley-Denkmalssrage.
Nun steht „iso schon der „kupferne Sonntag " vor der Thür!

«vas ist bekanntlich der erste der vier Sonntage vor Weihnach-
oi, an denen die Geschäfte länger aufhalten dürfen . Die Rer-
nT ^ der kupferne, der nickclne, der silberne und der

gv dene Sonntag . Manche Leute nennen auch den ersten den
t ' ^ rrnen" und den folgenden den „kupfernen" Sonnrag . Was

Geschäftsgang anlangt , so haben meist die, welche für das
. >8enichaftswort „bleiern" plädiren , das Richtige getrosten. Er-
^uungsgemäß geht das Publikum au diesem ersten Sonntag,
^ dem ihm die weihnachtlichen Herrlichkeiten in strahlendem
"chserglanz präsentirt werden, lediglich vor den Läden pto-
J? n*en< und von d--- großen Ernte , welche die Weihnachtszeit
j{jj üch bringen f*-., . *ird man morgen noch wenig bemer»

«. 8ür Wiesbaden bedeutet der morgige Tag zudem die Ein-
der Andreaswoche. Einem immer mehr in Aufnahme

Mwenen Brauche zufolge muß morgen das erste Confetti ge-
c, Bin werden und in den Abendswnden wird in Kirch- und

"Masse bereits eine Keine Schlacht mit den Papiergeschossen
^rennen . Bekanntlich ist im Vorjahre die Consettiwerfere«auf

Andreasmarkt in Rohheiten ausgeartet , indem die zahlreich
houf tenen  Naudauelemeirte das bereits gebrauchte und in suß-
lod ^"^en auf der Straße nmherliegende Confetti wieder auf-

und von neuem den Marktbesuchern ins Gesicht warfen,
NWummert daraum , daß sie mit den Papieren vielfach

^utz und steine Steinchen auffastten . 1
j,0 Wunder , wenn sich der Polizeipräsid , N veranlaßt sieht
feil v*™ Mißbräuchen zu warnen und für d st Wiederholungs-
tter „ gänzliche Verbot des -ConfettiwerZns anzudrohen.
u?  wurden es aufs lebhaftete bedauern , wenn ssas an sich härm¬
st "«tte Spiel au'hören müßte , aber wenn es durch Aus-

zur Plage aller anständigen und friedliebenden Markt-
tvird, dann kann

» ? Ne ein Veto einlegt
wird, dann kann man dev Polizei nicht gram sein,

bieb9 sich zeigen, ob in diesem Jahre die Radaubrüder I
ein« Majorität erlangen können. Die Confettiwerferei ,

Sonntag vor dem Markt hat ebenfalls Anlaß zu Klagen gege» >

Ben, und es wäre gut, wenn auch hier schon eine Mäßigung
Platz greifen würde , zumal durch das oft etwas wüste Treiben
mancher Käufer veranlaßt wird , zu Hause zu bleiben. Den Ge¬
schäftsleuten sollte aber wahrlich keine Gelegenheit zum Verkauf
unterbunden werden.

Der Sonntag zieht übrigens trübe herauf : bald schneit es
in großen Flocken, bald heult uns der Wind um die Ohren und
bald regnet's Bindfaden . Bindfaden ! — Das ist, nebenbei be¬
merkt ein Artikel, von dessen Werth sich nur wenige eine rich¬
tige Vorstellung machen. Was wird der steundliche Löser aber
sagen, wenn ich ihm nach offiziöser Quelle erzähle, daß ein mitt¬
leres deutsches Postamt jährlich 4500 bis 5000 Mark für Bindfa¬
den auszugeben pflegt!

Da ist es denn leicht erklärlich, daßi Staatssekretär Krätke
zur Sparsamkeit räch ! Wir aber möchten die Eltern , die ihre
Jungen zu Ostern in die Lehre geben wollen, schon jetzt darauf
Hinweisen, daß es sich vielleicht lohnt , ihre Sprößlinge Seiler
werden zu lassen. Wenn man bedenkt, was allein im deutschen
Reiche für Weihnachtspackete an Bindfaden verbraucht werden
muß, wenn schon auf dein Postämtern für fünftausend Mark von
diesem hänfernen Materiale drausgeht , dann muß man von dem
Wohlstand der deutschen Seflerzunft die denkbar beste Meinung
bekommen.

Es «st allerdings nicht zu erwarten , daß die Herren Seller
diesen Satz gellen lassen, denn jedes Gewerbe glaubt ja heut¬
zutage, es müsse vor dem Eintritt in seine Kreise gruselig machen,
und so sind wir schon im Voraus überzeugt , daß uns die Her¬
ren Seiler das Jrrthümliche unserer Anschauung b-ald nach¬
dem diese Zeilen das „Licht der Druckerschwärze erblickt" haben,
Kar zu machen versuchen.

Wie in dieser Sache , so sind auch in der Loreley-Denkmals-
angelegenheit die Ansichten getheilt . Um einmal Klarheit über
die wahren Anschauungen der verschiedenen Kreise zu erhalten-,
haben wir eine Enquete veranstaltet mit der Anfrage : „Was hal¬
ten Sie von dem Projekt , auf dem Loreley-Felsen ein Denkmal
zu errichten ?" Folgende Antworten sind darauf bei uns eing-e-
gangen:

Dafern seitens des Comitö 's dafür Sorge getragen wird,
daß zur Besichtigung des Loreley-Denkmals eine anher abzu¬
liefernde Beschougebühr entrichtet wird , deren Höhe mit jährlich
mindestens 50.000 M . seitens des Comitös zu garantiren ist,
wird hieramtS gegen die Errichtung kein Einspruch erhoben.

Der FiSkuS.

1 Wir haben von hier oben jetzt schon keine Aussicht mehr vor
« all den Denkmälern , mit denen Ihr die Erde pflastert. Wollt

Ihr uns die Aussicht noch mehr verdunkeln? Mehr  Licht,
ihr Epigonen!

Olympos , Ende November 1903.
v. Goethe,  Excellenz.

Meiner Lore ein Denkmal ? Geht Freunde — Euer Stamm
sind jene Asra , welche sterben, wenn sie nichts in Stein aushauen
können! Meine Lore laßt ungeschoren,  es genügt, daß sie
sich kämmt.

Aus den Gefilden der Seligen , 26. November.
HeinrichHeine,

einziger noch unbedenkmälerter deutscher Poet.

Gefährlich ist's den Leu zu erwecken,
Verderblich ist des Tigers Zahn,
Jedoch der schrecKichste der Schrecken

i Ist der moderne Denkmalswahn!
Zum Glück kann ich mein elg'nes Bild nicht sinken ! -
Im Rosengärtchen am Theater hinten ,,

, • Drum gebt, o Freunde , auch die Loreley
Von Stein und Mal für alle Zeiten frei!

sgez.) Friedrich von  Schillerest
Felds cheer.

*

Denkmalsidee kann mich nicht begeistern, habe genug von
der Sache . Ganze Richtung paßt mir nicht mehr,
zumal Loreley als Naturkind siicher keine Verwendung für mein«
S «chminken hat.

Berlin , 26. November
L e i ch ner,  Kommerzienrath .«

*

Man sieht: Die Majorität ist gegen  das Denkmal! Sollte
das Denkmalsprojekt unter dem Druck der öffentlichen Meinung
wirllich begraben werden , dann mögen sich di« Väter der todt-
geborenen Idee mit dem alten schönen Worte trösten: „Gl ü ck-
l i ch ist, wer vergißt , was nicht mehr zu ändern ist."

M . Sch.
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Eine kolge lies Billeprozeües.
©er Natl . Corr. zufolge soll gelegentlich einer Besprech.

mg der Unzuträglichkeiten in den kleinen Grenzgarnifonen
m Reichstage angeregt werden, den Offizieren, die längere
^t in kleinen Grenzgarnisonen Dienst thun , Aequrva-
e**♦i yu gewähren in Gestalt von Zulagen,  w -re solche
n iwn Ostmarken geschaffen sind.

Cins neue Version rum Code ElUabeths von Beffeir
■ringt jetzt ein Warschauer Blatt . Es leugnet das Dfliegen
-ines Attentats , hält aber die Vergiftung aufrecht. Diese sei
mrch die ärztliche Sektion der Leiche unzweifelhaft konstatirt
vorden. Nur sei die Vergiftung nicht vorsätzlich geschehen,
vie von anderer Seite behauptet werde, sondern durch den
Benutz von Austern, welche die Prinzessin zwei Tage vor
ihrem Tode zu sich nahm und die verdorben waren und das
iekannte „Austerngift" enthielten . Weiter theilt das Matt
mit, datz auf Befehl des Zaren für die Leiche der Primesfin
ein schwerer Sarg aus reinem Silber in Warschau angeier-
tigt worden ist. Der Sarg , zu welchem2 Pud (ca. 80 Kg.)
Silber ' verwendet wurden , mußte binnen achtzehn Stunden
fertig gestellt werden. Er ist ein Meisterwerk der Goldschmie-
dekunst, im Renaissancestil und mit geflügelten Engeln an
den vier Ecken geschmückt.

Oefterreidiifcfies Abgeordnetenhaus.
SSor der gestrigen Sitzung trat der Mißbilligungsalls

schuß zusammen und beschloß die Mßbilligimg gegen den Ab-
geordneten Stein wegen des an Fresl gerichtete» Zwischen
rufes „U h r e n d i e b" zu beantragen . Zu Beginn der Sitz
ung kam der Präsident auf die vorgestrige Prügel  s ze n e
zu sprechen und wendete sich gegen das »gauz ungnalsiizir-
bare Vorgehen" der Czechischradikalen. 'Der Präsident ht
dauert auf 's Tiefste, daß die Grenzen der guten Sitte außer
Acht gelassen worden und so bedauerliche Ausschreitungen
vorgekommen seien. Klofac ruft : „Herr Praß cent. Sie si
ja nicht informirt !" Choc ruft : „Mandel , den wir prügelten,
ist gar kein Journalist , sondern ein internationaler
Spitzel !" (Lärm bei der Czechischradikalen.) Hieraus
beantragt der Referent des Mißbilligungsausscknffes . Ploz,
die Mißbilligung gegen Stein , 'da dieser den Wahrhet -be¬
weis nicht erbracht habe. Stein beschwert sich daß nicht der
serbische Staatsmann Bellimarkovitsch, von dem die Nackrw t
ausgehe , befragt worden sei. Er wisse genau, daß im Konak
Leintücher, Strümpfe . Pantoffeln g e (t o fi I ev  hjorbenijeien^re §I erklärt die Sache fiir erstinden. Der Sozialdemokrat
Pernerstorfer sagt. Stein habe sich ins Unrecht gesetzt, man
müsse gegen die ungerechtfertigte Beleidigung A geordneter
protestiren. Wenn heute zwei reichsdeutsche t tat
Sitzung beiwohnten, so müßten sie eine schone Ansicht vom
österreichischen Parlament bekommen. Bei der Av.
stimmung entfernt sich die Linke. Gegen , Stein wird
die Mißbilligung ausgesprochen. (Großer Lärm .) Hieraus
wird zur Tagesordnung übergegangen.

Ungarische'. Hbgeordnefenhaus.
Die gestrige Sitzung des Abgeordnetenhauses begann

unter großer Unruhe , aber ohne größeren Skandal . Der
Präsident Perczel machte allen Versuchen der Opposition,
stärkere Erregung hervorzurufen , durch seine energische Halt-
ung ein Ende. ' Die Obstruktion bemängelte, daß ewige
Scbimpfworte gegen den Ministerpräsidenten , wie „Had  er.
l 11 m p" und andere, nicht in das Protokoll ausgenommen
seien Graf Tisza betonte, daß ihn solche Ungezogenheiten,
wie sie am vorgestrigen Tage begangen wurden, ganz kalt
lassen Wenn Jemand seine Antwort darauf Horen wolle,
dann mL er ihm privatim ähnliches sagen. .An Verlaufe
seiner Rede hatte Tisza zufällig ein aus dem Ti Ae liegendesBaviermesser in der Hand, worauf die Ovvosiüon p otzlich
ffirchterlichen Lärm schlug: Tisz a h abe e ' n M es ' er i n
derSand  Tisza nahm ruhig den Bleisüst auf, womit die
Szene beendet war . Gegen Mittaa kam es abermals- zû r-
regten Szenen . Der ^ geordnete Barabas erklärte das vor.
aestirge Vorgehen des Präsidiiims stir einen Gewaltakt und
bezeichnete die Majorität als Dienerin Oesterreichs. E? ent.
stand darob ein großer Lärm . Barabas wurde zur Ordnung
gerufen und bei Wiederholung der Beleidigung mit Entzieh,
ung des Wortes bedroht, welche Verfügung seit Zähren nicht
erfdlgt ist. Zwischen Barabas und Paul Sandor , Aer erste-
ren dreimal „Lügner " zuvief w l r d e s z u m D u e l l ko m.

^ ° Die Lärmszenen wiederholten .sich, wie die Frkf. Ztg. mit¬
theilt im weiteren Verlauf der Sitzung immer wieder Dem
Abgeordneten Lengvel. der sich trab der Ermahnung de.- Vor-
sitzenden Baron Feilitzsch in BeschimpsimgenTiszas ermng
uüd behauptete , die Rechtsbeugung gehöre zu den Tmditio-
nen der Familie Tisza . wurde das Wort ,entzogen, worauf
furchtbarer Sturm entstand. Die Opposition verlangte eine
geschlossene Sitzung . Diese dauerte bis Uhr. i Der
öffentlichen Sitzung wubden die Beschwerden weiter verhau-

Die obstruktionisstschen Elemente der Opposition beschlos.
sen Monds den Kampf auf der ganzen Linie  mit
allen Mitteln sortzusetzen.  Die Opposition wird mute
einen Antrag auf Mibbilliaung geaen den Präsidenten Perc-
zel und den Vicepräsidenten Baron Fdilitzsch einbrmgen.

Die Krankheit der Zarin.
Ms gestrige Bulletin über das Befinden der russischen

Kaiserin lautet : Donnerstag betrug die Abcndtemperatur 37 3
der Puls 66, heute Morgen die Temperatur 37. der Puls 64.
Der Schlaf war völlig befriedigend. Schmer-zen sind nicht
vorhanden. Der Eiterabfluß dauert in normaler Weise fort
Das subjektive Befinden ist gut.

Oie orientalischen Wirren.
Aus Sofia erfährt der B . L.-A.: Infolge eines g e he i m-

nitzvollen Mordes,  der gestern Nacht dort verübt
wurde und dem geheimen mazedonischer' EEAnaen "^ -
zugeschrieben wird, sowie um werteren Au- schreitungen der
sich dort ansammelnden mazedonischen Desperados vorzubeu.
gen, beabsichtigt die Regierung , den Polizeidienst tn Sofia
öetn Militär zu übertragen . Eine Freifchaar soll gestern rm
türkischen Grenzgebiete von Tamrasch südlich von P ^ UpPo.
pel Dynamitanschläge verübt haben. Die türkische Bevolter.
ung soll geflohen sein.

England und die allgemeine Wehrpflicht.
Premierminister Balfour  führte gestern Abend wie

uns ein Telegramm aus London meldet, beim Bankett
Mited .Club den Vorsitz und hielt eine Rede, in der er d e

Reorganisation des Kriegsamtes besprach. Nachdem er die
verschiedenartigenErfordernisse des britischen Heeres im Der-
gleich zu den ausländischen besprochen hatte, sagte er, er glau.
be die Gelegenheit werde kommen, wo ieder Erwachsener
seine Dienste der Vertheidigung seines Vaterlandes werde zu
widmen haben. Eibet,
das gewaltige Hochplateau nördlich vom Himalaya , ist eines
jene^ Landstrecken, welche ständig das Interesse der chlnlde en
Menschheit erwecken. Verschiedene Forscher haben zu allen
Zeiten es versucht, hier vorzudringen. Allem dw Bevo erung
in dieser Gegend ist fremdenfeindlicher als die Chinesen.

Kampf mit Wilderern. Man meldet ur is aus München, 27.
November. Heute Nachmittag entdeckte dê c ^ chdarmerie->Com-
mandpnt von Schleißheim in seinem BezirS zwei Wilderer. Als
er sich ihnen näherte, feuerten diese aus / wem Z" ^ "^ wehl
auf ihn ohne aber zu treffen. Der Commc indant zog seinen Re-
volver und schoß ebenfalls wodurch einer »der Angreyer schwer,
der andere leichter verletzt wurde. Die bemden Burschen, welche
Münchener sind, wurden mittelst Vorortsz, uges

Sturmschäden. Tie „Voss. Ztg-'' nelfcetau8 * **» *«.
dem Ogbin bei Zittau sind starke SchneeAalle eingetreten, ^ er
Sturm hat weit über 1000 der stärksten̂träume umgebrochen.

Der Kronprinz wird im nächsten La hre zum ersten Mast
sich am Segelsport aktiv betheiligen. Er lassst ein Boot der
Ernten Sonderklasse bauen, das er währe nv der Kreter Woche

'^ ^ Dippchdismus. Wie aus Liegnitz gemeldet wird, verurtbeilte
das dortige Schöffengericht den KaufmanAsIehrluigLulter . de
wiederholt Knaben auf eine entlegene Wiest- gelockt hatte und ln
dort mit Stockhieben mißhandelte, sodaß ew er eine ganze Woch^
krank war. zu drei Monaten Gesängruß. o. bwohll der Amtsa«
walt nur 60 X Geldstrafe beantragt hatte. de.-m Urthmt wmd-
ausgeführt, der Angeklagte sei Sadist Er h°be «u^ reiner
lust schwächliche Kinder brutal gepemigt. Hutter hhnbe ahnlicW

SÄUm -w «. « . -M «« MKrgüjJ
mehiet aus Wen : In der Angelegenheit der falschen ReN>ê -'-
Hebungen in Bukarest ist gegen den Direktor der staatlichen De-
positenbank Piktorian Untersuchung eingeleitet. P 'ktorian gestand
ein als Generalsekretär des Finanzministeriums fatsche Renten-
iehungen vorgenommen zu haben. Es ei aus P ° notismur

geschehen. (!) Die Regierung ist entschlossen, die Jnst ^ ohne
Rücksicht' des Amtes walten zn lassen und alle Befchwmdelt.eii

*“ De? H°chst°Pler „Fürst" Msinolesco. Der aus- b«: W
anftalt entsprungene und in Innsbruck wieder verhaftete Hoch¬
stapler Manolesco wird von Wien, nachdem er auch dort für
irrsinnig befunden ist. den deutschen Behörden ubergeben wer-

^ " 'Benzinerplos.on. Ter „Berl. Lok.-Anz." meldet ans Rot¬
terdam' An Bord der „Caledonia", die im hiesigen Haien ankert,
ereignete sich eine schreckliche Benzinerplosion. D :ei M>atro,en
wurden aetödtet, vier tödtlich verletzt. Das Schiff erlitt erheb¬
liche Havarien. Die Ladung mit Benzinsässern ist augenblicklich

Der „B. L.-A." meldet aus Kopenhagen: Im
militärischen Staatslaborator,um wurde der Buchhalter Leut
nant Petersen unter dem Verdachte, Unterschlagungen begangenftjsw 3«.»* f 'ä
tig ein sensationeller Falichmunzer-'Prozeß statt. 32 Personen,
darunter mehrere Bankiers, sind angeklagt, Banknoten gefatscht
un̂ in Mrlehr gebracht zu haben. Die erforderlichen, Platten
wurden vbn dem Berliner Lithograph Schröder gelie,erll

Vollständig abgeschlossen gegen jeden Einfluß von außen her
hält sich der Dalai Lama . Neuerdings machen die Englan-
der Versuche, dort vorzudringen. Jedenfalls wird dieses tn.
tereffante Land auch mit der Zeit den Engländern zufallen.

veutlcklanc!.
:= Berlin 28 Nov. Der „Vorwärts " theilt mit , Kom-

merzienrath Engelhorn -Stuttgart habe seine N a chd r u ck s.
klage  gegen den „Vorwärts " wegen Veröffentlichung eines
Schloßentwurfes zurückgezogen, nachdem klar gestellt sei, daß
dem Vorwärts " unbekannt war , daß Engelhorn das Ur¬
heberrecht besaß. Der „Vorwärts " übergiebt 300 Mk für
den Unterstütznngsverein deutscher Buchhändler und tragt die
entstandenen Kosten.

Hus&cmd.
* Pari ^i, 27. November. Der Figaro meldet, daß der

französische Botschafter in Rom mit dem italienischen Mini-
ster des Aeußeren. Tittoni , einen SchiedsVertrag
nach dem Muster des englischen vereinbare und nächstens tn
Paris erwartet werde wo er den Vertrag dem Minister Del-
casse vorlegen werde.

* Colon , 27. Nov. Dem deutschen Dampfer Scotra wur.
de im Hafen Cartagena der Landverkehr verwei¬
gert  Der Dampfer trat die Rückreise an.

* Mailand , 27. Nov. Heute wiederholten etwa hundert
Studenten die an t i - ö st e r r e i chi sche n D e m o n st r a-
t i o n e n vor dem österreichischen Konsulat. Zu gleichen
Straßenkundgebungen kam es in Turin , Genua und Parma,
wo Polizei und Militär energisch einschritten und die Ord¬
nung wieder herstellten. In Turin wurde die Universität
geschlossen. . .

* Rom , 28. November. Gestern fanden weitere a n t i -
österreichische Demonstrationen  statt . Ein
Haufe Studenten versuchte vor dem Quirinal Demonstratio¬
nen, zerstreute sich aber beim Herannaben der Karabinierr.
Zum Schutze der österreichischen Botschaft wurden 2 Batail¬
lone arifgeboten, die mehrmals mit aufgepslanztem Bamnnet
die Menge auseinandertrieben . Die Zusammenstöße verlie-
fen jedoch unblutig.

Graf Hcktor Kwilccki theilt dem B. T . , mit, daß weder er
■noch seine Verwandten entgegen anderweitigenMeldungen die
Absicht haben die Zeugengebühren zu liquidiren.

Kumt, fcitterafur und WinenfdiaH.
V. Euklus'Konzert im Kurhaus. .

Solist : Henri Miarteau (Violine ) aus Genf. Leüum:
Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner. . . A

Herr M a r t e a u, dessen Namen als Solist wir in diesem
Winter sehr hänsig aus den Programmen unserer größeren
Konzertgêellschasten lesen, hat sein Auftreten daselbst fast immer
mit dem Vortrag des Konzert symphonique für Violine feines
Landsmannes E. JaqueS Dalcroze  verbunden , so W
man Semem Erscheinen und dem des Konzertes„m dem er relil
in hiesigen musikal scheu Kreisen schon Mit einiger Spannung
entgegensehen durste. Der Geiger Marteau rechffertigie du
Erwartungen, die man in sein Spiel gesetzt hatte, das Konzert
symphonique ließ einige Enttäuschung zurück. Die moderne, un¬
gebundene Faktur, mit der sein erster Satz emsetzt, dre färben
reiche Orchesterparthie und die sehr dankbare Sotostimme mte-
ressiren zunächst schr. Das Lento, der sich-ckm ruhigsten un^
wohlthuendsten auslebende Satz, entwickelt eine fantasievoll fon
gesponnene Melodie, allein wenn man schließlich zum Anan
kommt, hat man diese Art Musik ziemlich über, es stellt sich ein
Degout ein an diesen sichi endlos jagenden und uberbietend
Orchestereffekten mit dazwischen herumwimmelnder Sotovioiim
und man sehnt sich nach einem wirklichen Finale--Gedanken, naY
einer treibendenWtlelodie in diesem bunten Charivari extravagam
ter Harmonien, Rhytmen und Klangwirkungen. Was wem
Dalcroze in seiner „Violinsymphonie" nicht altes aus, um seme
Ideen recht interessant herauszuzichen! Da dröhnt die Potaum
in sein Orchester hwein, gestopfteH°rner und Trompeten m
Dämpfern wetteifern mit grotesken Holzblaserklängen, d>e -p«
ke rollt darunter, die Hnrfe zirpt, die Triangel klingelt hmem,
das Glockenspiel bimmelt dazwischen, die große und die
Trommel werden dazu losgelassen und schließlich werden S
noch die Becken mit dem Trommelstock bearbeitet! Wewg
Kling-Klang und mehr Jbeen, weniger Fetzen und mehr QW
zügige Melodien möchte man rufen-! Es ist fedoch alles so gc
schickt und graciös gemacht, daß, wer will, aus dem Amustmeu
gar nicht herauszukommen braucht. Herr Mnrteau spielte
Solostimme, die sozusagen für ihn geschrieben ist. natürlich ®
Bravour . Seine lebhafte musikalische Empfindung. und
außergewöhnlich warmer und schöner Ton kamen in wm w®
zert und vielleicht noch glücklicher in dem Variatlonenzyklus
Folia" von Corelli-Ieonard voll zur Geltung. Am allerbesi
gefiel mir seine Zugabe, die ihm der unermüdliche Beifall °
rang, die Gavotie aus der sechsten Violmsonate von Bach.
war alles aus den Ton reinster Kunst gestimmt, Auffassung»»»

Das Orchester!brachte seinen schwierigen Part in demi^
croz'schen Merk urser Lüstners  kundiger Hand mtwW
ringer Virtuosität zur Geltung wie Herr Marteau seine
stimme. Ws weilte Novität spielte es an diesem Abend ,
dritten Theil auslder Trüogte „Wallenftem" snach Ej
„Wallensteins Tod" von Vincent d Jndy.  DJndy V
mit d'esem Orchesterwerk und mit seiner bei der Pariser 2s ^
ausstellung herausgekommenen Oper „Fervaal ziemlichV°L st
reden gemacht, beim Anhören semer Musik stagt man stch ied°̂
„warum eigentlich", denn als Musik an und für sich ist
Stück nicht lehr interessant, und einen leitenden Faden t< .
Schiller'schen Waller sie in konnte ich nicht darin entdecken. ^ 1
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.̂ ITwSeMkö Wallensteins Tod auch mit der Musik zu thiin?
oi--den>alls würde die des Herrn d'Jndy trotz ihrer Dmier von

m>jnuten nicht genügen, um eines Wallenstems Tod herbei-
-inübren - Die A-dur Symphonie Beethovens , die den Pro -.
Emmschluh bildete (Mozarts „Figaro " war die flotte Eroff-
^unal entschädigte schließlich- unter Herrn Lüstners anjeneryder
HfuL  für alles, was die beiden Franzosen etwa am heiligen
M»jst der Musik gesündigt hatten. Wie sagt doch em dritter
Lnz °''e von ihr ? - Hektor Berlivz : „ein Meisterwerk voll der
Lutesten Technik, voll Geschmack, Fantasie . Wissen und Be-
Eiterung ". Und Richard Wagner : .Me hat eine Kunst der
L,it etwas so Heiteres geschaffen, als diese Symphonien in
«rlur und in F-dur mit allen ihnen so innig verwandten
^onwerken des Meisters aus dieser göttlichen Zeit seiner völligen
Taubheit." ®- ®-

# Konzert Cannstatt . Daß Wiesbaden in Fräulein Tony
Cannstatt  eine der liebenswürdigsten und talentirtesten
Konzertsängerinnenbesitzt, ist bekannt. ES ist demnach eine an-
oenehme Pflicht mitzutheilen, daß die Stimme der Ta»
me noch stetig an sympathischem Wohlllang gewonnen hat. Wir
batten neulich in einem Privatcirkel Gelegenheit festzustellen,
daß die Künstlerin auch durchaus zu denjenigen gehört, die im
Streben nie aufhören, denn die Wiedergabe einiger gediegener
Gesangspiecen war eine nahezu vollendete. Da Fräulein Cann¬
statt es unternommen hat, mit der in Wiesbaden äußerst belieb¬
ten Frau Pfeiffer - Rißmann  und Fräulein Mathilde
Haas,  der außergewöhnlich stimmbegabten Misten , eine Kon-
zert-Te'rzett-Soiree zu arrangiren , so wird dem Programm nach
ein seltener Genuß geboten werden, für den wir Fräulein Cann¬
statt schon im Voraus herzlich danken und Erfolg und Glück
wünschen. P . v. H . . . . .

# Geheimrath Professor Moritz Schmidt wurde von der
laryngologischen Gesellschaft zu Berlin in ihrer gestrigen Sitz¬
ung zum Ehren°Mitgliede ernannt . Der Vorsitzende betonte,
daß diele Absicht schon seit längerer Zeit bestanden habe und
wies ferner auf einen Brief Schmidts hin, in welchem ^ dieser
ton seiner Ernennung zum wirklichen Geheimrath Mittheilung
macht. Der Kaiser, so schrieb die neue Excellenz, meinte bei
der Ueberreichungdes Dekrets , da wird sich auch die Laryngo»
logie freuen und d>efes Gefühl, fügte der Vorsitzende hinzu,
habe auch er, daß sie sich freue, wenn eines ihrer Mitglieder
eine so ungewöhnliche Ehre erlangt habe. Wie in der Sitzung
weiter mitgetheili wurde, ist Professor Schmidt mit Rücksicht
auf das ausaezeichnete Befinden des hohen Patienten noch
Frankfurt gereist.

# „Los vom Manne " . Im Belle -Alliance-Theater zu
Berlin lourde rnn Donnerstag der dreiaktige Schwank „Los vom
Manne" von Wilhelm I a c o b y und Arthur L i p p s chi tz nach
jedem Akte mit starkem Beifall ausgenommen. Es war dem
„Berl. Lok■Hin." zufolge ein voller und ehrlicher Erfolg , der
erste Treffer, den Re neue Direktion zu verzeichnen hat.

# Schlaganfall der Odilo» W >e aus Innsbruck gemeldet
wird, erlitt die Schauspielerin Helene Odilon gestern im Tiroler
Hof vor der Norcworstellung eine Nervenerschütterung mit theil-
weiser einfeitiger Lähmung.. Die Künstlerin soll in den letzten
Wochen an hochgradiger Aufregung gelitten haben.

# Fm Weckssel der Zeit ." Von dem zahlreichen Leserkreise
der Grabeinschen Siudenlenromane feil Monaten mit Ungeduld
-erwartet und. nun das Ganze abschließend, ein Festgeschenk für
hie kommenden Weihnachtstage, präsentst sich in künstlerisches
Gewände der 3. (Schluß-) Band der Sammlung „Vwal Acade-
wia!" „Im Wechsel der Zeit " Roman von Paul Grabein . (Ber-
lin, Mich, Bong. Preis 2 Morkj . Voll Spannung greift der
Leser der beiden ersten Bonde zu des Verfassers neuem Buche
und dieses läßt ihn nicht, bis er den neuen Roman von der er¬
sten bis zur letzten Seite zu Ende gelesen hot. Durch die Pforte
des bier» und liedersrohen Jena , aus den Jahren des ersten
Lebenskampfes, der sich „In der Philister Land" abgespielt hat,
sind Grabeins Hauptfiguren nun emporgestiegen zu der Höhe des
Mnnnesalters , und ein sein durchgeführter, in dem Dasein ei¬
nes jeden Mannes sich früher oder später einmal einstellender
Konflikt, den der Held seiner ganzen Charakteronlage gemäß
siegreich überwinden muß, bildet nun den sessetnden Inhalt der
das Ganze krönenden Erzählung.

G Ernst Ecksrein: Tie rothe Jula . — Melanie . 2 Novel¬
len. Jllustrirt von F . v. Reznicek. Preis geh. 2 Ri -, geb. 3 M.
Verlag von Carl Krabbe, Stuttgart . Biet zu früh sür seine hohe
Begabung ist der geistreiche Verfasser aus dem Leben geschieden,
das empfinden wir wieder recht lebhaft, wenn wir die vorliegenden
slottgeschriebenenNovellen zur Hand nehmen. Amüsant , flie¬
ßend ist ihr Dalvg , mitunter nur so sprühend von Witz und
Laune: dabei belebt den durchweg spannenden Gang ber unge¬
wöhnlichen Handlung ein tiefes Empfinden , eine dramatiiche
Höhe. Eigenartige moderne Menschen, geniale Schriftsteller,
aparte Frauen , lebenswahre Bollfiguren , welche nicht nur mo¬
mentan intcressiren, treten uns hier entgegen: „Tie rothe JuV
- die häßliche Schwester wird aus Liebe zur 'chönen Edith in
frivolem Le chtsinn geheirathet ; ihre gemüthvollcn Eigen'chasten
aber bekehren den kecken Sünver m gründlich, daß die reinigende
Macht der wahren Liebe einen gtänzenden Triumph feiern darf.
— „Melanie", — eine psycho-og'.fthe Studie über das Räthsel:
Weib und das Geheiwniß : Ideal , tief verborgene Herzensfalten
werden in dieser mit erschütternder Tragik abschließenden, fes¬
selnden Novelle freigelegt und dabei interessante Streiflichter
aui die Gefahren des Pariser Pflasters , der Genußsucht, der
idealen Veranlagung usw.. geworfen, I . v. Reznicek hat die
hübsch« moderne Verlags -Novität noch mit treffenden Illustra¬
tionen geschmückt.

Wkesba>-c«k» tSe^ ^ l-Buzeiger.

— Niederwalluf , 28. November . Der 18jährige Kaufmann
Karl Hölzer  hier hat sich einer gründlichen Prüfung in „Ste¬
nographie" bei dem Sch-eithaner 'schen Stenographen -Bunde zu
Leipzig unterzogen und glänzend bestanden. Genanntem wurde
als Auszeichnung ein künstlerisch ausgeführtes Diplom über¬
reicht.

= Wallau , 27. November . Ami 19. Dezember, dem 19.
Gedenktage der Einweihung der hiesigen Synagoge , soll in un¬
serer israelitischen Kultusgemeinde  die Einweih¬
ung einer neuen Gesetzesrolle stattfinden . Dem oben bezeichne-
ten Tage liegt folgendes Programm zu Grunde : 1) Festgottes,
dienst: Anfang 8% Uhr Vormittags ) 2) Konzert mit theatralischen
Aufführungen , Anfang 3 Uhr Nachmittags ; 3j Ball , Anfang 7/2
Uhr Abends. M „ .

hn. Caub . 27. November . Nach , der Personenstandsaus-
nähme im Oktober d. I . beträgt unsere Einwohnerzahl
2405. Hiervon sind 1175 männliche und 1230 weibliche Verso-
nen. Nach Confessionen getrennt 1755 evangelische, 638 kathol.
und 12 altkacholische. Die Einwohnerzahl ist gegen das Boriahr
um 22 Personen gestiegen.

= Gießen , 27. November. Ter größte Cigarrenfabrikant
von Hessen, Handelsrichter Carl K l i n g s p o r , ist an einem
Schlaganfall g e st o r b e n. .

* Wiesbaden , den 28, November ltfl)3

Die Bcihnhofs«rieu* und Umbauten.
Wenn das Sprichwort : „Was lange währt , wwo endlich

gut " seine ihm nachgerühmte Wirkung behält , so bekommen
wir einen neuen Bahnhof , der alle übrigen in weitem Um¬
kreis in den Schatten stellt . Denn trotz der jahrelangen Ar¬
beiten im Bahnhofsgelände ist man immer noch nicht so weit,
daß man einen gewissen Ueberblick über die Neuschöpsung , die
im .SalzbachthÄ erstehen soll, gewinnen kann . Daß die
widrigen Bodenverhältnisse , die enormen Kanalisationsarbei-
ten usw. in dem für den Bahnhofsneubau zu engen Thaie
erhebliche Schwierigkeiten darstellen , mag ganz richtig se n,
wenn man aber die bereits verflossene lange Bauperiode mit
den Arbeiten vergleicht , so hätten letztere doch mehr gefordert
werden können . Aehnlich wie uns geht es auch unserer Nach-

barstadi Biebrich wegen Verlegung des dortigen R ein¬
bahnhofes . Auch dort sind bereits ganze Aktenbündcl Mate-
rial und Pläne durch die Verhandlungen und Berathungen
in den städtisckpen Körperschaften entstanden , ohne daß man
ober bis jetzt einen nennenswerthen Fortschritt in dieser Sa-
che bemerkt . Daß die Zustände in dem alten Dahnhofster-
rain durch Sperrung der Adolf -, sowie der neuen Wilhelm¬
straße dort ganz unhaltbar geworden sind, ist von allen mög.
lichen Instanzen auch anerkannt worden . Vor einigen Iah-
ren variirte das Projekt , das neue Empfangsgebäude mit
der Front nach der Adolfstraße zwischen das Lazarethgrund-
stück sowie das Besitzthum des Herrn Hoffart einzubauen und
die Rangirgeleise bis über die neue Wilbelmstraße zu ver¬
legen , Bis jetzt hat man aber über die Sache nichts weiter

gkhört und man neigt in Biebrich der Ansicht zu, daß die
Bahnverwaltung den Rheinbahnhof überhaupt nicht mehr in
der jetzigen Gegend errichten lassen , sondern ihn mit dem neu.
cn Bahnhof an der sogenannten „Curve " verschmelzen will.
Inwieweit diese Ansicht auf Richtigkeit beruht , muß die Zu-
kunft lehren , ganz von der Hand zu weilen ist sie aber nicht,
da bekanntlich auf vorgenanntem Babnhff Neuanlaoen
großen Stils erforderlich sind . Das gegenwärtig als Em.
psangsgebäude dienende einstöckige, früher als Bahnwärter-
wobnnng eingerichtete Häuschen zu Curve bildet eine schlechte
Repräsentation der später zu einem Knotenpunkt ersten
Ranges werdenden Station , Die Erbauung eines neuen,
entsprechenden Empfangsgebäudes ist deshalb unumgäng-
lich notbwendig und es wird angenommen , daß dasselbe
nicht mehr an der jetzigen Stelle , sondern etwa 300 Meter
weiter auf der Biebricher Gemarkung errichtet werde . Der
Name „Curve " verschwinde dann und mache dem Namen
„Biebrich " Platz , so daß unsere Nachbarstadt ihren Bahnbof,
wenn auch etwas weiter entfernt vom Mein , wieder habe.
Dieses letztere scheint den bereits vorgenommenen Permess,
ungen zufolge auch beabsichtigt zu sein , da die Bahnverwalt,
ung mit einem Personenverkehr Curve -Biebrich der seift schon
sebr minimal ist. nach Eröffnung der elektrischen Bcchn Mainz-
Schierstein überhaupt nicht mehr rechnet . Wahrscheinlich
werden die Vorarbeiten zu den schwebenden Projekten erst
wieder ausgenommen , wenn unser Bezirk in den Direktions,
bezirk Mainz übergegangen ist . Bis zur Vollendung der ge.
planten Neuerungen dürfte aber der eingangs erwähnte
Spruch noch oft Anwendung finden.

Hus der Umgegend,
t Biebrich, 28. Oktober. Bei der gestern stattgefundenen

Wahl der 2. Klasse haben von 205 Wühlern 112 ihr Wahlrecht
AMeübt. Die seitherigen Stadtverordneten Herren Dr . L.
®*ck(lio Stimmen ), I . Werner (91 ) und W. Kaiser (94
stimmen) wurden wiedergewählt.

ft- Dotzheim, 27. November. Auf die erfolgte Aus¬
schreibung  zum Anliesern und Legen von 390 gm. Pitlch»
vußboden ln der neuen Schule an der Mühlgasse waren 6 Of-
lsrten eingegangen und zwar Baum u. Schumann mit 1444,50
fk  Heinrich Müller mit 1469,50 A,  Krauß u. Rossel mit
j-510 JL, Carl Bremser mit 1523 A,  Heinrich Biemer mit
■*■' 15,60 JL, Carl Müller mit 1798,50A  Der Zuschlag erfolgt

Prüsuug der Offerten an den Mindestforderuden.

* Personalien . Der Regierungsassessor Dr . Stumpfs
ans Wiesbaden ist dem Landrath des KreiseS Stallupönen zur
Hilleleistung in den landräthlichcn Geschäften zugetheilt worden.
— Dem Lazarethoberinspektor a . D . Rechnungsrath F o e g e zu
Wiesbaden wurde der Rothe Adlerorden 4. Klaffe verliehen.

* Pirüsnngserlaß . Die Handwerkskammer Wiesbaden theilt
mit : Es ist mehrfach vorgekommen, daß den Gesellenprüflmgen
seitens der Vorsitzenden der Prüfungsausschüsse die Prüfung
aus Paragr . 11 der Prüfungsordnung (allgemeine Theorie) auf
Grund e'nes Zeugniffes der landwirthschaftlichen Fortbildungs¬
schule erlassen worden ist. Dies ist unzulässig. Dieser Thcil
der Prüfung kann nur erlassen werden auf Grund eines genü¬
genden Zeugnisses einer gewerblichen Fortbildungsschule.

* Eine neue Antomobilordnnng mit dem Zweck, innerhalb
des Deutschen Reiches eine gleichmäßige polizeiliche Behandlung
des Automobilverkehrs herbeizuführen , ist in Vorbereitung . Es
handelt sich der Rat .-Lib.-Korr . zufolge in der Verordnung um
das An-bringen von Nummern und Lichtern. Die Frage der
Haftbarmachung der Inhaber von Automobilen für angerichtete
Schäden unterliegt zwar der Prüfung im Schvoße der Reichs-
Verwaltung, ist aber augenblicklich noch nicht spruchreif.

* Das große Loos der Preuß . Klaffenlotterie im Betrag«
von 500,000 A  fiel auf Nr . 135,927.

18. 3nt j«H,

□ Bezirks -Synode . Vierte Sitzung (Schluß ). Ein Antrag
der Kreis -Synode Naffau , vertreten durch Synodalen Dekan
W i l h e l m i-Vranbach lautet wie folgt: „Die Bezirksshnod«
möge darauf hinlwirken, daß den ordinirten Pfarramtskandida¬
ten gestattet werde, in Nochfällen das hell. Abendmahl zu spen¬
den und die Taufe zu vollziehen, mit der Modalität , daß event.
von dem betr . Kandidaten dein zuständigen Ortspfarrer und
durch diesen dem Decan ein Bericht mit der Begründung der
vorhandenen Rothlage eingesandt werde". — Der Antrag wird
mit allen gegen eine Stimme abgelehnt.. Endlich billigte die
Synode noch die Vorlage des Kgl. Konsistoriums betr. die Auf-
befferung der Organistenbezüge zugleich mit dem Kommissions-
Antrag (Referent Synodale Dekan Grünschlag-Wellburg). —
Nächste Sitzung Montag . , .

* Jubiläum . Am Dienstag , 1. Dezember feiert der Küster
an der Bonisatiuskirche Herr H e i d e cke r sein 25jähriges
Dlenstjubiläum . Sein Amt hat der Jubilar seinerzeit . in der
Nothkirche angetreten und seither zur größten Zufriedenheit
verwaltet . Mögen ihm noch eine lange Reihe von Jahren ver¬
dienstvoller Thätigkeit beschieden sein!

z. Beleuchtet Treppen und Hausflur ! Wie oft ist dieser Ruf
an die Hausbesitzer wie auch an die Miether ergangen und da¬
rauf aufmerksam gemacht worden, welche schweren Unfälle durch
die Nichtbeleuchtung entstehen können. So hat sich auch in den
letzten Tagen wieder ein solcher mit dem darauffolgenden Tod
in unserer Stadl ereignet . Ein in einem Hause der Adelheid-
straße wohnender 79jähr >ger früherer Beamter wollte gegen % 6
Uhr Abends einen Spaziergang machen. Der untere Stock des
Hauses war nicht beleuchtet) infolgedessen that der Greis einen
Fehltritt und stürzte 5 Stufen der Treppe herab. Er wurde am
Kopfe verletzt bald aufgefunden und nach seiner Wohnung ver¬
bracht. Der Sturz zog jedoch eine Gehirnerschütterung nach
sich, die den Tod des alten Herrn bewirkte. — Durch diesen
Unfall wird die Frage wieder aufgeworfen, wer verantwortlich
für die Beleuchtung im Hause ist, der Hausbesitzer oder der
Miether ? In erster Linie kommt der Hausbesitzer in Betracht,
er trägt die Verantwortung für die Beleuchtung seines Hauses
und ist für alle Fälle den Hinterbliebenen des Verunglückten
entschädigungspflichtig. Wenn er mit seinem Miether betreffs
der Beleuchtung ein Abkommen getroffen hat, so befreit ihn dies
noch lange nicht von der gesetzlichen Verpflichtung, persönlich
sür die Beleuchtung seines Hauses zu sorgen. Allerdings kann
der Hausbesitzer auch seinerseits wieder den Miether im Weg
der Cwllklage belangen.

* Unter Nassaus Fahne». Soeben erschien ein für die nas-
souische Geschrchle wichtiges Werk : „Unter Nassaus Fahnen ",
Geschichte des herzoglich nassauischen Ossicierkorps von 1803
bis 1806. Dasselbe ist von einem sruheren nassauischen Osficicr,
Major a. D . R . Kolb  oeriaßl und emhätl dasjÄbe folgende
Daten : 1. Die Errichtung des nassauischen Officcerkorps 1803,
Organisation und Veränderungen desselben bis 1866 in Verbin¬
dung nnl der allgemeinen Truppen - und Kriegsgeschichte, di«
Speziatgejchichtc der reitenden Jäger , Artillerie , Pioniere und
Mil -lärblldungsanstallen , 2. Offizierstammrollc von 1803 bis
1866 mu Angabe der persönlichen und dienstlichen Verhältnisse
jämmtlicher Offiziere . 3. Emzelbivgraphien von 27 Offizieren,
deren Lebensgang sich besonders interessant gestaltet hat. 4.
Verzeichniß der Militärbeamten und -Aerzte von 1803—1366. 5.
Zusammenstellung der in den Feldzügen von 1806—1815 und
1848/49 vor dem Femd gebliebenen und an Wunden und sonst
gestorbenen Offiziere . 6. Verzeichniß der 1866 in königlich
preußisch« Dienste getretenen aktiven nassauischen Offiziere, de¬
ren weitere dienstlichen Verhältnisse bis heute. 7. Verzeichniß
der 1866 zur Disposition gestellten und beabschiedeten nassaui¬
schen Offiziere , welche 1870/71 wieder aus Kriegsdauer in den
Dienst getreten sind, deren Verwendung usw. 8. Zusammen¬
stellung der im deutsch-französischen Kriege oder sonst verstorbe¬
nen vormals nassauischen Offiziere . 9. Liste derjerff en Offiziere
welche das eiserne Kreuz erhallen haben. Das Werk soll ein
nassauisches Gedenk- und Familienbuch sein, welches das Anden¬
ken an das naffaulsche Ofsizierkorps pielärvoll erhalten soll und
vielen willkommene Kunde von Verwandten und Freunden
bringen wird . Eine chromolithographische Darstellung der
nassauischen Fahnen , wie sie der Verfasser in der Schloßkapelle
zu Hohenburg gezeichnet hat, ist dem Buche beigegeben. Der
Gdotzherzog von Luxemburg hat die Zueignung des Buches an¬
genommen.

w Lichtbildervortrag im Kreishause . Ans Veranlassung des
Herrn Landraths von H e r tzb e r g-Wiesbaden, ist für den
Leseverein für den Landkreis Wiesbaden ein Skioptikon ange¬
schafft worden , das den angeschlossenenOrtsgruppen — es sind
deren jetzt 20 mit über 1500 Mitgliedern — unentgeltlich zur
Verfügung gestellt werden soll. Einem geladenen Publikum, be¬
stehend aus Mitgliedern des Kreisausschusses, den Vorstandsmit¬
gliedern und der Ortsbürgermeistern , wurde der neue Apparat
Mittwoch Nachm, im Saale des hiesigen Kreishauses, Lessing
straße, zum erstenmale vorgesührt . Die Bilder gelangen recht
gut. Den Vortrag über „Palästina " in Anschluß an die vorge¬
führten Bilder hielt Herr Pfarrer Kopfermann -Brecken-
heim. Herr Lehrer I u n g-Delkenheftii erläuterte den Apparat
und die Benutzungsweise. Der Aufforderung des Herrn Land¬
raths , den Lichtbilderapparat recht fleißig zu benutzen, folgte so¬
fort verschiedene Ortsvertreter . Es steht zu erwarten, daß die
neue Maßnahme des Kreislesevereins recht viel beitragen wird,
zur Unterhaltung und Belehrung in den zu veranstaltenden
Vvlksunterhaltungs - und Familienabenden , auch in den Landorten
wo das Bildungsbedürfniß nicht geringer ist,als in den Städten.

* Kaisersaal . Unter diesem Titel ist der frühere Römersaal
(Dohheimerstraße 15) jetzt wieder in die Reihe der BerMügungs»
lokalitäten getreten . Da nun der Saal aufs Eleganteste ausge¬
stattet ist, findet am 3. und 4. Dezember großer Andreasmarkts,
rummel mit Tanz statt . Diese Veranstaltungen erfreuten sich
schon früher zur Zeit des ehemaligen Römersaales allgemeiner
Beliebtheit . In diesem Jahre wird di« Jahruiarktsfeier im
neuen Kaisersaal  einen umso größeren Reiz aus das Pub¬
likum ausüben . D ' e Tanzlustigen seien auf diese Gelegenheit auf¬
merksam gemacht.

* Walhallatheater . Sonntag , 29. November finden unwi¬
derruflich die beiden letzten Vorstellungen der Henri French-
Tournee statt , Nachmittags 4 Uhr zu kleinen und Abends 8 Uhr
zu gewöhnlichen Preisen . In beiden Vorstellungen verabschie¬
det sich das Ensemble. Im Hauptrestaurant konzertirt zum
Frühschoppen- und Abendkonzert die Neumannsche Svlistenka-
pelle.

* Reichshallentheater . Nur noch drei Tage ist daS jetzige
vorzügliche Programm zu sehen. Wer die 4 lleinen Kunstrad¬
fahrer noch nicht aesehen Hot, sollte einen Besuch nicht versäu¬
men, da vom 1. Januar 1904 ab «in« solch« Nnmvier in Deuffcch-

, land nicht mehr auftreten darf.
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C] Gcrichtspersonalicn . Gericht^ Assessor Dellen von
Yvv ll irg v. d. H. ist zum Amtsrichter ernannt und als solcher
»n Lâ Amtsgericht Königstein versetzt Morden. Die Rechtsan-
t»rl e Justizrath Dr . A l b e r t i und Jnstizrath L o tz sind zu
Motoren ernannt.

Üi Schwurgericht . Die am nächsten Montag ihren Anfang
nehmende Schwurgerichtstogung wird bestimmt 9, voraussickll-
lich 10 Sitzungstage umfassen und auf ebenso viele Anklagen
verhandeln . Bis zur Stunde ist die Rolle bis Montag, _7.
Dezember besetzt. Außer den bereits mitgetheilten Fällen wird
noch verhandelt 1j am Samstag , 5. Dezember wider den Winzer
Adam Bender von Eltville wegen versuchter Nothzucht. (Es ist
das die Sache, in der sich die Strafkammer unlängst für unzu¬
ständig erklärt hat .), 2) am Montag , 7. Dezember wider das
Dienstmädchen Christine Herrmann von Windheim wegen Kin¬
desmords.

* Schulbaracke». Seit einigen Tagen wurde mit dem Bau
der Schulbaracken an der Maimzerstraße begonnen. Die Ab¬
steckung des Bauplatzes ist soweit beendet, daß in der kommen¬
den Woche mit den Grundarbeiten begonnen wird. Die Schul¬
baracken werden dem Schlachthaus gegenüber erbaut werden.

* Straßensperrung . Zwecks Umpflasterung der Straßen¬
kreuzung Webergasse, Römerberg und Hirschgraben wird letz¬
terer von der Adlerstraße bis zur Kreuzung der Webergasse-Rö-
merberg und nach Fertigstellung der einen Kreuzungshälfte die
Fortsetzung des Hirschgrabens von da ab bis zur Stemgasse auf
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizellich gesperrt. —
Ferner loird der Weg von der Schlachthausstraße bis zum Ver¬
bindungsweg Mainzerstraße -Schlachchaus zwecks Neupflasterung
vom 30. d. M . ab auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr - und
Fußgängerverkehr polizellich gesperrt. .

* Konkursverfahse ». Hoher das Vermögen des Damen¬
schneiders Martin Wiegand,  Langgasse Rr . 37 hier ist am
26. November das Konkursverfahren eröffnet worden. Der
Rechtsanwalt Justizrath Dr . Alberti hier wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 15. Jan.
1904 bei dem Gerichte anzumelden.

_ * Besitzwechsel. Die Herren Carl Meier , Kgl. Hofschorn-
steinfegermeister, und Architekt Hch. Rossel verkauften chr
Eckhaus Gneisenaustraße 12 an Herrn Gustav Koch hier . Ver¬
mittelt und abgeschlossenwurde der Verkauf durch die Agentur
Daniel Kahn, Seerobenstraße 6.

* Ein schlechter Scherz . Daß -bei Gelegenheit des Hochhei¬
mer Marktes allerhand Unsinn und Allotria getrieben wird , ist
allbekannt. Auch die Wittwe eines Steinhauermeisters in Bieb¬
rich oder vielmehr ein hessischer Pferdehändler wurde in diesem
Jahre das Opfer eines Witzboldes. Erstere erhielt nämlich
letzter Tage eine Aufforderung seitens eines Mainzer Rechtsan¬
waltes zugestellt, worin sie aufgeiordert wurde, das von dem
erwachsenen Sohne Rudolf in Hochheim zum Preise von 850 -Ä.
gekaufte Pferd , einen 5jährigen braunen Wallach, binnen 8 Ta¬
gen bei dem betr . Händler in Wiachenheim jRheinhefsen) abzu¬
holen. Da aber weder die Frau noch deren Sohn den Hochhei¬
mer Markt dieses Jahr gesehen haben, so werden sie sich wohl
nicht beeilen, der genannten Aufforderung Folge zu geben. Der
betr . Pferdehändler ist eben von einem Unbekannten tüchtig ge¬
foppt worden.

□ Betrug gurrt Rachthoil einer Krankenkasse. Der
Schreiner Friedrich Adolf Mohr von hier war zeitweilig Mit¬
glied der Ortskrankenkasse in Biebrich.  Eines Tages
meldete er sich bei derselben krank , nahm jedoch gkeichzemg
in einer hiesigen Schreineret Arbeit an und bezog neben sei-
nem Krankengeld 40 Pfennig Stundenlohn , bis eines Tages
leider erst nach drei Wochen, die Sache herauskam , und die
Leistungen der Kasse eingestellt wurden . Wegen Betrugs
zunächst vor das hiesige Schöffengericht geladen . verfiel Mohr
mit Rücksicht auf eine ganze Reihe von Vorstrafen in 3 Mo¬
nate Gefängniß , doch meldete er bald wider dies Erkenntniß
die Berufung an . Seitdem hat wegen alkoholischer Tubsuchr
seine Unterbringung in einer Frankfurter Irrenanstalt er¬
folgen müssen . Er ist dort zur Rechtfertigung seines Rechts-
mittels vor die Strafkammer geladen worden , hat aber bei
der Entlassung , nachdem er sich beruhigt , das Ladnngsdoku-
ment zurückgelassen . Dasselbe sollte ihm nachgesandt wer-
den, doch stellte sich solches als unmöglich heraus , weil sein
derzeitiger Aufenthaltsort trotz aller Mühe nicht ermittelt
stchwden konnte . Heute vor der Strafkammer war er nicht

erschienen. Daher wurde die Strafe der Vorinstanz bestätigt.
* Königliche Schauspiele. Zu der am Sonntag , 29. d. M.

Nachmittags 2% Uhr stattfindenden 1. Volks» und Schülervor¬
stellung „Die Geschwister" und „Die Schule der Frauen " sind
noch Billets am Tage der Vorstellung in der Zeit von 10 bis
1 Uhr und eine Stunde vor Beginn der Vorstellung an der
Kgl. ' Theaterkasse (Colonnade) erhältlich.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 29. November,
Bei aufgehobenem Abonnement . Anfang 2% Ilhr Nachmittags.
1. Volks- und Schülervorstellung . „Die Geschwister". — „Die
Schule der Frauen ". — Abonnement A. „Trompeter von Säk-
kingen. Anfang 7 Uhr. — Montag , 30. Abonnement B . Zum
ersten Male wiederholt : „DaS große Gcheimniß . Anfang 7
Uhr. — Dienstag, 1. Dezember . „Abonnement C. „Othello"
(Oper .) Anfang QV2 Uhr . — Mittwoch , 2. Abonnement D.
„Gafparone ". Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , 3. Abonnement
B . „Götterdämmerung ". Ans. 6% Uhr. — Freitag , 4. Monne-
ment B . „Cyprienne ". — Tanz . Anfang 7 Uhr. — Samstag,
5. Abonnement D . „Die Jüdin ". Anwng 7 Uhr. — Sonntag,
6. fBei aufgehobenem Abonnement .) Anfang R/r Uhr Nachmid-
tags . 2. Volks- und Schülervorstellung . „Rosmersholm ". —
Abonnement C. „Lohengrin ". Elsa : Irl . Serbe , vom Stadt¬
theater in Leipzig, als Gast . Anfang 7 Uhr.

* Residenzthcater . Morgen Sonntag Nachmittag wird zu
halben Preisen „Der Hochwurist" gegeben. Für Sonntag
Abend 7 Uhr ist die erste Wiederholung von „Zapfenstteich"
angesetzt, die zweite Wiederholung findet Montag statt.

Spielplan des Residenztheaters . Sonntag , 29. Nov. Nach¬
mittags halb 4 Uhr : Der Hochtourist. — Sonntag 29. Nov
Abends 7 Uhr : Zapfenstreich. — Montag , 30. Nov. Zapfen¬
stteich. — Dienstag, 1. Dez. Der Sturmgeselle Sokrates . —Mitt¬
woch, 2. Dez. Zapfenstreich. — Donnerstag , 3. Dez. Resemanns
Rheinfahrt . — Freitag , 4. Nov. Der Hochtourist. — Samstag,
5. Dez. Zapfenstreich.

* Klub „Edelweiß ." Der Klub Edelheiß veranstaltet am 1.
Andreasmarkttag von Abends 8 Uhr ab, einen großen Andreas¬
markt-Rummel mit Tanz , im Saale der Turngesellschaft Well-
ritzstraße 41. Der Klub hat auch diesmal wieder alles ausgcbo-
ten, feinen Gästen genußreiche Stunden zu bereiten. Verschie¬
dene Parterre -Akrobaten , Jongleurs , Tiroler Tänzer und Sän¬
ger, sowie ein Dheil unserer 80er werden dafür Sorge ttagen,
daß die Besucher einige vergnügte Stunden verleben.

Letzte Telegramms
— Triest , 27', November. Der Gemeinderath nahm mit

großer Mehrheit den Antrag des Mitgliedes Zanolla an, dem
Unterstützungsverein für arme italienische Studenten in Inns¬
bruck zum Zeichen der Liebe und Sympathie für die dortigen
italienischen Studenten 10,000 Kronen zu bewilligen, sowie fer¬
ner eine Zusammenkunft von Verttetern sämmllicher italienischer
Gemeinden Oesterreichs einzuberusen, um über die durch die jüng¬
sten Innsbrucker Vorgänge geschaffene Lage zu berathen . Im
Laufe der Debatte wandte sich der Slovene Rybar gegen das
Vorgehen der Innsbrucker Deutschen, sagte aber , die Italiener
dürsten sich hierüber so lange nicht beklagen, als sie selbst die
Slovcnen unterdrücken. Vicepräsident Vemzian führte aus , die
italienischen Studenten Innsbrucks beabsichtigten gewiß nicht
die Stadt , die ihnen Gastfteundfchaft gewähtt , zu italianisiren,
sonst hätten die Deutschen das volle Recht, sie aus chrer deut¬
schen Heimach zu vertreiben.

— St . Domingo , 27, Nov. (Havasmeldungj . General Wvsy
Gil begab sich mit dem Minister Brache an Bord des deutschen
Kreuzers „Falke."

Elektto -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbaden « Verlags-
onstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredafteur Moritz Schäfer:  sät
den übrigen Thetl und Inserate : Carl SRß fteI;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Seide  porto - & zollfrei
versenden wir direkt an Jedermann in wundervoller
Auswahl unter Garantie für auier Tragen. Wunder¬
volle Neuheiten in schwarz, weiß und farbig in allen
Preislagen schon von 85 Pf . an Müller bei Angabe
deS Gewünschten franko, Briefporto nach der Schweiz
30 Pf. 724

Seidenstoff Fabrik Uniftn

Adolf Frieder& CiB, ZürichE 9
Kgl. Hoflieferanten (Schweiz)

MMMWUVI
Gemeinsame Ortskranke,rkasfe

Wiesbaden . Büreau : Luiscnflraste Ä2.

Kassenärzte: Dr. Althausse,  Marltllraße 9. Dr. Baum-
Adelheidstraße 58. Dr. Broms er,  Langgassc 19. Dr. Dclius,
Bismarckring 41. Dr. Fischer,  Adolfsallee 49. Dr. Heg,  Kirch,
gasse 29. Dr. Hey mann,  Kirchgasse 8. Dr. I u n g e rm a n n .
Langgasse 31. Z)r. Keller,  Rheinstratze 38. Dr. Koch , Luisen¬
platz7. Dr. M ä ckl e r, Rheinllraße 30. Dr P r ü i s i a n . TannuS-
stragc 49. Dr. 2 chr a d e r , Luftstraße 4. Dr V i g e n e r . Faul¬
brunn nstr. 1, Dr. W a chen huj e'n , Friedrichstraße 41. Spezial rzte:
Dr . Bi er mer,  Friedrichiiiaße 38, für Fraueirkrankheiten und Ge-
burishülfe, — Dr. Fr . Knauer,  Rheinstraße 15, fiir Augenleiden
— Dr. Gg. Knauer,  Wilbelinslraße 52, für Haut- und Geshlcchls-
krankh itcn, — Dr. Nicker,  Adecheiüllr. 26, für Hals-, Nasen- und
Ohrc»le,de,i, — Dr G uradze,  Wilhelmllraße 3, Dr . Hacken¬
bruch,  Nicolasstr . 12, Dr. Landow,  große Burgstraße 16, Dr.
Pägenstecher,  Wilhelmstraße4, Dr. Roser,.  Sonncnvergerstraße
23, für chirurgische Krankheiten. G. Pi o u re au , groß: Burgstraße
16, für -jahnkrankdciten. Außerdem für Zahnbehand.ung: Dentisten:
Heinrich,  Blüchcrstr. t4, Müller,  gr . Lurgstr. 15, Schmidt,
Friedrichstraße 29, Wolf,  kl . Langgasse1 Heilgehülfen und Masseure:
Klein,  Markiriße 17. MatheS,  Schwaldacherstr 13. Schwei-
b Scher,  Sck >n a acherstraße 25. Platzdasch,  Wellritzstraße 35.
Masseuse Frau Fre eb , Hcrmannstraße 4. Lieferanten für Brillen:
Ph Dorner,  Marktstraßc 14. O c u I a r i u m, G. in. b. H.
Webergasse9, Für Bandagen ?c. : A. Stoß, Tannusstraße 2, und
Gebrüder Kirschhöfer,  Langgasse 10. Für Medizin und der
gleichen sämmtliche Apotheken  hier . Verbandstoffe sind auf
dem Kassenbuieau erhäl lich. 3280

Trinken Sie 9474

Marburg’s „Schwedenkönig''.

Lose ausgewogene Hafergrütze ist niemals
Quaker Oats. Nur die geschlossenen, gelben
Packete mit der Quaker Schutzmarke enthalten
die echte Waare, schützen dieselbe vor Staub
und Unreinlichkeit, und erhalten die hervor¬
ragende Qualität.

Quaker Oats
;‘r:Y|'‘.nrteailr ÄilEßWWbDAWMMHe »uup:  eAW’

Gegen
Monatsraten von2Hk.

an liefern wir

Musikwerke
selbstspielendesowie
Drehinstrumente
mit auswechsel¬

baren
Metallnoten

von 18 Mk. aufwärts.

Phonographen
nur

erstklassige,
vorzüglichfunktionieren¬

de Apparate von
20 Mk.aufwärts.
Bespi lte und

unbespielteWalzen
Ia. Qualität.

Accordeons
in sehr reicher

Answahl,
sehr preiswerte

Instrumente
in allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,

wie Acoord-,
Harfen-, Duett -,

Konzert -,
Guitarre - Zithern

etc.

Bial&Freund in Breslau II.
Illustrierte Kataloge auf Verlangen gratis und freu

-Dt - -i•-* ;*** »> 4

Vorziigüchä Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sieh
gebildeten Damen und Herren dur. h Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibmaschinen -Systemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir stSndig . Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit sut *r Allgeim inbiidung und Sprachkenntmesen.

An neldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller ' ysteme neuester Construetioa
zur Verfügung unserer Schüler. Stellennachweis kostenlos, t;
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Uebersetzungs- u. Schr-ibmaschinen- lostitut

Rödeenfpas * » 14 , I.

Wenn Sie wirklich
ien

gu "e und haltbare
schwarz wollene Kinder - And Oal

Strümpfe
kaufen wollen, so machen Sie einen Versuch
mit meinen vorzüglichen langjährig erprob

ten Qualitäten,
Grösste Auswahl. Billigste feste Preise

Schwenck, iühlgasse 9.
Gegr. 1873.— — 8-11

4 ? ■<$

Gesundheits-
Binden,

I . Qualität,
p. Dt/ .d. I Mk , |

p. ' /, Dtzd
60. Pfg.

Irriuratenro,
nach Professor Esmarsch,

complet mit r-chlauch-, Mutier- und
Clyetier Rohr

von Mit . 1.555 an.
Grosse

Auswahl in

Suspensorien
Clystier-

Si ritzen
von 50 Pf an

7x
%

Chr Taubor, Artikel zur Krankenpflege.
499 Kirchgasse 6. — Telenhon 717.

Man
verlange

* C °'

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2 .so , 3 .- , 3 .50, 4, - , 5 .-
Cognao zuckerfrei Flasche Mk . 3 —

Vorzüglich fiir Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placaie kenn'lich. |

Louis Golle. Wiesbaden. Rheinslr . s6L
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KöniglicheA Schauspirle.
Samstag , den 28 . Nov -mbcr 1903

13- Vorstellung. 258. Vorstellung. Abonnement D.
Zum ersten Male:

Das qrotze Geheimnis.
(Xe 8»-eret de Polichinelle.)

ruiiftjiel in 3 Akten von Vierte Wolff. Deutsch don Max Schönau.
Regie: Herr Mebus.

Gegner Jouvenel . Herr Vallentin.
genti», seine.'« au. Frl . Ulrich.
H„ ,ri. beider Soim . Herr Malcher.
Trevoux . . . . i . . . Herr Tauber.Trevour
Frau Sanlenay .
Frau Langeac .
Geiicaievc, ibre Tochter
Marie
Der.keine Robert
Mariine, Wirtdschafterin
Jean. ) I » Dwrn bei
Anna, ) Jouvenel

Frau Renier.
Frl. Santen.
Frl . Ratajczak.
Frl . Egenolf.
Clairc Schneider.
Frl . Schivartz.
H rr Wilhelm.
Frl . Koller.

Der erste und dritte Akt svielt im Hanke Janvenel’s, der zweite bei Marie.
Nach dem1. Akte findet eine Panse von 12 Minuten statt.

Ansang7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen9 '/z Uhr.

Sonntag , den 29 . November 1903.
llb9 Vorstellung.

Bei aufgebobeneui Abonnement.
Anfang 2'/, Ubr Nachmittags:

1. Volks und Schnler -Vorstctluug.
Die Geschwister.

Schanipiel in I Akt von W. v. Goethe.
Regie: Herr Köchy.

Wilhelm, ein Kaufmann . Herr Sefffcr.
Marianne, seine Schwester . Frl . Taliansky.
Fabnce . Herr Mebus.
Briestcäger. Herr Rohunann.

Ein Kind.

Die Schule der Frauen.
Lustspiel in v Akten von Molisre. In deutschen Versen von

Ludwig Fu da
Regie: Herr Köchy.

Arliolpb. mit dem Beinamen Herr v. Lasouche . Herr Vallentin.
Agnes, seine Pflegetacher . Frl. Talmnsky.
Ä‘ D' \ s ° ne Freunde . £ er ^ebus.Dront, ) . . . . . Herr Zallm,
Harare, Sohn Oronts . Herr Malcher.
Alain, ei» Bauer, ) in Arnolphs . . . Herr Andriana.
Georgette, seine Frau ) Diensten . . .Frl  Doppelbauer.
Em Notar . . . . . . . . Herr Ebert.

Scene: Ein freier Platz in Paris.
Nach dem1. Stücke 12 Minuten Pause. Während des 2. Stückes

keine Zwiichenalts-Paujen.
Ansang2' , Uhr. — Eruiüßigic Preise. — Ende 4*/. Uhr.

Abends 7 Uhr.
14. Darstellung. 260. Vorstellung. Abonnement A.

Der Trompeter von Säkkinge«.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorisirier theilweiser
Benutzung der Idee und einiger OriqinaPLieder aus I . V. Schefsel's

Dichtung von Rudolf Bunge. Musik von Viktor E. Regler.
MusikalischeL ilnng: Herr Kapellmeiner Stolz.

Regie: Herr Dornen aß.
Personen des Vorspieles:

Werner Kirchhoker, stud. jur . Herr Winkel.
Gonradin, Landsknechkslrompctecund Werber . Herr Schwegler.
Der Haushasmcisierder Kurfürstin van der Pfalz Herr Schuh.
Der Rector magnificus der Heidelberger Uni«

versität . Herr Schmidt.
Landsknechte und Werber. Studenten. Zwei Pedelle. Kcllerknechte.

Ort der Handlung: Der Schloßhot zu Heidelberg.
Zeit: Während der letzten Jahre des 30jäbrigen Krieges.

. . Personen der  Oper:
D-r bre.herr von Schönau . . . . Herr Adam.
r“ n“' 6/" en  Tochter . Frl. Müller.

r Graf von Wildenstein. Herr Engclmann.
_ sten ge,ch,ed. Gemahlin, des Freiherrn Schwägerin Frl . Schwartz.
Kaiman, des Grasen Sohn aus zweiter Eye . Herr Henke.

. . Hm«a" i °‘ : , . . Herr Schwegler.
Em bes Grafen . Herr Jansen.
unö  Ekrknecht. Vier Herolde. Bürgermädchen und Burschen. Bürger
Der SV? ' '’!""' " Bon  Säkkingen. HaucnsteinerBauern. Schuljugend.
Die 'toTau fJ oni>e- Bürgermeister und Raihsherrn von Säkkmgen.
keinerD Nonnen des Hochstätts. Landsknechte. Hauen-
1 Er D °rs»'usikanten. Schiffer. Zeit: nach den, 30jährigeu Kriege 1656.

Uorkommende » gSuUct,
1 q,,.  artatujirt von A . Bnlbo.
2' Ak ausgeführl vom Corps de ballet.

Pantomime mit Tanz nnd Gruppirungen, aus-
geführt von dem oesaminten Ballet-Personal.

^ . Personen:
'g Mai: Frl. Salzmann. - Prinzessin Maiblume: Frl. Quaironi

Libellen ex ... .. Ptmz Waldmeister: Frl. Raljczak.
Wein . F/ublingsengel, Schnietterlinge, Ainarerten. Pagen, König

", Schäfer, Schäferinnen. Gefolge des Königs Mai, Bienen und
Gnomen, Winzer und Winzerinnen.
u- L. Alle ftnden Paui .n von 1j  Minuten statt.

»Klung7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 9'/. Uhr.

14  in „Montag,  den 30 November 1903.
- Borstell ng. 261. Vorstellung. Abonnement 8.

Zum ersten Male wiederholt:
Das große Geheimnis.

*ALHALLA -THEATER.
Sonntag, den 29. Nov.

Unwiderruflich
‘Abschiedsvorstellungen.

^mittags 4 Uhr Abends 8 Unr
I2ne  ^ r0i 0. gewöhnliche Preise.

^ The Great Henri French Tournee.
Gq  ^ rea * Henri French , Universal-Artist.

Zunterer , Münchner Onginalliumorist.
**la de Flanque , Humoristisclie Soubrette,

ck>, sowie das
Kliiepro ^ ramni.

^alh 88.e.nÖffnUng7 ühr ’ Anfang 8 Uhr.
" ><uia - llauptrestaurant . Täglich Abends 8 Uhr;

«R » NIE » COKt ' fiRl
««UÄnn sehen Solisten-Kapelle . Vornehme künstl . Musik

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Ranch.

Sonntag , den 29 . November 1903.
Halbe Preise. Nachmitlags 3'/z Uhr. Halbe Preise«

Zum 28. Male:
Der Hochtourist.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Neal
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Friedrich Wilhelm Mylius , Direktor einer Akticn-
Gesellschaft . Gustav Schnitze.

Johanna, seine Frau . Clara Krause
Alice, ) ., q.. . . Cloire Albrecht.
Lore. ) ' d» Töchter . Käthe Erlholz.
August Mertens, Schwager von Mylius . . Theo Ohrt.
Dr Carl Mertens, sein Soun . . . . Pa », Otto.
v. Sluckwitz . Arthur Roberts.
Hans Lindcnberg, Schriftsteller . . . . Hans Wilbelmy.
Dr. Würmchen, Redakteur . Friedr Koppmann.
Der alle Rainthaler . . , , . , Georg Rücker.
Sepp, sein Sohn . . . . . . . Rudolf Bartak.
Regcrl. seine Pflegetochter . . . . ,, Else Tcnschert.
H'rtenbub . Maxi Dora.
Amanda Dumar . . . . ; 7 j. Wally Wagner.
Der Photograph . Hermann Kunz.
Bendicl, Diener ) . . ™ .. . . . Alfred Jonas.
Minna. Dienstmädchen) Mylms ^ , Minna Agte.

Herren, Dienstmäniier, Tonrisicn.
Der 1. n. 3. Akt spielen in Berlin, der 2. im Gebirge.

Rach dem l. >1. 2. Akte finden lingcre Pausen statt,
Kassen»fsn.,ng 3 Uh . — Ansang 3'/, Uhr. - Ende 57« Uhr.

Abends 7 Ubr:
79. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 2 Male:

Novität . Zapfenstreich . Novität.
Drama iu 4 Aufzüge-i van Fron , Adam Beyerlein.

In Scene gesetzt van Dr. H. Rauch
. Gustav Schnitze,

der 3. Rcinbold Hager.
Eskadron Hans Wilhclmy.

Magdeburgischen
Ulanen-

R.giments
Rr 25

Otto Kienscherf.
Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Hermann Kunz.
Arihur Rode.
Else Naarman.

v. Bannrwitz. Ritrmeister,
v. Höwen, Leutnant,
v. Lauffen, Leutnant,
Valkbardt, Wachtmeister,
Oueiß, Bizewacht,neister,
Helbig. Sergeant,
Michalek, Ulan,

-picß, Ulan,
Klärchen Vo khord.
Major Paschke com Elsössischcn Fußartillerie Regi

menl Nr. 19 .
Rittmeister Grat Lehdenburg
OberleutcnantHagemeister vain Breisgauischen In

iantc ie-Regiment 9ir. 186 .
Erster Kriegsgerichisralh(Unterhandlungssührer)
Zweiter „ (Beisitzer) . .
Dritter „ (Ankläger) .
Der Protokallführer . . . , .
Ein einjävrig-freiwilliger Unterarzt
Eine Gerichlsordoiinaiiz(Feldwebel)

Eine Anzahl Ulanen.
Ort der Handlung: Saanheiiii. eine kleine elsö

Belford zu.
Nacki dem 2. Akte findet eine längere Pause statt

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alle erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende 91/, Ubr

Theo Ohrt.
Paul Otto.

Friedrich Degener.
Artbur Robcris.
Friedr. Koppmann.
Willi Dittinann
Robert Schnitze
Franz Hild.
Alfred Jonas.

ische Garnison gegen

Montag , den 30 . November 1903.
80.  Abonnements-Vorstellung. Abonnements Billets gültig.

Tieseibe Vorstellung.

Dienstag , den 1. Dezember l i»B3.
81.  Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 6 Male:
Der SturmgeseNe Sokrates.
Komödie in 4 Akten von Hermann Sndermann.

Srciincii, Molen, Ltiien de.
Um uns. Grundsatz, unbed »»»gt stets das Neueste,

auch bei oft wechselnder Kunstrichtung, zu bieten , durch¬
zuführen, sind wir genötigt, die Lageröestände schnell umzu¬
setzen. Deshalb tritt bei Bareinkäufen, welche am

Loutag und Aimllag»j£c
stattfinden, eine

große Ermäßigung
ein. Das Lager umfaßt enorme Auswahl in Holz -,
Karton - u. a. Gegenständen zum Brennen u. D a eI,
aufgez., angef. und fertige Handarbeiten aller Art.
Es sind nur in letzter Zeit hergestellte , solide Ar
tikel, da gelegentlich des jüngsten Umzuges nach Wilhelm-
stratze 34 alle älteren Sachen im Ausverkauf abgesetzt
wurden. Es bietet sich somit Gelegenheit, gute Gegenstände

enorm billig
zu kaufen. Bei cntspr. Einkäufen erteilen wir Unter
richt, resp.

Anleitung kostenlos.-^ —
Wie bitten, auch die früheren Vormittagsstunden zu

benutzen, da diese zum ruhigen Aussuchen beste Zeit ge¬
währen. 432

Vietor’— Kunstan stalt, N 'LK

WALHALLA - THEATER , WIESBADEN.
Mittwoch, 2. December 903.

Nur ei imaliges Oast .spiel.
!i * F OTEKO . mm

M. Paul FRANGK le celebre Mime — M LEONI du Lyric-
Thefttre de Londres.

L ’IMMENSE RUCCES LA . GHIJL1PA.
Seines Espagnoles de M. Franquet , Mus que de M. Ed. Mathe.

Mlle. OTERO jouera le role de LA CHÜLAPA qu’elle a cröe
5 Paris . MM. Paul FRANCS et LfiONI interpreteront les roles
qu’ils ont crees k Paris . Les autres roles par M" «» PACECITA

et Paule d’ARTIGNY . MM. JAHYER , STEBLER etc.
__ GUITARISTES & MANDOLINIST BS.
Ä P E U R , Comeiiie en un acte de M. Felix DUQUESNEL.

Mlle. AUBEL jouera lo röle de LUCIENNE . — M. PAUL
FRANCK . jonera le role de JOSEPH Les autres roles par

Mlle Paule d’ARTIGNY et MM.  JAHYER et Robert CASA.
INTER M i D E.

M, LEONI dans ses chansons modernes qu’il a crees ä PARIS
SCENES & DANSES ESPAGNOLES Mlle . OTEKO.

M. ARAGON , le ceiöbre Danseur Espagnol.
LE GRAND SUCCÜS IlßVE D ’ OrilJI.

Pantomime lyrique _en uu acte de M. Paul FRANCK. Musique
de M. Ed . MATHE Mlle. OTERO jouera le role de la STATUE
qu’elle a cree ä Pari ». , M. Paul FRANCK jouera le role qu’il a
eree ä Paris . — M. LEONI chantera le role qu’il a creö ä Paris.

LES KI EI S ES.
Comedie en 1 acte de M. Daniel DARC. Jouee par MM. JAHYER

_ CASA. — Mmes AUBEL , Paule D’ARTIGNY._'
Ordre du Spectaele : 1 Les Rieuses ; 2. Reve d’Opium;

3. Intermede ; 4. La Peur ; 5. La Chulapa,
Preise der Plätze zum eincnaligen Gastspiel La belle Otero:

Proszeniumloge Mk. 8.—. Fremdenloge Mk. 6.—. Orchestersessel
(nuinerirt ) Mk. 6,—. Seitenbalcon Mk. 6.—. I. Paikett Mk. 5._ .
Promeno r Mk. 4— . II . Parkett Mk. 4.—. Parterre Mk. 2.—.
Entree Mk. 1.50. Vorverkauf von heute ab Vormittags von 11.
bis 1 Uhr an der Theaterkasse . ggy

Vollständige Betten
Sprungrahmen, Matratzen

Kleiderschränke , Vertlkows
Nachtschränke , Tische

Stühle , Kommoden
Kinderwagen usw.

Komplette Schlafzimmer
Salon-Garnituren
Spiegel -Schränke

Büfetts und Luxus-MSbel
Küchen-Elnrichtungenusw.

Auf Abzahlung
bei mäßiger Anzahlung und leichten Zahlungsbedingungen.
Besichtigung der Lager ohne Kaufzwang gestattet.
Grossartigstes Kredit-Haus

Wiesbadens.
J . JHmano,

Stärenstr . 4, L>n>m-Et-
20 Filialen . 20 Filialen.

1076

Für die beiden
Attdreasmarkttage

werden ab Freitag, den 27. November auf dem Bureau und
an dem Hauptbüffet

Passe-partout=Karten IgJ
in unbeschränkter Anzahl, für beide Tage gültig, zum Preise
von Mk . 1.50 pro Stück ausgegeben.
940 Die Direetio ».

Geschäftsprinzip : Groher Umsatz, kleiner Nutzen.
Gebrannter Kaffee, rein und kräftig im Geschmack von 80 Pf.

bis Mk. 1.80.
Prima Würfelzucker per Pfund 23 Pf.
Gemahlenen Zucker per Pfund 22 Pf.
Weizenmehl per Pfund 14, 16, 18 und 20 Pf.
Suppen-Gerste per Pfund 14, 18 und 20 Pf.
Reis per Pfund 12, 20 und 24 Pf.
Hausmacher-Nudeln per Pfund 28, 30 und 40 Pf.
Schmalz, garantirt rein, per Pfund 50 Pf.
Vitello-Butter per Pfund 80 Pf., bei 5 Pfund 75 Pf.
Salatöl per Schoppen 40, 50 und 60 Pfg.
Rüböl per Schoppen 30 Pf.
Rollmops per Stück 5 Pf ., bei 10 Stück 45 ff.
Russische Sardinen per Pfund 30 Pf.
Prima Vollheringe per Stück 4 Pf., 10 Stück 37 Pf.
Feinstes Sauerkraut per Pfund 6 Pf., 10 Pfund 55 Pf.
Kartoffel, prima Qualität , per Kpf. 23 Pf.

C. Kirchner.
Wellritzstratze ST, Ecke Hellmnndstrahe.

487 Telephon 2165.

Die Preußische
Pfandbriefhank (Berlin)

gewährt I . Hypotheken zu 478% a. gute Wiesbadener
Objekte(auch Auszahlung in Bauraten). Anträge erbeten
an Sensal P . A. Herman , Frankfurt ’a. M ,
Mainzerlandstr. 68, od. Wiesbaden , Emserstr. 45. 781
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I Reeller Ausverkauf, 5
Wegen Umzug nach dem Kranzplatz 3/4 (Hdtel Kies ) ĵ j

M unterstelle ich mein gesammtes Waarenlager einem reellen Ausverkauf , ^
jĵ j und gewähre ich auf meine schon billigen Preise einen Kabatt von 20 % . ^

M Marktstr.. 29  B . BAckingf , Uhrmacher. ^
^ 923 Uhren , Gold - und Silberwaaren . ^

rreireraiEBinr.«.

Man verlange unsere illustr. Preisliste.

Großes Lager in

Maschmentreibnemen
aus I -». Kernleoer,

KameelHaar, Balerta u. Baumwolltuch.
Alle technischen Fabrik- u. Mülstenbedarfsarukel.

Is . Holzriemenscheibeu
in allen Größen stets auf Lager.

Wollene Pf r̂drdrchrn IN gr. Auswahl,
von 3 —25 Mk per St.

,Curl foubadiä Co.,Msduden,
Manergasie « Fernsprecher 2335

zMchMMi leset Busch,!
Litnbnrg ; a. d. Lahn, C

c

I - „ - . -. jempfiehlt ihre p* hellen und dunklen Hier©% lieilBU UllU UUUlUtJU 0
0  in bcknnnt vorzSglioher Qualität zum Bezug in Gebinde»w.Flasche».
) Niederlage in Wiesbaden: Scharnhorststraße6 C
Z0
Z
1
>
>

5
>
J

an:
Fassbier an: Georg Ahibacli , Ktrchgaffe 23 , ^

I êler 8tak1bvber, Bleichstr. 81,
Bestellungen für

für Flaschenbier
erbeten.

MM-  Verkaufsstellen!
Karl Bend r , Dotzbeimeritraße66.
Franz Ltenzel , Dotzheimerstraße 82.
NabanuS SMweikert , Rauenthalerstraße 9.
Ackermann , RLuenthalerstraße.
August Gemmer Rüdeshe>merstraße 9.
Fritz Math . Müller , Ruderbeimerstraße.
Philipp Wagner , Schierstemerstraße 90.
Christian Knavp , Schiersteinerstraße 22.
Ludwig Seel . Rieblstraße 9.
Wilhelm Klees , Mortzstraße 37.
Georg Ruff , Kirchgasse 23..
Wilhelm Götz . Wellntzstraße.
Auguste Jäger . Hellmundstraße33.
Lina Ah ® tlu , Frankenstraße.
31. Weschke . F -ankenstraße 17.
E Jung , Bismarckring 32.
Gunkel , Seerobenstraße 30.
Ehrenmann &  Henchener , Eck- Rooustr,
^echt . Westendstraßc 30.
Diefcubach . Iorkstraße 25.

Alwin Höpfner , Bismarckring 23.
Gustav Senkbeil . Göbenstraße
Wilhelm Browser , Bleichstraße 31.
Slug . Scherf , Bleichstraße 20,
Jakob Huber , Blcichstraße 15.
Ph Hilge , Bleichstraßezl.
Friedriw Schumacher , Walramstraße 23.
Bund . Herderstraße.
Kupitz . Göbenstraße.
Hch. Brill . Karlstraße 7.
Carl Hardt , Bleichstraße19.
Rothe . Dotzbeimerstraße.
Wendeli » Kohl , Jägcrstraße 6.
Hornfcck . Bismarcknng.
Gchaal , Schlachthausstraße.

OC
(
C
(
c

Scelbach , Dotzheim.
Albert Seibel , „Zur Eiche", Dotzheim.
Hambrecht , Biebr ch.
Diesenbach , Biebrich, Waldstraße.

(
c

745
c

%-''MM ' 1

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlichster Theilnahme bei dem Hin¬

scheiden unserer theuren Heimgegangenen sagen wir allen Freunden
und Bekannten, sowie insbesondere dem Herrn Pfarrer Diehl für seine
überaus herzliche Grabrede unseren innigsten Dank.

Wiesbaden , den 28. November 1903. 1054
Christian Winsiifer und Kinder

Toial -Ausverkanf

wegen Geichätts -¥erlegnng.
Grosso Preisermässiguug auf

Wand - und Toilettenspiegel , Consoles , Bilderrahmen und
Püotographieständer.

Üm mein grosses und reich sssortirtes Lager in Rahmenleisten und Glas
vollständig zu räumen, empfehle das Einnahmen von Bildern zu ganz ungewöhnlich
billigen Preisen . — Neuvergoldungen billigst und bei tadelloser Ausführung. 2o5

P . Pirothy
Vergolderei und Bilder-Einrahme-Geschäft. Hüfnergasse 5.

yuterzeuqeIUn'erhosenu.JackeiNorm-Iberndcn, Leib- 1
hosen.

Reiche Auswahl.
| — Billige Preise . —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Seugasse 14.
8923

«0
©/Farben , Lacke , Firnisse,

f Bleiweiss & bunte Farben , -
Künstler- & Dekorations-
Oelfärben kairfen Sie am
vorteilhaftesten bei:

I August Rörig & Cie.

^O  Marktstrasse 6
ß  eu gros&en detaiL Oa

g  e > e.n
Lack- umd 974

Farbenfabrik
mit Electromotorenbetrieb.

Westemdsttr . 7.
Telephon -uf Nr 2500.

W firijsljflllf«-
Jl lljfßitr.
Nur noch 3 Tage das

Zkilsatiliiis-
$»inn.

Morgen,
Sonntag , Jäö. Novbr:

2 UarnrllsiugniI
Nachm »tta » s kleine Preise.

>056

1 tücht . Manrerpalier,
40 tüchtige Maurer

sofort,
30 tücht . Taglöhner

gesucht sür 1046
Neubau Maurer,

Eltvillerstraße,
qcgen erbödlen Siundenlohn.

Ficiscy-Adschtag!
Bon deuie ab verkaufe ich mein

prima Rindfleisch sür 68 Pfg.
obne Knochen 85 „

Kalbfleisch 70 „
Schweinefleisch 75 „

ohne Knochen 90
ioi8 H. Weber,

Bleichstr. 12.
14 —ISjähr . Junge

tagsüber ges. Westend-Drogerie,
Sedanolatz1._ 1090

ädchen sür leichte Ärbeil
gesucht 1021

Buchbinderei, Helenenstr. 1, 1.
Nt

ittchtigkiiN.rtrrter
z. Vertrieb i. erstktasstg. Futter,
kalkes, Mastpulver rc. gegen bohe
Provision sucht Erste Tbüringer
Bicdnädrmitlel Fabrik, Gotha.

Strebs. Herr» Gelegeuh. zur
Selbstständigkeit geboten. 986
CVur einen uiebiauieu, cnergischen
iS  Kausmann bittet sich Getegeu.
tjeit ju einer Lebensstellung. Nur
Herren mit guten Referenzen
wollen Offerten u . M. B. 1057
n. d Erv d. Bt. einreichen. 1057

E.IN uebr. Herb, zu verl. Hirsch
graben l8a. Walter.  1019

chtas,teste frei Adier,iraße 60,
’ Hrd. 2 St.  1063

»e deiheidstr. 83 , P .. elcg. wöbt.
^4 Wodn- u. Schlafzimmer an
einen oder zwei bessere Herren zu
vermiethen. 1048

Kaffee ! Kaffee!
garantirl reinsch,neckend, per Pid. vonM. —.90 an, sowie
alle anderen Colouialwaaren billigst bei 9829

W . Hohl,
Telefon 3138. Seerobenstratze 19 , Ecke Dru'-enstr,

—M MB

Heute wird ein jungeö , fettet
Pferd ausgebauen,

E. USimann,
Neue Pferdemctzgerei iviy

und Speifehaus,
kleine ? chwaibachtritraffe 8.
WarmesEssen zu jeder Taaeszcir.

Sauerbraten mit Kartoffeln 25 Pfg.̂
Hackbraten „ „ 30 „

Ruulsteal „ „ 40 „
Heute Abend frische Leberwurst . per Pfd. 30 Pia .,

sowie frische Frikadellen ü Stück 5 Pfg,, KnoblauchwÄrstchei,
'& Stück 10 Pfg.

Heute , Sonntag , von vormittags 8 Mir ad,
wird das bei der llnteriudmnq ininderwerrbig beiuildene Fleisch
eines Ochsen zu 56 Psg . und zweier Schweine zu 5V Pf.
v " Pfund unter amtlicher Aufsicht Der Unterzeichneten Stelle aus derbas
Freibank verkauft. An Wiederverkäuier(Fleischbändler, Metzger, Wurst,
bereiter und Wirthe) darf das Fletsch nicht abgege en werden. 1064

Städtische Schla thans -Berwaltung

BündelholzU Waskoks!!
Die Kohlcnkaffe zur Gegenseitigkeit giebt ihren Mitgliedern

bekannt, daß sie die Lieferung von Holz in eigeneV rwaltung ge.
nomuien bat und offerirt: Biindelholz >0 cm lang, zu 1 M 80 Pfg.,
gespalten ( Anziindeholz ) zu 1 M 90 Pfg . per ©entuer frei
Haus Ferner liesern wir GaSkoks in Nutz . >ver Fudre (10 Ltr)
zu 10 M . » O Pfg . frei ins Haus. Einzelne Centuer in Sächn
4 M . 10 Pfg , »53

Die Lieferung von prima Ruhrkohlcn in Nuß, bcstmclirten
und gewaschenen melerten Kohlen , Autlsracit , sowie Braun,
kohlenbrikets wie se>>her zu den billigsten Preisen.

Mitgliederausnahme jcderzen b« HerrnL»h . » n̂ust , Schul-
gaffe 5 , Eiuschrcibegeld 50 Pfg.

Der Vorstand dor Kodlenkaffe zur Gegenseitigkrit.

Restaurant Lustig
Herderstratze 84.

Jeden Sonntag:

(hossei Frei - Coaesrt
Heute grotzes Rehcffen . — GanS . gefüllt. 441

Es ladet böfl. ein ->-h Lustig , Resta.uratenr

2̂883U6N Hot, Sonneriüörg.
Morgen , Sonntag , von 4 Uhr ab , findet 3t

Große Tanzbelustigung
tott . wozu treuvdlichst einladet _ tö » ran»

I

Reparaturen an Gold- n. Aildenvaren,
sowie vieuansertigungen und Umarbeitunaenim eigenen Atelier.

Prompte Ausführung bei billigster Berechnung.
Ankauf und Taulch von altem Gold. Silber, Plattna.

Loui* Pomy, JumlierU. GoldsihMt^
552  Saalgasse 38 , am 5tvchdrunuen.

Wilhelm Büchner,
Winkel.

In Folge rechtzeitiger größerer Abschlüsse kann ich,fW
Herbst und Winter

sämnltliche

KnmmvoUmaren.
in nur guten , reellen Qualitäten , zu den denkllak
billigsten Preisen verkaufen

Große Posten Hemdenbiber » garant . waschecht
sowie weiße Madapolams , beides von 36 Pi . p. MM
an, Unterrockiloffe , fertig - ttnterröcke sehr »
Sckürzeuzeuge . alle Arten fertige Schürzen in grbßm
Auswahl. .

Sämmttiche Unterzenge , Strümpfe , Sonk »,
Viber und Normalhemden »^ Schlipse , Herren /
Damen und K-iuderwäsche, Korsetten sowie
neueste in Handschuhe » äußerst preiswert.

Eigene WcißMg-Uäherei
unter Garantie für tadellose Arbeit.

Wollene und halbwollene Kleiderstoffe u. Biber
für Blusen und Kleider in modernen Neuheiten.

Acts iMritm iu Kchh-Mdela.
Knabenanzüge , Herren - und Knaben -Hofen E

Joppe », Jagdweste ».
Ein Posten schöaec JüngUnys-Anzüge, ,

durchaus solide Stoffe, wird zu jedem annehmbare
Preis ausverkauft.

Beste Dualität Strickwolle sehr ausgiebig in der De.
arbeitung. das Pfund von Mk. 1.78 an. *j

Frische Bettfedern und Daunen , bestens ger-iniht-
Prinzip: Nur gute Ware« zu billigsten Prelk.

# Geschlechtsleiden
speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter Verl

schwlegenheit. ,
. Florsok , Main », Hintere Gleiche S,  nah« Bahnh' l

.
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Expedition:
8 maurttiusftrafte 8.

und damit empfiehlt es sich für alle Selckäftsleutö zur Erzielung eines guten Weihnachtsgercfiäffsmit der nöfhigen Zeifungs«
reklame jetzt zu beginnen.

Eine geschmackvolle, sorgfältig arrangirte Anzeige In einer anerkannt guten und verbreiteten Tageszeitung wird nie
ihre Wirkung verfehlen und wesentlich zur cortheilhaften Empfehlung einer Firma und besseren Belebung des Weihnachts¬
geschäfts beitragen.

Bis geeignetes Snsertionsorgan kommt für die Wiesbadener Sefchäftsleufe insbesondere der täglich 16—40 Seiten
ktark erscheinende

«Wiesbadener Generalanzeiger 1>

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,

in Betracht, welcher In Stadt und liand bei Hoch und nieder verbreitet ist.
Als «Amtsblatt der Stadt Wiesbaden» hat der «Wiesbadener®eneral*Hnzeiger» in erster hinie beim kaufkräftigen

Publikum, insbesondere in den Kreisen der Beamten, Rentiers. Hausbesitzer und Geschäftsleute Eingang gefunden.
Sn den mittleren und unteren Schichten wird der «Wiesbadener General■Anzeigen* wegen feiner Reichhaltigkeit und ge¬
diegenen Ballung allgemein gelefen.

Inserate find daher unbedingt von grobem Erfolg.
Die ständig wachsende Zahl der Abonnenten des «Wiesbadener General• Anzeigen* ist der beite Beweis für die

Beliebtheit des Blattes, iodatz wir uns jeder weiteren Anpreisung enthalten können.

Verlag des „Wiesbadener General -Anzeiger".
Telefon 199. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Langgasse 50, Ecke Kranzplatz
empfiehlt zu

Weihuachts-descheaksit
sein reichhaltiges Lager in

Juwelen , Gold - und Silber-
waaren.

Trauringe
Alle Aufträge werden im eigenen

Atelier aufs feinste eusgeführt.
Reellste Bedienung. Alterbilligste Preise*

Juwelier
Owei junqe Damen suchen zum
0 AndreasmarktAnschluß.

Offerten unter A. 4 an die
Erved. d. Bl 1066
^ .unqer Mann erhält Kost und
i\ j  Logis 1067
_ Wellritzstr. 19, 2
Billig zu verkaufen:

1 Bettstelle mit Sprungrahmenu.
Matratze 1050
_ Wellritzstr. 48, 2 r
rtjjollft . Bett, 30 M., 2 ne teRoßhaarmatratzenweg. riick-
gänq. Heirath sehr bill. zu verk.
Jabn 'lr . 5. Part . I0j9

"ScIk  Im «sei'
wird bei eingemachten Früchten

verhinderl durchZ Dr. Oetker’s
SalievI ä 10 Pfg.

genügt für 10 Pfd. Früchte
Receple grat. v. den Firmen, welche
führen Dr . Oetker s Backpulver
Mr »M>WeMWWWWeWWW« Wa>

Vorteilhaft im Einkauf,
Sparsam im Gebraucht

Herrlich in ihrer Wirkung

jatzblat! für Weinbau, Weinhandkl«. ßtUerciVtsen.
Kestrich im Khkingau.

Erscheint wöchentlich einmal, Sonntags. Rbonnemenlspreis Mk . 1.50 vierteljährlich
ezel. Bestellgeld.

Wirksames Ankündigungsblatt für
Weinversteigerungen.

Inserate
25 Pfg. pro Zeile. Bei Wiederholung entsprechend hohen Rabatt.

Z>rovermmrnern gratis und franko.
Postzeilungs-Liste Nr. 6658». 981

Rheumätismus-
und Gicht-Kranken
theilt unentgeltlich mit,
was ihrer lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen
Schmerzen sof. Linderung
und nach kurzer Zeit voll¬
ständige Heilung brachte.

Marie Grünauer,
München 893

Pilgersheimerstr . 26a/ll.

Aecht russ
Knötcrichthee

wird sehr gerne getrunken, wirksam
gegen Hullen , Heiserkeit rc.

Alleinverkauf für Wiesbaden u.
Umgegend: 844/2

31. H. Linneukohl.

Moskopf ’s
Tr auben -S enf

mit der Traube. 1202/62

Bester Rheinischer Tafelsenf.
ä: Email- und

Holzgeschirre
verschiedener Art und Grösse.

Nur echt mit nebenstehender Fabrik¬
marke.

' ^ Lieferung nur an Wiederverkäufer,
Th . Moskopf , Fahr (Rhid).
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Paris 1900
„Grand Prix“
Höchste Auszeichnung.

Nie nfttfuMeti IBriftaaditsgcffirnlie
Stauer Mähmaschinen *"*”*■'*““•inl0","“‘i,n “*
»inner Mähmaschinen - a*1*»*-
Singer Mähmaschinen “*“ "
JÜSlÄJpJd * ^ J"ä <lMIWIftSdÄlMl © 0 sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer.

sind für die moderne Kunststickereidie geeignetiien.
Unentgeltliche Unterrichlskurse in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kunststickerei. Lager von

Stickseide in großer Farbenauswahl. Electromotoren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch. 1047

Singer Äo. Nähmaschinen Act.-Ges.
Wiesbaden , Neugaffe » 6 (Ecke Marktftraße).

Gebrüder 3 )6rner
4 MaurUS nsstr aase 4.

Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für fertige

Herren- &Knabengarderoben
empfiehlt zur Saison in reichster Auswahl in allen Grössen, Farben und Fagons:

TJünglings*Hnzüge. . . von 10—28 IN.ßerren Sacco*flnzüge von 15—48 m.
ßerrea-3aquet*u. Gehrock*

flnzüge . . . . . von 30—60 Ist.
ßerren>Palefots . .
ßerren-ßauelocs

(wasserdicht ) * *
ßerren*Pelerinen

(wasaerdicht)
ßerren-Sdilafröcke.
ßerren-hodenjoppen.
Herren-ßoien . . .

von 18—50 m.
von 15—40 m.

von 12—28 m.
von 10—45 m.
von 6—30 m.
von 3—18 IN.

Jünglings-Palekots . . von 10—30 ITl.
3ünglings*bodenjoppen. von 5—12 m.
Jünglings*ßoien . . , von 3—0 ül*
Knaben-flnzüge . . . von2V,—20 IN.
Knaben-Gapesu. Palelots von 4—18 m.
Knaben*hoden*3oppen. von 3—8 m.
Ktiaben*ßolen (blauu.farbig) von1 ITl. an.

Arbeiter -Kleider
für jeden Beruf.Jagd*, Sport-u.Livre-Bekleidung.

Niederlage echter bayrischer Loden-Artikel des bekannten Loden-Versandt-Hauses

Friese Schulde , Kgl. Hoflieferant, IBüwchcn . Verkauf zu Originalpreisen.

Anfertigung nach Maass.
Erstklassige Zuschneider . — Zurerlässige

Arbeitskräfte . 0̂51
Grosses Stofflager

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen : Ehrenpreise und goldene Medaillen

Sonntags bis 7 Uhr Abends geöffnet . T&4

Als yasstnSt WrihmlhtsMnide mplichst:
ftlbstvcrfertigte Schulranzen , ganz aus prima Rindleder,

Portemonnaies , Ciaarreuetuis rc.,
sowie sämmtliche Mattier - Artikel . 973

Sattlerei ft . Weinecke, AtabrKflrajjt9.

Hierstadt.
Saalba « „Zur Rose".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: ldrotze

T » n z -91 nsib,
prima Speisen «. Getränke, wozu ergebenst einlabet
im Ph . Schiebener

Saalbau Friedrichshailö,
2 Mainzerlandstratze2

(Haltestelle der Elektrischen Bahu).
Heute und jeden Sonntag:

einstube

Assslhand imtunrinft Wem
vom direkten Einkauf . 1068

1900« WWAuhciintt, p-r% e*.w«n20|tfg.
1901« ©tflritytr . . , . 35 Psg.

Oskai » Wagner,
Neue Pott, Bahnhofttraße 11

änncrgcsang-Mcrcin Urieüe.
Sonntag , den 29 . Nov 1903 , Avends 8 Uhr.

im großen Laale dcs ..Kalh.'l. Bereinshauses" Dotzheims
straße 24, zur Feier des 28 Stiftungsfestes

CQI01BT uid BALL,]
wozu wir unsere verehelichen Mitglieder, sowie Inhaber von
Jahreskarten ergebenst einladen. 165

Der Vorstand

Kayeru-Club,
Wiesbaden.

SonlUag , den 29 . Nov . cr . ffnW
im Turnsaale Hellmundstr , 25 , Abendl
8 Udr beginnend, bei Bier , die

Narhskttt des AWunysfeSkS
mit Ball . Vorträgen und W>ederdolun,
des LchauspteteS „Die wilde  Toni"
statt.

Die Ballmusik wird auSgesührt von einer Abtheil. Musiker bei
hics. 80. Füs. RgiS., die Tanzleitung übernimmt Herr Tanzl EavlaN.

Zu zahlreichem Besuch ladet die Mitglieder und Freunde des Beo
eins höflich st ein.

Der Vorstand.
Em'ritt : 50 Pf . für 1 Herrn und Dame Mitglieder frei.

lük

99

Restaurant
Freischiliz“

Bes. Gr . Reichel,
Dotzheimersti *. 51. ganz nahe am Bismarckring

empfiehlt
ein vorzügliches Wlas Bier , gute Weine,
!a . Apfelwein , reichhaltige Speisenkarte,

Mittagstrsch von 60  Pfg. an.
Schönes , gnt ventilirtes Lokal. 479

Güstharrs \m  ßoibfimi Ater«,
Wrabenstra»c 28.

Heute Samftog Metzelsuppe
’Morg.Wellfleisch,Echweinepfekier, Bratwurstm. Kraöt

Es ladet höflichst ein 1011 David Schnatz ^

II . WeitieBliaifill , Wiesbaden
Gr. Burgstrasse 17, Jj

«mpfistckt»ein grosees Lager alter u. ni»s
ec uritalien .u. deutscher nristergel# 8*
u. Celli . Grostie Aut, wähl aller »on*t*l §jInstrumenten und /.ubehör.

Atelier für Streich -Instrumentenbao M
Reparatur.

Auch Theilzahluug!
Grammophon nnd Plattelb

Damen -Confection,
Klnder - Confectiou,
Herren -Confection,
Tuchen , Buckskins,
Kleiderstoffen

und allen sonstigen
Manufacturwaaren»

eihnachts - Ans verkant
Meilinger

Ecke Ellenbogen - nnd Nenyasse,

Grosse Ausstellung im I. Stock.
Bequem übersichtlich ! _ Kein Kaufzwang! 1007



Bezugspreis:
WomttH* SO W«. Bringe»'»hn I» Psg., durch die Pest d-jogen

oiertelüidrii» Mi. I.7L excl Best Sze«8.
SIT „ Aenerek A «rfrfltJnt lägstch

stennlng » tu zwei AitsiHSm.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

Wiesbadener A uzeigen:
Die tspaltige Pctitzeilk oder deren Raum ly P«p„ für «ul»

wärtst iS Pia . Bei mehrmaliger Ausnahme Rabatt.
Reklame: Petiizeile»0 Pfz., für nuStsJn» 80 Pf, . SJeUajen»

gedübr pro Tausend Mk. 8̂ 0.
Telephon -Anschluß Nr. ISS.

General
mit Be lage

Vier Frkibeilagen:
rl - tlch: Nnterstnk«ng»-Atati „ r «I rftunden» . - -ll che « ich, Der Trudwirtst. —

De» Kumorist «L» »i« iilustrirteu „ Kl . . er« Ktatter ".

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSanstüK

EluU Bommrrt in WleLbadeu.
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Zweite flusgabe.

IHehr Kickt!
Der Prozeß gegen den Grafen und die Gräfin Kwilecki

hat in fernem Verlaufe wie in seiner Beendigung die weiteste
Aufmerksamkeit erregt, und wir wissen, daß auch im Auslande
dem Gange der Verhandlungen , dank den ausgezeichnetenBe.
richten, welche die deutsche Presse darüber zu bringe,, in der
Lage gewesen ist, mit Spannung gefolgt wurde . Es ist nur
zu erklärlich, daß die deutsche Presse, nachdem'baB Urtheil ge.
sprechen ist, sich damit beschäftigt, was dieser Prozeß lehrt,
mit der Stellung 'des Untersuchungsrichters, der Staatsan.
Waltschaft, des Gerichtshofes und seines Vorsitzenden, sowie
der Vertheidigung. Es werden Mängel scharf beleuchtet wel.
che dabei in unserem Strafprozeßverfahren zu Tage ge-
treten sind. Wir vermissen aber, so schreiben die „Berl . Pol.
Nachr.", einen hochwichtigen Punkt bei diesen Besprechungen.
Es muß auf den Vaterlandsfreund erschütternd wirken, wenn
er an das Kulturbild denkt, welches dieser Prozeß von den un¬
teren Schichten der polnischen Bevölkerung entbülll hat W it
Uber hundert Fahre gehört der polnische Landesth .il zu
Preußen, ein Maschenalter zum deutschen Reiche, und wir
sehen mit Schrecken, welch eine moralische Verwahrlosung in
'der Bevölkerung dieses Lanbestheiles herrscht. Das sind Bil.
der, die man schon nicht mehr mit halbasiati'sch genügend be-'
zeichnet, die aber deutlich genug erklären, wie es gekommen
ist, daß die polnische Hetzpresse und die polnische Agitation
wese Bevölki-rungsschichten fiir ihre dem Deutschthum feind-
uchen Zwecke gewonnen und dienstbar gemacht hat. Fn die-
ser Bevölkerung steckt noch der Knechtschaftssinn, den der pol-
Nische Adel über Fahrhunderte lang eingeprägi hat, und eng
verbunden mit diesem Unterwürfigkeitssinn sind Heuchelei
Und vollständiger Mangel an Gewissenhaftigkeit. Bedrohung,
llebcrredung und Hoffnung auf Gekdgewinu sind die Mittel,
durch welche alles in diesen unteren Kreisen da im Osten ans-
zunchten ist, und die großpolnisch« Agitation bedient sich in
gmiissenlosester Weise dieser Mitel . Dos sind Wge . auf wel-
chen das Deutschthum nicht wandeln kann. Um so mehr liegt
dem Deutschthum mtd seinen Vertretern im Osten die Pflicht
ob, nichts zu versäumen, was mit Reckst und G setz vereinbar
m, um den polnischen Landsleuten Befreiung von dm Fa¬
che zu bringen, unter welchem sie moralisch verkommen. Fe
wehr es sich zeigt, daß der polnische Adel, der fiir die Bevöl¬
kerungsschlichten geradezu als Gott gilt , nicht im Stande ist,
durch Beispiel und Sitte die unteren Schichten moralisch zu
heben, desto gebieterischer wird die Pflicht derDeutscken, ihrer,
svits da einzusetzrn, wo die polnische Wirthschafi eben versagt
^ "ud vertagen muß/ Wenn mit rechtem Fleiß , mit den
rechten Mitteln und am reckten Ort die Arbeit angesaßt wür-
H wuß sie bei der Lenksamkeit, welche eben diesen Bevölker-
ungskreisen innewohnt, auch Erfolg haben. Nicht allein in
Mtmeller Beziehung, auch in sittlicher Hinsicht mutz dieser
"vmen Bevölkerung beigcsprungen werden.

3 * *

v * derli »28. Nov. (Tel .) Die B . N. N. melden: Für
w t ä r ku n g d e 8 D e u t scht h u m 8 in den O st m a r.
en sollen, wie verlautet , in der nächsten Session des Land-

^ages Etatsanforderungen eingestellt werden.

der Brand der „kram".*)
war am Sonntag , 27. Mai 1900, um die Mittagszeit,

mtf? ’mmon§  spazirte in allerlei Betrachtungen versunken
us dem Deck umher. Während er dort umherschlenderte, ge.

yrte er, daß das große Schiffszelt im Begriff war , Feuer
ick f^ n > vermutylich war ein Funken aus dem Küchen-
^rustchn auf das Segeltuch gefallen und hatte gezündet.

Simmous schlug sofort Lärm und wenige Sekunden da.
m j* rt1Qr  die ganze anwesende Besatzung, neun Monn , auf

versammelt.

Untv Q1~ aT1t1' 'w  P 'erst herbeieilte, stürzte auf das Zelt los,
w ote Segelleinwand um die brennende Stelle abzuschnei-

^ n Doch das Feuer züngelte schon um die Querstange, und
ib» Dwhtseil, daß an den Zeltkanten entlang ging, hinderte
^ am Durchschneiden des Segeltuches.

^ktzj eilte auch der Ster,ermann zur Hülfe herbei, aber
, gebens. Einige Sekunden und das Großsegel stand in

Flammen.
derselben Geschwindigkeit fraß sich das Feuer hin

^ ^nem  ganzen Stapel dünner , strohtrockener Bretter und

dlus : Sverdnip , Neues Land.  2 reich illustrirte
""de, geh. 20. Mk. Verlag von F. 21. Brockhaus, Leipzig.

Zwei Südpolexpeditionen

erregen gegenwärtig wieder das allgemeine Fnteresse. Die
deutsche Südpolarexpedition unter Führung von Dr. von
Drygalski , welche dieser Tage in Kiel einttifst, und die schwe.
dische Südpolarexpedition unter Führung von Otto Norden-
skiöld, welche mau schon verloren glaubt«, und von der jetzt
die Nachricht kommt, daß jedenfalls die meisten Theilnehmer
gerettet sind. Die deutsche Expedition trat die Reise von den
Kerguelen am 31. Januar 1902 an, nachdem dort eine Sta-
tion gegründet worden war . Am 18. Februar 1902 versuchte
die Expedition soweit wie möglich nach dem Süden vorzu-
ldringen, um alsdann das Winterquartier zu b̂ ieheu. Die
Forscher wurden nun in dieser Gegend festgehaltm, unternah¬
men Schlittenreisen und sammelten wissenschaftliches Mate»
rial . bis es ihnen am 8. Februar 1903 glückte, aus dem Pack,
eise herauszukommen. Bis zum 8. April verblieben die
Theilnehmer noch im ewigen Eise, um alsdann nach Nardm
zu steuern. Am 9. Funi 1903 erfolgt " die Anku" ft in K P»
stadt. Leider ist bekanntlich ein bedeutendes Mitglied die-

ser Expedition, der Meterologe Enzenperger, aus den Kev-
guelen gestorben. Di« schwedische Südpolar -Exp bitton wun¬
de von dem Dozenten an der Untversitäl Upsala Dr. Otto
Nordenffjökd, einem Sohne des berühmten Forschers Präses,
sors Frei Herrn Adolf Erik Norden skjöld. geleitet. 2lm 1. Ok-
tober 1901 fuhr die „Autarctre" (welche wir rm Bilde vorfüh-
ren ) nach Buenos -Jlires ab, um von der Südspitze Amerikas
aus nach dem Südpolarkreise zu gelangen. Lange Zeit, viele
Monate blieb die Expedition verschollen. Nordenskjöld sagte
selbst, wenn bis zum 30. April 1903 keine Nachrichten vorhan.
den seien, so gebrauche er Hülfe. Drei Hülfsexpedilionen wur-
'den ausgerüstet . Das nottvegische Rvbbenfangschiff„Frit¬
jof", der Dreimaster „Pourquoi Pas" unb das akgenttnifche
Kanonenboot „Urugay " gingen mit Crfatzmannschaften nach!
den Südpolargegenden ab. Nun kommt die frohe Kunde,
daß das argentinische Kriegsschiff „Urugay" die Mitglieder
der Nordenskjökdschen Polarexpedition gerettet hat.

%
* Wies !«aden , den 39. November 1903

Vom? age.
' ?om Sturm . — Die wilde Jagd . — „Struwelpeter." — Ge¬
körte Leitung. — Bange 2Ihnun>gen. Gesperrte Strafen . —
Allerlei Süßigkeiten. — „WürschtsupPe." — Der Zwischenakt. —

Skandalös. — Klatsch! — Unpünttlich. — Viel Vergnügen!
Hui ! wie das pfeift und saust und bläst ! Da — dort

rollt der Hut und kugelt im Schmutz und während der Be¬

sitzer in drolligen Sprüngen seinem Eigenthnm nachhüpft,
wird er von dem wilden Fant , genannt Sturm , nach allen
Regeln der Kunst auch srisirt, so daß er das Geld beim Friseur
vorher hätte sparen können, denn nun kommt er doch wie der
Typus des bekannten „Struwelpeter " ins Concert und er
wollte doch gerade heute so recht geschniegelt und gebügelt
aussehen. Ein anderer sieht überhaupt nichts mehr, denn
ihm hat der Sturm mit beiden Händen die Augen voll Sand
geworfen, unb ein Dritter gar — spricht nicht mehr, denn der
zu allerlei Allotria aufgelegte Sohn aus Aeolus kcystallenem
Schloß hat in seinem llebermuth die Verbindung zerstört,
den Leitnngsdraht des Telephon heruntergerissen. So war
es nämlich an der Germania -Brauerei , wo der Wind die Te¬
lephondrähte peitschte wie fliegende Sommerfäden und an

nach 'den 15—16 mit Pettoleum gettänkten Kajaks, die un-
«ter dem Zelte lagen.

Jetzt wurde die Gefahr drohend. Die Flammen züngel-
ten nach dem Großmaste hin. Die Taljereepe auf büden
Seiten und dieBekleidung über denWanten fingen sofortFeu»
er, ebenso der Großmast, und von den brennenden Kajaks
stieg schwarzgrauer, erstickender Rauch aus.

Es wurde glühend heiß auf Deck: jeden Augenblick kann-
te man erwarten, daß die ziemlich dicht am Zelte sichenden
Pulverkisten explodiren würden : dann war alles ans . Mer
ohne sich zu besinnen, griffen die Wackeren zu und trugen die
Kisten eine nach iber anderen aus der Gluthhitze fort. Es
geschah gerade im letzten Augenblick.

Mitten im Feuermeere stand noch immer die Duelle der
größten Gefahr drohend da. Es war ein eiserner Behälter
mit ungefähr 200 Liter Spirittis ! Er stand so, daß er nicht
fortgeschaffi webden konnte: sing der Spiritus Feuer, so
war das Schicksal der „Fram " besiegelt und mit ihm vielleicht
das Schicksal der ganzen Erpedition.

Gott sei Dank, der Behälter hielt : aber die Hitze war so
stark gewesen, daß die Verzinnung an seiner Außenseite ab¬
geschmolzen war.

Auf beiden Seiten der Brandstelle standen die Thüren
auf und ehe man sie zuwerfen konnte, schlugen die Flammen
in das Zwischendeck hinein, ohne jedoch dort weiteren Schaden
anzurichten.

Ein großes Glück war es, daß dicht an der Schiffss ite
reichlich Wasser vorhanden war , und sobald man die Pulver-
kisten enffernt hatte, ging es, wie man sich denken kann, mit
dem Löschen wie der Wind. Ein Wassersttahl nach dem an¬

deren schlug sausend auf das Deck; Leute riefen und Leute eil-
ten in der Hitze hin und her, der Schweiß stand ihnen auf
der Stirn und rußig waren die Fäuste. Behende arbeiteten
sie überall und sprangen vom Schiffe ans das Eis und vom
Eist auf das Schiff . Dmn sie liebten das Schiff und hätten
dem Feuer jede Planke der alten „Fmm ", unseres einzigen
Stückes Novwegen hier in dieser Einsamkeit, stteitig gemacht.

Slls etwa eine halbe Stund « vergangen war. stand aus
Deck eine Reihe atheniloser, schweißtriefender Männer, zeigte
mit den Fingern und blickte bald nach dem Großmast hinauf,
bald über das Deck hin. Doch das Feuer war erstickt, dis
„Fram " war gerettet.

Der Brand hatte uns bedeutenden Schaden verursacht.
Erstens waren sämmtliche Kajaks verbrannt,' bann wa¬

ren eine Menge Schneeschuh« irNd Holzmaterialien drauf ge-
gangen, desgleichen 20 präparirte Polarochsenfelle und auch
einige Bärenfelle . Die Segel zur großen Täflung lagen un¬
ter diw Persenning über dem Großsegel und gingen alle ver¬
loren , dazu alles laufende Tanwerk. das aufneschossrn war, so¬
wie einiges Blockwerk: die Nagelbank auf der Steuerborüseite
war von den Flammen ebenfalls verzehrt worden.

Der Schisssrumpf selbst hatte keinen nennenswerthen
Schäden erlitten . Das Deck war ein wenig angebrannt —-
das war alles. Auch der Mast zeigte nur geringe Brandspu.
ren : wir hobelten einige verkohlte Stellen ab, und damit war
er wieder ebenso gut wie vorher.

Wenn das Unglück sich nun einmal ereignen mußte, so
hätten wir schwerlich leichteren Kaufes davonkommen können,
Wir hatten ja Tauwerk und Segelleinwond genug, und bald»
trug das Schiff seine Segel wieder wie stüher.
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*tr Kupfermühle riß er zwei Telephonstangen um wie leichst
VcLnenstangen . Wie oft mag es da wohl in Mainz , Biebrich
und Schierstein geheißen haben : „Die Leitung r,t zerstört.
Donner und Blitz im November — es fehlte nur noch so ein

-Rütteln an den Grundfesten und man konnte wahnen , ôa^
Ende der Welt , ja schon lange prophezeit , sei gekommen ^.as
mochren die Bewohner der Viktoriastratze heute Nacht wohl

(glauben , denn dort wurden thatsächlich die Grundsestcn er>
fthüttert , es stürzte nämlich das Pflaster ein. so daß die

"Straße gesperrt werden mußte . Demnächst wird auch der
Blücherplatz — gesperrt wegen des Andreasmarktes . Große

■Ereignisse werfen ihre Schatten voraus . So konnte man
heute Morgen schon ani Hessstchen Ludwigsbahnhof m langer

‘ Reihe die Conditor - und Waffelwagen sehen, welche zum
Jahrmarkt die Süßigkeiten fabriziren . Hm , wie die schone

! Leserin schmunzölt , ja so eine schmackhafte Waffel oder gar
ein Zuckerherz — von ihm . Die Geschmäcker sind verschieden,
ich kann alle Waffelbuden mit weltumfassender „Wurschtig,
feit " behandeln , mir ist so eine richtige „Wurschtsupp oder
Metzelsuppe schon eher nach dem Gaumen . Ja , es soll sogar
Leute geben , die jetzt täglich den Generalanzeiger in der

i anfangen zu lesen , da, wo es heißt „Heute Abend L ĉhlachst
! fest" oder „Heute Metzelsuppe " . Wenn dieselbe auch noch

gar „gratis " verabreicht wird , wie in der Walballa , na , „Herz,
was verlangst Du noch mehr !" Kein Wunder , daß da Nie¬
mand mehr nach dem Theaterzettel sieht urtd sich die Nmsen-
hallen nur noch bei — sensationellen Premieren füllen Dann
allerdings ist das Smis bis zum letzten Platz besetzt, denn in
Sensation macht schließlich jede gern ein Bischen Es müsse
jeder heißen ? Bitte, ' bitte , ich meinte ausdrücklich — zeoe
und zwar zur Bekräftigung — jede ohne Ausnahme . Das
zeigt sich so recht im Zwischenakt . Ich Hobe nie , verstehen
können , wenn über die langen Zwischenakte raisonnirt wurde,
es giebt Leute , denen ist der längste Zwischenakt noch nicht
lang genug . Sie meinen wohl die, welche beim Senken des
Vorhanges wie besessen zum Büffet stürmen , drei Cognake
und zwei Flaschen Mer trinken und einigen Lachsbroüchen
den Garaus machen ? Kann schon sein , daß solchen „Ge-
nießern " die Zeit zu kurz ist , aber ich meine eben doch andere.
Sehen Sie die Gruppe von Damen dort ? Die haben m
Theater nicht geklatscht, aber jetzt wird das Versäumtenach-
gebolt . „Sieh nur an , der junge von B . heute jurn . vierten
Mal mit der interessanten Blondine dort zusammen im The-
ater " Was , eine Verlobung ? Ah, da kommen sie vorüber!
Mit dem süßesten Lächeln winkt eine der ehrwürdigen Makro,
nen den jungen Cavalier herbei . „Mein lieber von B ., meme
herzlichste Gratulation zur Verlobung , wirklich feiner Ge-
schmack. sieht Ihnen Lbnlich. Sie Schwerenöther ! Wie , keine
Verlobung , oh, Verzeihung !" Und während er mit malst,o.
fern " sicheln keiner Eoeur -Dame nachaeht , stecken sie die Kopse
zusammen , ganz entiÄstet . Keine Verlobung ? Und so et-
was zeigt sich im Theater ? Meibt wenigstens nicht rm Zwt.
schenakt sitzen? Das ist ja ein Skandal ! We ĉh' reizender
Stoff zur nächsten Kaffeevisite . Und die kleine Y da drüben
Ihr Vater soll eine recht knappe Pension haben . — EUws
Glockenzeichen! — Das kann man aber nicht merken . Wie
ein Pfau stolzirt sie daher . Das Kleid , war es nicht neulich
bei Schneider ausgestellt ftir 130 Mk .? Gewiß , gewiß , ich
erkenne es genau , stimmt eine andere beifällig zu — Zwei,
tes Glockenzeichen. — Sollte da auch ein Liebhaber . . . . .
O , die Welt ist heutzutage so schlecht, und . . — Drittes
Glockenzeichen. — „Diese Zwischenakte werden täglich kumcr ,
kkUngt es noch in verärgertem Ton , dann stiebt die Ge eil-
schaft nach allen Richtungen auseinander . Das soll nun kei.
ne Ermunterung fein , daß etwa in bekannter Eourtostie un¬
sere Thcaterdirektoren die Zwischenakte noch langer ausdeh¬
nen bei Leibe nicht , denn erst gestern Abend haben viele ge-
murrt über die Unpünktlichkeit beim Schluß der Theater ---.
Die Fledermaus " sollte um MO  Uhr nach dem Theaterzettel

beendigt fein , aber um 10 Ubr sah man noch, wie die für-
sorglichen Ehegatten und die abholenden D ' enstmadchen von
eineni Fuß auf den anderen trippelten und ein Rabiater gar
einen Dauerlauf in den Colonnaden veranstaltete um seine
ainierthanen vor dem Erstieren zu bewahren . Dabei goß
es in Strömen . Und beute — es regnet , - es schneit - es
schneit - es regnet . Trostlose Aussicht ! , W' e wwd es da
wohl mit dem Rendezvous beute Abend,tn der - auagave.
Gummimaurel und Gummischuhe sind die einzige Rettung,
dann mag 's meinetwegen schneien, sieht za dann beinahe so
aus , als wollten die Engel mit dabei sein beim Confettiwer-
fen . Viel Vergnügen.

* Der Nassauische Verein für Naturkunde hält am Sonn¬
tag den 13. Dezember , Vormittags 11s4 Mr im Museumssaale
seine Generalversamimlung ab.

* Der Banernklub veranstaltet heute, Sonntag , Abends von
8 Uhr ab bis Morgens zur Nachfeier seines zweiten Stiftungs¬
festes einen Ball mit Dhsateraufführung bei Bier . Die Musik
wird von der Kapelle der 80er ausgesührt . Landsleute und Gaste
sind willkommen. . , . on

* Der Verein Süd -Wiiesbaden halt am Montag , den 30.
November , Abends 8sch Uhr in der „Bayerischen Bierhalle"
(Hinterer Saals Adolfsstraße 3 seine Generalversammlung ab.
Auf der Tagesordnung steht die Erstattung des Geschäfts- und
Kassenberichts, die Ergänzungswahl des Vorstandes , sowie
Wünsche und Anträge der Mitglieder . ,

* Mannergesangverein „Friede ". An dieser Stelle sei Nor¬
mals auf das heute, Sonntag Abend 8 Uhr, un großen Same
des kath. Vereinshauses , Dotzheimerstraße 24 stattsindende Con-
cert mit darauffolgendem Ball zur Feier des 28. Stiftungsfestes
des Männerchesangverems „Friede " aufmerksam gemacht.

* Der Dilettanten Verein „Urania " hält am Donnerstag , den
3. Dezember (1. Andrensmarkttag ) einen großen Andreasmarrt-
rümmel ab. Zum Tanz wird ein gutbesetztes Orchester ausipie-
len , auch für Ueberraschungen aller Art vorgesehen. Das
Fest beginnt um 8 Uhr Abends.

* Der Evangelische Arbeiterverein veranstaltet am Sonn¬
tag den 29. Nov.Abends 8 Uhr im Gemeindchaus (Steingasse
Nr . 9) einen Jamilienabend . ^ w . . ,

* Ludwig Richter -Ausstellung m der Nassauffchen Landes-
bibliotbek. Anläßlich des kürzlich gefeierten 100. Geburtstages
Ludwig Richters hat die Nassauische Landesbibliokhek eine Reihe
von Holzschnsttwcrken und anderen Darstellungen von und nach
hWcm Meister erworben . Außer diesen Büchern und Wappen
werRn die jüngst erschienenen Festschriften, Zeitschriftenbände
mit Anffätzen über Richter , sowie ältere und neuere Biograph, « ,
vom 30. Noveniber an auf 14 Tage lmm Lehrsaal der Landes¬
bibliothek ausgestellt sein.

Zlratstammeriitzung vom 28. stovember 1903
Verficht bei tistl.'klauten.

Der Buchbindergehülfe Georg N . von hier , welcher an-
geblich sein eigentliches Geschäft nicht fest betreiben kann,
wandte sich im November 1901 aus eine Zeitungsanzeige an
eine auswärtige Buchhandlung und erhielt Vollmacht zum
Verkaufe „sittlich-religiöser Bilder und Sprüche ", wie es in
einem Ausweis heißt , im Interesse einer Kirchengememde
Happersheim auf dem Vogelsberg , welche das Bedürsmß für
eine neue Kirche empfindet und angeblich bei der Vermögens¬
losigkeit der Gemeinde die Baukosten aus eigenen Mitteln
nicht aufzubringen vermochte . Es ist das , nebenbei bemerkt.
Sine Form des Kollektirens , der entschieden entgegen zu tre
tan ist, insofern als die Mlder etc. dabei weit über ihren re

ellen Werth bezahlt zu werden und der Löwenanrheil von
dem Gewinn an den Händen der Kolporteure und ihrer Auf-
traggeber hängen zu bleiben pflegt , ganz abgesehen von dem
Unfug , der sonst noch damit getrieben wird . N . erhielt bei
seiner Bestattung Ausweis vom 1. Januar bis 24. Dezember
1902. Er hatte pro Woche Mk . 12 an seinen Auftraggaber
entrichten und erhielt dafür die Erlaubniß , dem Publikum
Bilder eigener Wahl zu Preisen , die ihm beliebten , aufzr^
halsen . Als aber die Frist verstrichen war , da fälschte er nach
einer wider ihm erhabenen Anklage in dem Schriftstua die
Jahreszahl und setzte auf eigene Faust die Kollekte fort . Er
ist wegen Gebrauchs einer gefälschten Urkunde , wissend, daß
dieselbe gefälscht sei, in ideeller Konkurrenz mit Betrug zur
Rechenschaft gezogen . Das Urtheil lautet auf Frerspreänmg,
• Itueil so schwer der Mann auch belastet sei, seine Schutzbe-
hauptung , daß er den Ausweis verloren und daß möglicher
weise ein Dritter unbefugt von demselben Gebrauch gemacht

! habe , nicht widerlegt erscheine,i Was ein Baken werden loll.
Der kaum 20 Jahre alte Kaufmann Artlstir Rosenstern

aus Hannover ist nach Irrfahrten der verschiedensten Art letz-
ten Sommer ohne Mittel auf Reisen gegangen und , scheint

seitdem seine Subsistenz durch Betrügereien und Diebstahl
aestistet zu haben . Weil er in Wiesbaden verschiedene Be-
trügereien und Diebstähle verübt habe , ist er bereits vor der
Strafkammer mit 6 Monaten Gefängniß bestraft worden
Aber auch in Hamburg hat er ähnliche SUa ^ ^ n verübt
Er trat als Deutsch-Amerikaner unter falschem Namen , aus
spielte sich als grand Seigneur auf , lebte kurze Zeit tn einem
ersten Hotel in Saus und Maus und verschwand dann , nach-
dem er ein'er Musikschülerin , einer Bekanntschaft aus Berlin,
gelegentlich eines freundschaftlichen Besuches in ihrem Bou-
Vfr einen Brillantring im Werthe von Mk . 200 , gestohlen

hallte . Im Ganzen war der Mirsche heute gestandw und
verfiel zusätzlich zu der noch nicht verbüßten ftuheren Strafe

in 3 Monate Gefängniß.

A. Sp . EmArzt ist nur dann verpflichtet,  einem Er-
krankren Hilfe zu leisten, wenn er durch Vertrag , z. B . als Kal
senarzt oder Hausarzt , zur Leistung verbunden ist. Andererseits
dürfte der Fall , daß ein Arzt sich weigert, einem plötzlich Er¬
krankten Hilfe zu leisten, wohl kaum Vorkommen. Die Aerzte
kammer würde ein solch herzloses Gebahren auf ergangene Be
schwerde hin ganz energisch rügen . ^ „ T

Alter Abonnent . Sind Sie an dem Zuruckgehen der Verlo¬
bung nicht schuld, so muß Ihre Braut Ihnen den Schoden erst-
tzen, den Sie durch überflüssige Anschaffung und, be andere Auf-

I Wendungen erlitten haben. Geschenke können beiderseitig zuruck-
gefordert werden . . , ,

Treuer Abonnent . Zur Giltigkeit eines Schenkungsverspre¬
chens ist die gerichtliche oder notarielle Beurkundung des Ver¬
sprechens erforderliche. Ist die versprochene Leistung aber schon
gegeben, so ist die Beurkundung nicht mehr nöthig.

F . M Gegen kalte Füße helfen warme Fußbäder vor dem
>Schlafengehen und Einlegesohlen aus Kork und Holzwolle.

fünfteltn Millionen
Packele Kathreiners Malzkaffee kommen jährlich allein in
Deutschland zum Verkauf . Diese gewaltige Ziffer sollte doch
Jeden , der aus irgend einem Vorurtheil Kathreiners Malz-
kaffce bis jetzt noch nicht versucht hat, nachdenklich und auf¬
merksam machen. Nur ein Konsumartikel von wirklich ein-
wandsreicr Beschaffenheit kann eine derartige große Verbreitung
erlangen . Die Hauptvorzüge , denen Kathre ners Malzkaffe-
diesen Riesenerfolg verdankt , sind : — Wohlgeschmack
und Aroma , ganz ähnlich wie bei Bohnenkaffee.
Bekömmlichkeit und leicht anregende Wirkung,
ohne die geringsten schädlichen Folgen. _62 171

„Jugendfrisches Aussehen ".
Wir versäumen nicht, unsere verehrten Leser und Leserinnen

mit Beginn der rauhen Jahreszeit auf die Vorzüge von
Byrolin und Byrolin - Seise  aufmerksam zu machen. ES
giebt kein anderes Mittel für die Hanl und
Schönheitspflege,  welches sich auch nur annähernd einer
gleich glänzenden Bewährung und Empfehlung seitens aller
ärztlichen Autoritäten erfreut.

Nicht durch marktschreierische Reelame , sondern durch
ihren wirklichen Werth haben Byrolin und die Byrolin-
Seisc  sich in Palast und Hütte , bei Arm und Reich Ein¬
gang zu verschaffen gewußt . _

Wer einmal Byrolin und Byrolin « eise  versuchte,
verwendet sie ständig . Falls in einschlägigen Geschäften nicht
erhältlich , wende man sich direct bezüglich Zusendung von
Prospekten über die bewährten Dr . Graf ' schen Präparate
an die Firma Dr . Graf & Comp ., Kgl. rumänische Hos-

. lieferanten , Berlin O . 112 . 852/24

Vom Kaiser. o , .
Frankfurt a. M -, 28. Jov . Die ,M . Pr ." erfährt aus Krei-

sen die das Blatt für unterreichtet hält, daß ,die Auffassung
über die Gesundheit des Kaisers  sich nicht,mit den osstmellen
Mitcheilungen völlig decken. Der Kaiser sei sehr angegriffen.
(Die Nachricht ist mit der gebotenen Vorsicht auszuneymen. D.
Red .) Prinz Friedrich Karl von Hessen und seine Gemahlin,
die Schwester des Kaisers , reisen zu Besuch nach Berun.

Franksnrt a. M ., 28. Nov. Senator Dr . v. O v e n, der al-
teste offizielle Vertreter des früheren freien Reichsstadt Frank-
furt , der mehrfach Bürgermeister war und 66 ^-ahre m städtisch-n
Diensten stand, ist im Mter von 87 Jahren g e st o r b e n.

Paris , 28. Nov. Der Seidenweber -Ausstand Armentieres ist

b ?M̂adrid , 28. Nov. Der Marineminister fordert einen Cre¬
dit  von 15,000,000 für Arsenal-Arbeiten.

London 28. Nov. Nach Meldungen aus Johannesburg ge¬
nehmigte die Regierung die Einwanderung von chmest,chen Ar-
beitern . _ _

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbaden -, Verlags-
anstatt Emil Bommert ,n Wiesbaden . Veranlwortlich fut
Politik und Feuilleton : Chefredakteur M o r_, ts S 4>a lf«:x-, (u*
beu übrigen Theil und Inserate : Carl Rostel,  sammtllch ill |

Wiesbaden.

Der Posl -Auflage unserer heurigenNummer
liegt ein Lotterie Prospekt , betr.

Bölkerschtacht -Lotterie , der bekannten Lotterie-Collekte
von Johs . Job » , Lübeck , bei, worauf wir unsere Leser
besonders aufmerksa m machen._ 1

ßeidiflffllches.
— Vom .MÄnchener ." War haben in diesem Jahre wieder-

holt bcrichlet, daß der Bierkonsmn sogar in München einen
z-emlichen fltlückgang erfahren habe, trotzdem gibt es noch Brau-
ereien in München , welche Tag für Tag einen größeren Aon-
jum aufweisen können. So tzal die Malhäser V̂rauerei nachuns
vorliegenden Berichten einen ganz erstaunlichen Hausaasschank
zu verzeichnen. Es werden in derselben über 100 HektoUler
pro Tag getrunken. Diese ganz enormen Ziffern beweisen, oav
dieses Mathäser -Bräu bei den Münchenern , welche als Merken,
ncr in der ganzen Welt bekannt sind, sich einer großen Beliebt-
heit erfreut . Dies zeigt auch der Münchener Bieromeler , Ivel-
cher das Mathäser -Bräu «n die Spitze aller Münchener Biere
stellt. Die „Baseler Zeitung " schreibt: Das Hosbrau ist über¬
trumpft ! lind es will viel heißen in der Bierwelt , daß das
bisher in der ganzen Welt unerreichte Hofbräu Akünchen einen
Rivalen fand , der ihm über ist. Seit Jahren ist es Thatsache, daß
der bisher größte Hausausschank der Welt , derjenige des komgll
Hosbrällhanses , von der Malhäserbrauerei übertroffen wird . Das
Mathäser -Bier scheint auch hierorts ebenso gewürdigt zu werden
da dasselbe bereits in einigen besseren Restaurationen fett länge¬
rer Zeit zum Ausschank kommt. ^

— Andreasmarkt . Da steht man nun müde und abgetodt,
mit Contetn oelaei, ans dem Anvreasmarkt . Der Magen melde,
sich und die Frage „Wv wird man hingehen" taucht bei Mann-
le n und Weidlein ans. Halt , aus der Blücherstraße sicht inari
nun doch einmal also warum weit laufen ? Der echte Andreas-
mackttrvie ! tönt uns uns ja schon vom „Blücherwwth entgegen,
da wollen wir auch hingehen. Bekannt für ferne Origtnalilat ist
ja das Lokal schon lange, umso lustiger muß es heute dort sem.
Klimbim , Musik , Trompetenschall und Lustigkeit herrscht überall.
Wiir wollen eintreten , für uns ist sicher noch ein Plätzchen ubng
und bei gutem edlen „Germaniabwr " . excuisiten Weinen und di¬
versen Speffespecialitäten werden wir gewiß einen sidelen Aven-
dort verleben. Einer der schon oft dort war , kann es Euch mU
gutem Gewissen bezeugen, also kouimt, Alle ! Alle!

m jeder Preiriagc. Optische Anstalt C . M®*"!
Wttllß lllkk, (Jni , € . Kriager ) , Langgalle 5. 97g7

Wiesbadener

Conditor -GehUfen.Bcrein
„Germania“

unternimmt Sonntag , den 29 . November , einen seiner
beliebten Ausflugs
nach Biebrich (Neue Turnhalle ), verbunden m. Kränzchen,
Theatcraufführungen u. humoristische » Borträgen,
wozu Freunde und Gönner sreundl . einladet 10U

^ Der Vorstand.
NB Die Ver anstaltung findet bei Bier statt._ j

J . n > riifMT,
Uhrmacher und Goldarbcitcr,

6 Marktltr . 6 , nächst dein Ralhd°UI°
und vem neuen Potizei-Präsrdium.

Silberne Herren-Rem. - Ubre»
schon von Mk. 10 — an.

Silberne Damen R-m.-Uhre«
schon von Mk. 10.— an.

Gold. Herren Rem.iUhreN
Btt. 30 — an.

Gold. Damen-Rem.-UhreN v»
Mk. 18— an. „„

GulAkbeude Knaden-UbreN, ^
Sluiidcn Ganqzeii, v. Mk. °-
an Borchqiiche Wecker anw
Garanlie v. Mk. 2.20 an ÜW
iareure von Mk. t0.— an.
Altes Gold nehme in Z°h>um

Weilgebendste GaranueI
Beste Fabrikat- ! l»' .

Reiche Auswahl in Gold- »
Silberichmuckiachew



Ein Urteil aus der Praxis!
Trau Professor Dr. St io EL

schreibt:
„Ich hatte schon vielerlei Seifen

im Gebrauch, aber so blendend weisse
Wäsche wie mit Sunlight Seife habe
Ich noch nie erzielt“

rs

Besonderer Hinweis:
Eine Parthie hellseidener Blusen ist bis zur

Hälfte im Preis ermässigt.

Langg
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Berliner Brief,
von « . Silviu ».'

Natvoru» wtootf®.
or* * _ Eoiloa«. — So geht es nicht weiter. — Das Verteidiger»

Idup« . - «bjchied . - (Äitaf Hektar. - 300000 iviark - Steuer»
Bolitit — Partei Gtröhter. — Los vom ilianne. - „Epcrlerei/
9 Prrvpenspiel.

lieber ein ganz merkwürdiges „Ah" ist dieser Tn ge
eine Menge Druckerschwärze vertan worden. Das „Ah" ge¬
hörte zu dem Wroblcwoer Prozeß, der mit Freisprechung
der Angeklagten endete. Der Graf und die Gräfin werden
sichn.ühl, wenn diese Zeilen die Presse verlassen, zur Heim¬
reise rüsten, und so gibt es jetzt nur noch eine Reihe Epi¬
loge Einer davon beginnt mit „ Ah " uird das ganze zu-
hörendc Publikum war es, das es gesprochen hat. Es
war nicht einmal das „Ah" des Erstaunens , sondern das
Ah" der Uebcrzeugung, welches vielmehr ausdrückrn sollte,

daß ein jeder die Freisprechung erwartet hatte, also etwa
sagen wollte: „Aha, siehste, wie de bist". Ich könnte in

Journalistik bald mein 20jähriges Jubiläum -feiern,
aber ich muß sagen, ich habe einen solchen Prozeß noch
nicht erlebt; so interessiert habe ich das Publikum noch
nicht erblickt, so temperamentvoll ist es bisher noch nicht
zugegangen, so viel „Nachklänge" hat ein Prozeß selten ge¬
zeitigt. Die Zeitungen sind erfüllt von Betrachtungen streng
sachwissenschastlicherArt über die unzulängliche Beschaffen¬
heit der Schwurgerichte, über die bösen Mängel der Vor¬
untersuchung, über die Voreingenommenheit der Gerichts¬
höfe und besonders über die Eidesleistungen . Es ist keine
leichte Aufgabe für den passionierten Berliner Zeitungs¬
leser, sich in diesen Tagen „durchzulesen" ; als lohnendes
Resultat kann er aber wenigstens- dann eine seltene Ueber-
einstimmung des Urteils konstatieren, denn alle Polemiken
gipfeln in den Worten : „So geht es nicht weiter". Und
während zunächst heftig mit Druckerschwärze gestritten wurde
und wird, ist der freigesprochene Graf am selben Abend
bereits zu einem kräftigen Schoppen bei „Siechen" gewesen
und am Donnerstag hat das gräfliche Paar bei Bvrchardt
den Verteidigern ein Souper gegebeir. Vielleicht war es
nur Zufall, daß als Fisch „Kacpien polnisch" serviert wurde.

Und am anderen Mo -gen nach dem Verteidiger-Souper
brachten Berliner Blätter die Mitteilung , daß Staatsanwalt
Müller , der erfolglose Ankläger, in dem Monstreprozeß
ü ' n Abschied erbeten hätte . Tie unglücklichste Figur aber
spielt der Graf Hektar, der die ganze Sauce angerührt
hat, der vor GerÄ)t erklärte , daß, wenn die Gräfin ver¬
urteilt würde, er auf das Majorat verzichte, um zu be-
weisen, daß ihn absolut keine Geld-Interessen geleimt haben,
der sich aber trotzdem sehr auskömmliche Zeugengebühren
hat zahlen lassen. Im Thalia -Theater ist a tempo folgender
Spott -Vierzeiler gesungen worden:

'ne Gräfin wegen „ Unterschieben" !
War fast ein Jahr in Haft geblieben, _J
Gereinigt steht sie vor der Welt - -
Gras Hektar nimmt das Zeugengeld!

Und nachdem er das Zeugengeld hat, sendet er an den
Justizrat Wronker ein Schreiben, in welchem er bedauert,
seine Verwandten auf Grund unbewiesener Behauptungen
beschuldigt zu haben und worin er die Hoffnung ansspricht,
daß ihm seine Verwandten verzeihen werden. So endet der
Riesenprozeß, der zirka 300 000 Mark gekostet hat, die die
Staatskasse tragt.

Das ist wieder Wasser auf die Mühle gewisser Politiker,
die in „Steuerpolitik " machen. Man muß scharf htnhören:
„300 000 Mark". — Dazu zahlen wir Steuern !" — —

Glücklicherweise haben wir bereits wieder eine politische
Ablenkung: die Stadtverordnetenwahlen . Charlvttenburg
fing an, und es ging ziemlich lebhaft zu in unserer west¬
lichen Nachbarstadt, die so unlösbar mit Berlin verbunden
ist. Dort hat sich ein Kamps um den Stadtvervrdneten -Vor-
steher entspannen, der so heftig geführt wird, daß aus den
Kreisen der Stadtverordneten heraus eine unverblümte Er¬
klärung erging, Herr Ströhler dürfe aus diesen und jenen
Gründen gewichtiger Natur nicht mehr Vorsteher sein. Und
um dieser Ansicht Nachdruck zu geben, hat die Partes Ströhler
bei den Wahlen eine totale Niederlage erlitten . In Berlin
besteht in der Bürgerschafts-Vertretung zur Zeit keine be¬
sondere Kampfstimmung und es werden sich daher die Wäh¬
ler: die am Freitag begonnen haben, und Montag enden,
ruhig vollziehen, so daß augenblicklich' Berlin absolut „sen-
jationssrei " ist - -

Auch das Theater bietet nichts besonders Aufregende- .
Tie erste große Premierenflut ist vorüber. Das vielge¬
prüfte Belle-Allianee -Theater kam mit einem neuen Sck)wank
,Los vom Manne !" heraus . Ti « Autoren sind bekannt;

Jacobi schon seit Jahren , Tr . Lippschütz noch nicht gar
so lange. „Los >vom Manne " ist wieder 'mal eine Verspottung
der Frauenemanzipation . Ich meine, von diesem Thema
auf der Bühne dürste man nun endgültig genug haben. Die
Berliner Kritiker sind nun aber Plötzlich diesem Schwänkchen
gegenüber sehr milde gestimmt und sie behaupten, es fei
der erste Treffer der neuen Direktion Grube. Seltsam!
Vielleicht e tune n sich meine Leser, daß ich über die sonder-
varen Erzählungen , wie die Direktion Grube zu stände ge¬
kommen ist, an dieser Stelle gesprochen habe. Eben jetzt
sind wieder ganz bestimmt auftretende Gerüchte im Umlauf,
die behaupten wollen , es sei mit der Direktion Grube be¬
reits zU Ende und die Mitglieder spi'Uen auf eigne Rech¬
nung . Tann hätte diese Direktions-Aera nicht lange ge¬
dauert . Warum mußte sie aber erst sein? Das ist kein
Theaterspiel , sondern nur eine „Spielerei !" Vielleicht soll
das letztere entschuldbar sein, weil wir so kurz vor Weih¬
nachten stehen, in welcher Zeit es sich so vielfach um
,Spielereien " handelt . Das populärste Spielzeug, die Puppe,

wird ja dem Publikum soeben auch in einer Art theatralische
Aufmachung unterbreitet . Die Idee Heht von dem uner¬
müdlichen Herrn August Scherl aus ; ihm ist es gelungen,
ein glänzendes Damenkomitee zusammenzustcllen, welches
eine Puppen -Ausstellung im Neuen Königlichen Opernhaus
leitet. Herr Scherl liefert die Puppenleiber und die Damen
haben für das entsprechende Kostüm zu sorgen. Ich muß
sagen, daß die Idee nach mehreren Richtungen hin etwas
sehr Bemerkenswertes hot. Es werden durch dieseP u p p en-
Massen - Ausstellung sehr viele Kinder, deren Eltern es
nicht dazu haben, beschenkt werden. Das ist sehr erfreulich.
Interessant aber ist, daß ein heißer Mode-Wettstreit um
das Puppen -Kvstüm entbrennen wird und die Komitee-
Damen werden alle ihre Künste springen lassen. Aas Ganze
also ein sehr hübsches — Puppenspiel,
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aufgenommen!

Oravatten,
Kragen

Herren -Unterzeuge
Hosenträger

zu concurrenzlos billigen Preisen,

Ernst Neuser, Kirchgasse u.
Faulbrunnenstr. Ecke.

Criosites Spezialgeschäft für Herren -, Jünglings - und
Knaben -Bekleidnng . 1072

lnlklslrllmmrmnlil.
Am Montag , den 30 . November a. e., Morgens

11 Uhr,
finden im Bürgersaal des Rathauses(Zimmer 36) die diesjährigen Ergänzungswahlen statt.

Wir bitten unsere Mitglieder und die übrigen eingetragenen Firmen die satzungz,
gemäß ausscheidenden sich seither als bewährt befundenen Herren

$0mmrt]ifntat Franz Fehr-Flach, hier,
Kaie beßtzer Heinrich Hacffner, hier,
fuitfiuanit Louis Schild, hier.

wieder zu wählen. 925Der Vorstand
der Vereins selbstständiger Kaufleute

zu Wiesbaden . E . V.

„Verein iesbaden 44

din[n(fuii(j zur iciißinfuEtfaninifttiig
am Montag » den 30 , November 1903 , Abends 8 '/, Uhr , in der
„Ss ^i»is «rkvi > Kisrhsliv (hinterer Saal), Adolf,traße 3.

Tagesordnung:
1. Erstattunga) des Geschäftsberichtes(Beleuchtung der Marktvcrhältnisse auf dem

Luxemburgplatz), b) des Kassenberichtes.
2. Ergänzungswahl des Vornandes.
3. Wünsche und Anträge der Mitglieder.

1049 Der Vorstand.

Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Montag , den 7. Dezember l. I . Vormittags 9 Uhr sollen die
Plätze auf dem Faulbrunnenplatz zum Verkaufe von Spiel - und
Backwaaren in der Zeit vom 7. bis einschl. 24. Dezember l.J.
und Samstag , den 12. Dezember l. I . Vormittags 9 Uhr die
Platze auf dem sog. Dern 'schen Terrain , dem Luxemburgplatz
und in der Lluerstrahe zum Verkaufe von Christbäumen in der
Zeit vom 12. bis einschl. 24. Dezeniber. l. I . dur Ausloo-
sung im Akziseamtsgebäude, Neugasse 6 a vergeben und im un¬
mittelbaren Anschlüsse daran angewiesen werden.

Die für die Benutzung der Plätze zu entrichtende Gebühr ist
vom Magistrat für die oben angegebene Dauer festgesetzt:

zu I . für jeden □ m oder Bruchcheile eines solenn aus 50$
äu II . für jeden □ m oder Bruchtheile eines solchen aus 25 $.
Die sich hiernach berechnenden Beträge sind vor der Platz-

anweisung an unsere Hebestelle gegen Lluiktung zu entrichten. Zu
1 werden nur hier ortsansässige Personen berücksichtigt.

Die Marktgesetzgebung findet auf beide Arten von Fellhal-
ten keine Anwendung.

Die Tiefe der zur Verfügung sichenden Plätze beträgt zu l:
2 und 3 Meter . Zu II aj auf dem sog. Dern 'schen Terrain 10
Meter , bj auf dem Luxemburgplatz 4 Meter und c) in der Quer¬
straße 3 Meter.

Es werden nur Plätze von höchstens 10 Meter Frontaus¬
dehnung angewiesen. Iggx

Wiesbaden , den 28. November 1903.
_ (Stabt. Akziscamt.

(Our Anschaffung von Kohlen für verschämte
<0 Arme sind eiugegangen: Bon HerrnL.. Obersta. D.
aus einer Spielkasse 40 Mk., von dem westlichen Bezirks'
Verein 50 DU., von Frau Eduard Fraund Witwe 3 Mk.,
von R. N. 10 Mk.. von Herrn Justizrak Dr. Herz 20 Mk,
worüber wir mit der Bitte um weitere Gaben
hierdurch m t Dank quittieren.

Wiesbaden den 27. November 1903.
1028 Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung
Mittwoch , den 2 . Dezember d. Js ., Nach¬

mittags 3 Uhr, soll in der Leichenwagenhalle an der
Plattersiraße ein ausrangierter Leichenwagen öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden. Zujammen-
kunft vor dem Portale des alten Friedhofes.

Wiesbaden, den 28. November 1903,
1060 Der Magistrat.

Auszug ans dem Civilstands-Regifttr der « taöt Wies¬
baden vom 28 November 1903.

Geboren: Am 25. November dem Taglöhner Friedrich Freund
e. S . Franz Gustav . — Am 27. November dem Registrator The-
odor Weigand e.S . Alexander Eduard Johann Günther . — Am
20. November dem Lackirergehülfen Johann Busch e. S . Adolf
Jakob . — Am 23. November dem Mvnteur Hermann Stöekert
e. T . Frieda Elisabeth. — Am 23. November dem Photographen»
gehülfen Karl Becker e. S . Johann Georg . — Am 23. Nov.
dem Handelsgärtner Christoph Kiefer e. T . Marie . — Am 25.
Nov. dem Kellner Otto Kötschau e. I . Hildegard Carola Elsa. —
Am 26. Nov. dem Schlossergchülfen Johann Zimmer e. S . Ge-
org Konrad Johann.

Aufgeboten: Fabrikarbeiter Theodor Müller zu Biebrich,
mit Elisabeth Fuhr daselbst. - Bergmann Johann Kopriva zu
Essen, mit Magdalenc Dörner das. — Schneider Aloysius Fried¬
rich Schäpers zu Offenbach, mit Margaretha Röhrig das. -
Schneider Friedrich Heineschied zu Ransweiler , mit Emma
Benz daselbst.

Verehelicht: Der Königliche Regierungsbaumeister Paul Rost
zu Gera , mit Therese Bickel hier. Hausdiener Leonhard Reichert
hier , mit Albertine Zander hier . Hausdiener Emil Born hier
mit Luise Frotscher hier . Schlossergehülfe August Holl hier,
mit Katharina Weber hier . Tünchergehülfe Ferdinand Stein
hier , mit Magdalene Stöcker hier. Schlossergehülfe Gustav

Poths hier , mit Apollonia Weiland hier . Ingenieur Karl Vin¬
ter hier , mit Elsa Auer hier . Verwittweter Gärtnereibesitzer
Johann Schaben hier, mit Margarethe Meyer hier.

Gestorben : Am 25. Nov. der Rechtsanwalt und Notar a . D.
Justizrath Dr . Julius Müller , 72 I . — Am 26. Nov. Karl , S.
d. Schreinergehülfen Hermann Sehlbach, 1 I - — Am 26. Nov.
der Hauptkassenrendant a . D . Rechnungsrach Christian Becker,
79 I . — Am 26. Nov . Katharine geb. Witte , Witwe des Leh¬
rers Friedrich ! Stritter , 76 I . — Am 26. Nov. der Rentner
Max Brüggemann , 66 I . — Am 26. Nov. Charlotte , T . d.
Buchhalters Karl Dexheimer 2 M . — Am 27. Nov. der Ober-
postkommissar a . D . Rechnungsrath Albert Schütze, 83 Jahre.

Kal. Slavdesam».

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich März— um 10 Uhr Vor¬
mittags. 8075

Städt . Accise Amt.

Sonn4aq, den 29 November 1903 4 Û r Nachmittags:
Symphonie -Konzert

des
städtischen Kur - Oreheiteri

•Ster Leitung seines Kapellmeisters des König). Musikdirektor»
Herrn Luuis LUstner.

PEOGKAMM.
1. Ouvertüre zu „Oberon “ . . . . Weber.
2. Wallensteins Tod , dritter Theii aus der Trilogie

„Wal lenstein* (nach Schiller ) . . . V. d’Indy.
3. »Kol nidrei *, Adagio über hebriiiscbe Melodien

für Violoncell mit Orchester . . . M. Bruch.
Herr P . Hertel.

4. Siebente Symphonie , A-dur . . . . Beethoven.
I. Poi-o sostenuto — Vivace,

II . All -.aetto,
III . Pres o
IV. Alleg o y vace.

Mumm erirter Platz (nur für das Symphonie-Konzert
gültig ): 1 Mark.

Tageskarten (nichtnummerirt für beide Konzerte , Lesezimmer eta
gültig ): 1 Mark.

Jahres -Fremdenkarten und Saison-Karten , sowie Abonnement»
karten für Hiesige) sind bei dem Besuche dieses Symphonie-

Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Di « Gnllerien sind geöffnet.
Der rothe und weisee Saal  ist nach Schiass des Konzertes
in Verbindung mit dem Konversations - Saale  geöffnet

Zu- und Ausgang nur durch diesen.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthtlren ae*
grossen Saales und der Oallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kor-Verwaltung.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert

des
städtischen Kurorchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
1 Deutscher Reichsadler -Marsch . . . . Friedemaun.
2. Nordische Sennfahrt , Lustspiel -Ouverture . . Gade.
3 Chor und Balletmusik aus „Teil “ . . . Rossini
4 Melodie und Serenata . . . . . . Moszkowski.
5. Unsere Edelknaben , Walzer aus „Bin Hoch-

und Deutschmeister “ . Ziehrer.
6. a) Ases Tod ) _ .

b ‘ Anitras Tanz ) aus  » Peer G7nt • • • önp K
7. Erinnerung an Lortzing , Fantasie . < Ro. i nkr inz.
8. Slavischer Tanz Nr. 8 . . { . J Dvoraa ..

Montag , den 30 . November 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters König). Musikdirektors
Herrn Louis LUst er.

Nachm. 4 Uhr:
1. Cornelius-Marsch. . . . . . . Mendelssohn.
2. Fest -Ouvertuie in A-dur . Klughardt.
3. Auf der Wacht, Charakterstück aus dem

.Soldatenleben“ . . . . . . F. Hiller.
4. Walzer aus „Eogen Oiiegin“ . . . . Tschaikowsky
5. Sphärenmusik, Adagio aus dem Streichquartett

in C-rnoll . Rubinstein.
6. Ouvertüre zur Cantate »Die vier Menschen¬

alter“ . Frz. Laehner.
7. Spinnlied und Ballade aus „Der fliegende

Holländer* . Wagner.
8. Einzug der Gäste auf Wartburg aus „Tann¬

häuser“ . Wagner.
Abends 8 Uhr:

1. Marine-Marsch . Modess.
2. Ouvertüre zu „Ilka“ . Doppler.
3. Gavotte aus „Manon“ . . . . . . Massenet.
4 II Finale aus „Rienzi“ . . . . Wagner.
5. Feenmäicben, Walzer . . . . . . Joh . Stranss.
6 Prolog aus „Der Bajazzo“ . . . , Leoncavallo.
7. Le calme, .Meditation Gounod.

Violine-Solo: H-rr Konzertmeister Irmer.
8. Prelude, Aragonaise und Les Toreadors aus

„Carm.-n“ . Bizet.

_ Nichlumtilchcr Lyell.__

Delmmmurichung
Am Montag , den 30 . November er .. Mittags

12 Uhr her1 eigere ich im Versteigerungslokale , Bleichstr. 5,
dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

L Vertiko », , 1 Waschkommode.

«ettlnx , GtiWsiuchil-kc.
koörthüraße II. _ J

Lüiigkl-Oillicktt „Eintrcht".
Sonntag , 20 . November , Nachmittaas 4 Uhr

beginnend, im Saale „Zur Germania ", (Bes . I . Koob),
Platterstrafie L00 zur

Feier des >1. Stiftungsfestes

Gesellige Juföinmeiiluinftâiit Tan;.
Hierzu laden wir unsere Mitglieder nebst Familien,

sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst ein.
1029. _ Der Vorstand

Äesliaileuet lipnuiteivlkmii
Montag , den 7 . Dezember 1003 , Abends 81/*

Uhr, im Restaurant „ Friedrichshof ", Friedrichstraße 35:

Hauptversammlung.
Tagesordnung:

1 . Rechnungs-Voranschlag für 1904.
2 . Wahl der Rechnungsprüfer für die Rechnung 1903.

1052. Der Vorstand.

Louis Golle. Wiesbaden, Rheinsir . ad
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7h/o findet man die besten $fpietu)aren??
im

Jdaufham IFuhnei*, Jfirchgasse 4S.
Grösstes und feinstes Spielwarengesc häft am Platze

Grösste Auswahl .Feste Preise , Billigte Preise ,

■ • ■ ' ' *f-

1.60 .Per Pfund Mk.

Zii öfn btVrstchcilhc« Feßtizes
liefere ich zu nebenstehendem Preise bis inelnsive Neujahr einen ganz
vorzüglichen OualitätS Kaffee und lade alle Kenner und Liebhaber
einer guten Taffe Kaffee zum Einkäufe höflichst ein. 1097

A. II . Unnenkofal,
15 Ellenbogengaffe 15.

Erste und älteste Kaffee -Rösterei am Platze.

WWE'WWsW

herren-
paletotr,
Anzüge

Anzahlung
von

Mark 5 >*““ an

Polslerwarenp
Betten V
Anzahlung

von

Mark 5 >*“ — an.

Ktb.ddf sioffv *
Manufakfuiwareß
Teppiche

Gardinen
Anzahlung

Mark % an.

Auf Kredit!

Waren■und Möbel-Hausü HMÄ If
Friedrichslr . 33 Ecke Neugasse ® %WMM §

Sonntags bis 7 Uhr Abends geöffnet. "MW

Weihnachtsbitte
der Augenheilanstalt für Arme.

An die Freunde unserer Anstalt richten wir wiederum
die herzliche Bitte, die stets eine vielseitige, freundliche
Erfüllung gefunden, uns helfen zu wollen, unseren armen
Angenkranken , Kindern und Erwachsenen, den Christbaum
zu schmücken und eine WeihnachSbeschecrnug zu bereiten.

Außer Gaben an Geld sind erwünscht: Kleidungsstücke,
Wäsche, Schnhzeug und Spielsachen. Deren Empfang wird
öffentlich bescheinigt.

Gaben nehmen entgegen der Verwalter Schminke in der
Anstalt, Elisabethenstraße9, der Verlag des Wiesbadener
Generalanzeiger , sowie die Unterzeichneten Mitglieder der

Verwaltungs-Kommission:
Wilhelmi , Oberstleutnanta. ®., Bictoriastraße 9,
Dr . H. Pagenstecher , Professor, Kavellenstraße 34.
Srumpff , Oberregiernngsrata. D., Rheinstraße 71.
Valentiner , Consula. D., Nerothal 29. 1082

Baupl atz-Versteigerung.
Donnerstag , den 3 . Dezember 1803 , Vor¬

mittags 10 Uhr beginnend, werden bei der unterfertigten
Stelle, Herrngartenstraße 7. dahier, folgende im Distrikte
,Unter -Ueberhoben " an der Nettelbeckstrasre hier-
selbst belegenen Domänen Grundstücke öffentlich ver«
steigert, und zwar:

Lagerbuchs Nr. 2686a mit 7 a 68,50 qm
.. .. 2687a „ 10 65 „

Wiesbaden, den 27. November 1903.
1022 Königliches Domänen Rentamt.

Gesellschaft Lohengrin.
Heute Sonntaa , den 28 . November:

Familien-Ansflng
nach dem Saalbau ( „Burggraf ")/ Waldstraße.

) (Mitglied Ph . Hebel .)
Daselbst 107!

Unterhaltung und Tanz.
^ Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflichst ein

- - - Der Vorstand.

Unter den Bichen
lLchiincnhauöl

Montag Abend: Meheffnppe.
_ Paul John.

D„-¥ „9lJranfa ’.
Donnerstag , (1. Andreasmarktstag

Abends 8 Uhr
in der Männerturnhalle Platterstraße 16

Großer

Iahrmarklsrummel
1076 großes Blei Orchester

Es ladet höflichst ein Der Vorstand.

Andreasmarkt!!
Der Treffpunkt aller fidelen Marktbefucher

. vor und nach demselben ist unstreitig beim
Kiircherwirt Karl Trost.

Sämmtliche zulässigen Musik-Instrumente werden an
beiden Tagen in voller Thätigkeit sein.

Bei einem Glase gutgepflegten Germania Biere-
für 12 Pfg. und Weinen hiesiger Firmen finden diejenigen,

„Die da der Hunger quält
Für wenig Geld
Alles wohl bestellt." 1041

Spielurxiaren
e,t  Preislagen Bon 10  Pfg . an nur im

Neuen billigen Bnzar,
Bahnhof,traste 14.

Zwangsversteigerung.
Montag , de» 30 . November er., Nachmittags

2 Uhr, versteigere ich im Distrikt Uebcrhoben einen hölzernen
Gartenzaun , 28 Meter lang und 2 Meter breit.

Zusammenkunft Westendstraße Nr. 30.
1069 Fabian , BollziehunMm nler.

Zum fleißigen Besuch ladet Alle höflichst ein

Karl Trost,
,iZum Stächet* 1'



Telefon Ko . 8001 . Kirrligasse 45
Bitte um Beaohtung meiner Sohaufenater.

Ellenbogengas ®© IO
Man vergleich « die Preise!

it . 8*lmn«Ste«Vave»er « e»-ral-« »zeVgerNr. S7SM. N»v«m»«r 1S0S.

puppen?puppen!
SpeziaS-AnssteliHB«

mul Verkauf
Kirchgasse 45.

Das Schönste , was bisher geboten werden konnte,
zu ausserordentlich billigen Preisen.

Cieleifik - Pappefift (8° Cm 81038)1 mit hübsch gekleidet> mit Schuhen und  Strümpfen, jedes Stück^m

Gddtk - PlippPlt (2i cm gross) hübsch gekleidet, mit Schuhen und Strümpfen, jedes Stück im Carton nur 30 Pfg.

Reizende geschmackvolle Neuheiten in gekleideten Puppen von 1 bis 18 Maik.
Fast sämmtliche Puppen sind zum Aus- und Ankleiden eingerichtet und mit Schlafaugen versehen.

Puppen-Sportwagen- and Puppen-Wagcn
in hübscher Ausstattung von I Mark an.

Pferde zum Fahren und Schaukeln
ganz leicht, fast unzerbrechlich, sehr preiswerte

Feilpferde zum Fahren und Schaukeln in grosser Auswahl.
in » ämmtlichon Spiel - u . Galanteriewaaren , zu Festgeschenken geeignet,

B © Q © Ml © I $ dos für jedes Alter passend.

Füi * Vereine ganz hervorragend schöne Artikel zu Verioosungszwecken,

Alle Arten praktische Geschenke
für Haus und Küche.

Kaffeeservice und Dejeuners,
fän decoriert von Mk. 1.20 an.

Bier Ŝervice , Krug und6 Gläser, von1 Mk. an.
WeimServiCe U. Bowlen , mallen Preislagen.
Tafelaufsätze , Viele Neuheiten, von1 Mk. an.
Steh *U. Hängelampen , mit guten Brennern.
NippfigUren , in reizenden Mustern.
Photographie *Album , in allen Preislagen.
Näh-, Handschuh ^u. Schmuckkasten,

in Plüsch und Holz.

Photographie - u. Postkarten «Al bums,
in eleganter Ausstattung von 34 Pf. an.

Portemonaies und Cigarren *Etuis,
mit und ohne Stickerei.

Wandbilder undDekorationsgegenstinde
in enormer Auswahl.

WeckersUhren „Babö “ stücks »s ml
Bauern-, Nipp - und Rauchtische,

von » .90 Mk. an bis zu den feinsten.

Cigarrenschränke u. Hausapotheken,
von 50 Pfg. an.

Während larktwocbc
ganz enorm billiger Verkauf in

glas, porjdlan, Steingut und(Emaille.

Ä. Wiirtenberg ’s Bazar
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Weihnachtsausstellung
Wie in vorhergehenden Jahren bis Weihnachten

auf Weihnachts-Artikel, bei Einkäufen von3 Mk.an
51 Rabatt.

TH/aren/miu<&uiiUS 'ßomiagS
Klrcliga »»© 44 , Eingang Ecke. Telephonn>.

In diesem Jahre biete ich w "klich Erstaunliches, bei kolossaler Auswahl,
zu hervorragend billigen Pre sen. 1042

Wiesbadener Athleten Club
(früherer Stemm - und Ring -Clnb Minicitia ).
veranstaltet Sonntag , den Ü9. November , in dem
Saale der „Turngesellschaft " sein11. Stiftungsfest,
verbunden mit Unterhaltung und Tanz , wozu wir
Freunde und Gönner höflichst einladen 1059

Anfang 4 Uhr. Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Vier statt.

Evangel. Aroeiier-Verein.
Tonntag den 29 . d. Mts ., Abends 8 Uhr , im Gemeinde.

bous, Steingaffe 9:

Favnilien -Fest,
hierzu laden wir unsere M .kglieder, Angehörigen und Freunde de?
Vereins freundlichst ein. 1078

Der Vorstand.
dl. 8. Für reichhaltiges Programm ist besten? Sorge ge,raren.

’ Heule großes
Gänse-und Enten Kegeln.

l $eutftcla*»r IIof 9
am MMHMiMtf (Soldgasfc . im — 1100

Warn », denn in die Fern - schweifen,
Steh ', das Gute ist so nah ' !

Sturmvogel
«Sturmvogel " ist ein erstklassiges Rad und schnell

erhältlich zu billigem Preise.
— Man verlange unsere Preisliste . —

Sturmoogsi, eSSL,
Berliu -Halrnsee 9 7,

Nähmaschinen!_ Nähmaschinen!

Als vorzügliches und billiges Familiengetränk empfehle E
die beim Sieben der besseren Thee ’n sich ergebenden

Theespitzen.
Gute Qualität , Pfd . M. 1.40 . Feinste Qualität , Pfd . M. 1.60.

Ctar . Tauber , ®
Kirchgasse 6. Nassovia -Drogerie . Telephon 717.

;ec lusoeiiaaf
von

Dampfmaschinen,
Laterne Magicas

wegen Aufgabe des Geschäfts
enorm billigen Preisen.

K . Eichhorn,
°05  C . Tremus Nachf . ,

M Optiker. Neugasse >5 . Mechaniker.

~äs  taoöilieQ'GescMft vonJ.Ohr.Glücklich
| £g WilLelmstrasse 50, Wiesbaden,
S0%piflel’l‘ s'cb im in - und Verkauf von Häusern und Villen
*ohl? Znr  Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrschafts-
<lea "®9® n unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Aj,e.ltjr

Lloyd“, Billett zu 0riginalpre")9n, jede Auskunft
A — Kunst- und Antikenlundlung. — Telephon 2388.

All-idkiliisge Zussiitidt-Krule
von Johanna Spriestersbach,

Marktstraße 12, 3 Marktstraße 12, 3
Wirkt , akademischer Unterricht im Mnstrr-

zeichnen, Zuschneiden und Aufcrtigen
'Hs sämmtl . Damen - » Kindergarderoben.

Leichteste und sicherste Methode
Rem Bergeffen des Systems . Sämmkliche Schuiit-

muster schnell und billig.
Schutzmarke. Jährl . Ausbildung über 300 Schülerinnen der

Mekdode. 1053

Warum
ist es wohl nothwendig ge¬
wesen , dass zu all den vielen
Soren in der Naumannia-
Seife noch eine neue Kern-
Seife in den Handel gebracht
wurde ?

Heil
eben darunter keine in so
hohem Grade die für eine
wirkl gute Hanshaltungs - und
Küchen - Seife erforderlichen
Eigenschaften besitzt als ge¬
rade Nauuiannia -Seife.

Sparsam , rein , mild , neutral , billig.
VVäscüe and Hände nicht angreifend , für alle Waschzwecke

gleich gui geeignet , sind die Eigenschaften,

welche Del QQT nur 12 i ’ f (J . per Stück die
Naumannia -Seife 572,87

bet jeder einsichtigen Hausfrau beliebt machen.

Nicht zu übersehen!
Nußd lack Bellst , Spr . säst neu,
2b Mk , dito m. Matt . Slrohsack
u Keil, Id üllt., Komode, nußd .,
18 Mk , gr Bügellisch 7 Pik , neue
KUchenlisch 4,50 Mk, 1 Backensessel
ü ein Klappsessel, 8 Mk , geichnued
Ziehlamp-, 12 Mk., Lira 5 Mk.,
Roßhaarmatr , garant s r Roß
haar , 20 Mk.. Dezimalwaage 10 Mk,
Nachllchränlchen 4,50 M , Spiegel
2 50 Lik , Oleuichirm . einz Spr .,
Mair , neue u gedr. Deckbetten u.
Kissen u dgl m 1>»92

IS Hochstätte I!>.
Fauler Mist

zu verkauscn bei
1091_ Petri , Atzelberg.

Rentner,
kürzlich zugezogcn, sucht lustige

Andreasmarkt-
Gesellschaft.

Offert unter I . R . L099 an
die Exved d B_ 1099

tl,  11 . schöne
inöbl.  Zimmer b. z. v. 1090

S^ otzheimrrstrasre 82 Drei.
^  Zimme . -Wohnung., der Neu¬
zeit entsprechend, aus gleicho. spät.
zu verm. Näh. Hochparterre. 1057

Tüchtiger Schreiner
(Anschläger ) gesucht.
1086_ Dotzhemierstraßc 82.

Blücher,tratze 18
2 Zimmer -Wohnung zu verm.
1089 Näa . im Houie

AA ng Allligsriilkii!
To nsektmehl das beste was et giebt.

5 Pid . 85 Psg.
Mandeln 1 Pso . 85 Psg.
Lorinlden . doppelt gerebdgl . 1 Psd.

95 Psg . 1043
Häringe Stück 4 Psg ., 12 Stück

45 Psg.
Salatöl per Schoppen 35
Magrmm bonum -Rartofftln 8 Psd.

25 Psg.
Christian Knapp,

Scdanplatz 7, Schicrstemerstr. 22.
Telephon 31 -9.

Alle vmeii Mer,
auch im Ausschnitt, empfiehlt
billigst 2266

A. Rödeldeimer
Mauergasse 10.

og olcrnr . 61 gjly. 1 Li. l
ist 1 emL mbl. Zim . z. tmi 1084

Tüdilige rActßnäherln nimmt
noch Kundschaft an in u. außer
dem Hause 1072

Guienbergplatz 1, Sonteirain.

IOO lta,e“
evlle gejucht. Gifl.

Off, unt . R. V. 129. 1071
Eine neue noch guterhaltene

Hobelbank
billig zu verkaufen Dorkstraße 8,
Hoi links._346
Für die spars . Hausfrau!

Wo kaufen Sie ihre Gemüsen
»Nd was bezahlen Sie dafür. Id)
offerire Ihnen täglich frisch ein-
lrefsend:
Fst. Paris . Kopflalat p. Sck. 10 Pf.

, Rosenkohl per Psd. 12 Pf.
„ holl. Nolhkrant 18 Ps.

Wirsing per Sck. 5 Pf.
Sdwarzwurzcl p. Pfd . 15 Pf.
Gelbe Rüben p. Psd. 4 Ps,
Weiße Rüben p. Pfd . 5 Ps.
Rothe Rüben p. Pid . 6 Pf.

C - Kirchner, 1081
Wellritzstr._ 27,_ @dc Hellmnndsti.

Karloffkl-Adsl-illtj!
Magn . bon . per Kumpf 23 Pf.
Rotdc „ „ 22 ,
Mauskartoffeln „ „ 40 „
Eierkartoffeln „ „ 30 ,
Brandenburger „ „ 28 „

C Kirchner, ioso
Wellritzstr 27, Ecke Hellmundstr.
p*— ta

EinWittwer
sucht ein älteres Mädchen oder
Wittwc zur Führung des Haus¬
haltes ; spätere Heiralh nicht aus¬
geschlossen.

Offerten unter A. B. 20 an die
Er ed. d. Bl. 1085

<Äunge , fette Bratgänse , gerupft.
'‘V garaiuirl für eigene Hafer-
niait. Pfd . 42 - 45 Psg ., versendet
täglich gegen Nachn. 987

Besitzer D Nuvdics.
Schilletwetheu,

Gr .-Fricdrichsdorf . Ostpr. .

Grotze

Nibili «r-Pttjttijtt » z.
Morgen , Montag , den 30 . November» Vor¬

mittags S '/r und Nachmittags 2 '/s Uhr anfangend,
versteigere ich zufolge Auftrags im Bcrsteigerungslokal

Moritzstraße 12  '
folgendes Mobiliar als:

1 cleg. uußb. Salon -Einrichtung bestehend aus großem
Smvrnateppich, Größe 3Vz auf 5 Mtr. 1 Sopha. 2 Sessel,
(Frtese-Plüsch), 4Stühle , Verticow, Pfeilerspiegel, Pendule,
Postament mit Kaiserbüste(Kaiser Wilhelm II.) u. Hänge¬
lampe, 1 Schlafzimmer-Einrichtung bestehend aus 2 Betten,
Spiegelschrank, Waschtoilette, 2 Nachttische, 2 Handtuch¬
halter, 2 Stühle, versch. Betten, sowie einzelne Bettstellen
und Matratzen, ein schöner Schreibtisch, 1 Aktenschrank
(2 N ale), 1 Kameeltaschensopha mit 2 Sessel, 1 Sopha,
6 Polsterstühle, 2 Sessel, 2 Kameeltaschensopha, 3 Plüsch»
Sopha, 1 Sopha, 4 Sessel, 1 Spiegelschrank, Verticow,
ein- und zweilhür. pol. und lack. Kleiderschränke, 1 schwarz,
und 1 nußb. Pfeilerspiegel, Sophaspiegel, 12 nußbaum.
Barockstühle, 1 Harfenzit hermit Noten,  Oelge-
mälde, 1 Rollschutzwand, Oeldruckbilder, 1 eis. Stoßkarren,
1 eis. Tisch, 1 Kinderbadewanne, 2 Schemel, Schlußkäst-
chen, 1 Läufer, 1 Sportwagen, 1 Glaskasten für Wirthe,
1 großer Salonteppich, 1 Ausziehtisch) Salon- und andere
Tische, 1 großer Küchenschrank, 2 Kuchenbretter, 1 Eis¬
schrank, Küchentisch, Küchenstühle, 1 Kommode, 1 Divan
mit H u mp e n br e tt Waschkommode, Rouleaux, Gardinen,
1 Eßservice, 1 große Spiclanrichie für Wirthe, 3 Dutzend
Messer, Gabeln und Löffel, einzelne Deckbetten) Kissen u.
versch. Haus- u. Küchen-Einrichtungs Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ludwig Hess , Auktionatoru. Taxator.

Geschäftslokal: Moritzstr. 12. Wohnung: Schwalbacherstr. 11.
Salons , Schlafzimmer-Einrichtungen, sowie alle besseren

Möbel stehen im ersten Stock ausgestellt und sind2 Sttinden
vor und während der Auktion zu besichtigen) dieselben kommen
Punkt 11 Uhr zum Ausgebot. 1094

Bekanntmachung.
Dienstag , de« 1. Dez , versteigere ich zufolge Auf¬

trag des Herrn t>. LmnenkohB in meinem Vcr-
steigerungslokal:

25 Mille Cigaretten, 1 Mille Cigarren, 69 Flaschen
Liköre als Cognac, Num, Bittern, Kümmel, Chocolade,
Seife, Cacao, Bleistifte, Pomade und Briefpapier.

fies »,
Auctionaloru. Taxator.

Versteigerungen jeder Art werben unter coulanten Be"
dingnngen stets übernommen, auch einzelne Möbelstücke
können täglich zngcbracht, auf Wunsch abgeholt werden.

D . O.

Punkt 1.
- 2.

Konjum-Uerem Sonnenberg.
E. G. m b. H.

Samstag , den 5 . Dezember » Abend « 8 Uhr, findet im
Gaßhaus ,,Zum Kaiser Ado f “ (Hch . Diefenbach) unsere diesjährige

ordentliche Generalversammlung
statt.

Tagesordnung:
Bericht über die stattgefundene amtliche Revision.
Geschäftsbericht über das abgelaufene Geschäftsjahr 1902/1903.
Thätigkeilsbericht deS Aufsichtsrakhs.

„ 4. Genehmigung der Bilanz und Bcschlußfaffung über die Der-
tbcilung des Reingewinnes

„ 5. Wahl von zwei Vorstandsmitgliedern.
, 6. Anträge.
„ 7. Verschiedenes.

Konsnm -Berein Gonnenberg,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkterHaftpflicht.

Der Vorstand:
Moritz Wirth . Moritz Will . Ludwig Schmidt.
KB . Anträge müssen b ŝ zum 1. Dezbr. beim Vorstand eingcreicht

werden. 963

3.

Warnung!
Wie uns bekannt geworden , werden in verschiedenen

Wiesbadener Detailgeschäften , wenn das Publikum
fordert , andere Petro-

99 -®1“ - v7a “ * 9d  1 leum-Sorten unter dem
gesetzlich für uns geschützten Namen „ Kaiaeroel“
verabfolgt.

, Wir warnen deshalb hiermit ausdrücklich vor jeder
missbräuchlichen Benutzung des gesetzlich für uns ge¬
schützten 4a a aaasifaaa,6 indem wir
Wortes 59Ä « II8 © rO © r > daraaf auf .
merksam machen , dass wir gegen jede derartige Ver¬
letzung unserer Rechte gerichtlich vergehen werden.

Petpoe nm - Raffinerie
vorm . August Korff.

8134 Bremen.

Ifemlcmifdie ZiMimile-KM«
vonF au Pranvesodslli , Moritzstr. 44, I

Unterricht in Maaßnebmen , Muflerzeichnen, Zulchneiden von Damen
und Kindcrgard . Deutscher , Engl ., Pariser , Wiener, amerikan. Schnitt,

beichte Methode, prall . Unterricht
Schiil .<Auf ». täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß . Eostüme werden zugeschnilten. 5451
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ßillijHfit «llfü übrrtroffrn
was bisher geboten.

Lin Kolcfjalpoften

Damen - P tots

6 seiMwmUe Jkrife:
Ulanka-Paletots

Ulanka-Paletots, Eskimos,

Pelerinen-Paletots,

PaletOt , iu eleleganter Ausführung, taSiS auf Sfiide

(Ein Koloffölpojten

für

für

Z

6
50
und

50
und

für

für

4M 50Mk.

8 m

8 Mk.

SO Mk.

Kleiderstoffe
Grossartigste Serien-Zusammenstellung für den © M § 3 MS SC HK § 8 " W © M* Eü MS Ä TOn na bezu

Schotten, Vlonsenftreisen Nouveauter.
ganz fabelhaft niedrigen Preisen.

Für 48 und Oe $ Pfg. doppeltbreite moderne für JülHflorlilddiCll © ! ! sonstiger

XljEl • pjjj. dpW und lOO Pfg. doppelbreite reinwollene und sonstiger Preis l . SO
1 ' ' """ • und 1 . 70 Mk.

Für 1TO Pfg. eine grosse Auswahl reinwollener doppeltbreiter® Bl © lJS © IlStl *© lf © 11 sonstiger Preis
56 Mk,

Für 150 Pfg. ein grosses Sortiment reinwollener ]Si"© IlV © fHlt45s 100 und 110 breit sonstiger Pr«s
S SO Mk.

Für 180 Pfg. schwere englische JXoppeOj 110 und 130 om breit, sonstiger Preis •£ €M*
bis 4 SO Mk.

Echte Antilopen -Felle ausgesuchte Exemplare 65x150 cm gross

Wiesbaden,
■ Kirchgasse 29 und 3tNI . Schneider

„Kaisersaal“
(früher Mömersaal ).

Großer
AnkraMlirkInrnnnkl

mit Tanz, an bribtn Cagtn*
Für vorzügliche Speisen und Getränke ist bestens gesorgt,
ftu zahlreichem Besuche wird freundlichst eingeladen.

Kaiser-Automaten-Restanrant
Wiesbaden,

Marktstrasse 19a , gegenüber der Nengasse.
Sehenswürdigkeit Wiesbadens , von vielen Fremden besucht.

Fünf verschiedene Sorten Biere oBd
2 Wiesbadener (Germania - und Rronenbier ), Mainzer Aetien-, Culinbacher -, Möncbsho •

Mflnchener Hackebrftu , Rhein- und Moselwein, diverse Sttdweiue und Llqueure.
Chmpagner im Glas. - Vorzügliche Bouillon

Caffee, Chocolade und ca. 10 Sorten Gebäck. — 20 Sorten belegte Schnitte
Alles frisch and bester Qualität.

Zum Besuch ladet ergebenst eia
1198 Kaiser- Automat G. m. b H., Wiesbaden.

Narktstrasec >« » , gegenüber der NeugaSee.
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Das nützlichste und Schönste Weihnachtsgeschenk
iff eine flähmaSdiine deutschen Fabrikats.

Welt -4u «stel *m»s Paris 190 » .
CJritz .ier -H7ähniasichiiu >«i """ s#,,is
Wrilü '. iU ' r . SäUmaitoliiiK ' ß . .

Qualität.
»ind hochfein in Aus-

CJritzner -Mähiiiascliinen" naber,r ff-ninLfisiH !is » fiih !skeit.

Gritzner -STähmascblnen L°' Tor‘il“lc,‘"""Stack ) n geeignet.

CirltzDcr -Iiähiiisiichin ^ n v«*-‘und̂ uck wart?.e”
Unentgeltliche St ckkurse

in der modernen Kunststickerei werden jeden Olenstasr und Freitag Sach-
mittag in unserem Geschäf slokale für unsere Kunden abgenaiten.

Gritzner - Eleetromotoren föf liähstiaschinen.
Lager in Stickseide , Garnen , Nadeln , Theilen , Oete etc,

Ciotdene Med il5e , höchste Aus-
»eichnung für deutsche Nähmaschinen

*■»» j DeutscheItfähmaschinen -CJeseHschaft.
Generalvertretung der Maschinen Fabrik Gritzner A . - U*

Ellenbogengasse SO KHenbogrengass 1®. 995

l Bücklinge, Sprotten,
Flundern i

9993
Telefon 114.

täglich frisch eintreffend
J C. Keiper,

52 Kirchgasse 52.
t

Achtung! Achtung!
Immer noch

Dmenschltnu. fledi2.50
painrnfolilcnn. „ 1.80
ßjllderschikiln. „ von 80 Pf. on

Achtungsvollst
Har ! Bacher , Schuhmacher , 7580

Hauptgeschäft : Walramstr. 17, Jiliolei Hellmundstr. 56

Saar - Hetien
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen.

k'ranx SliMüüSllijjelstr. 19.482

WdmWZ!lslhnk!hk-Zchn!e von Ii . I  Stein,
Babnhofstratze6, Hth. 2, im Adrian ’f$ »n Hause.

Erste , älteste u . preiöw Fa -vschule am Platze f- b. kämmtl.
Damen- und Kindergarü., Berliner, Wiener, Engl u. Pariser Schnitte.
Leichl faßl. Methode. Vorzug!., prall Unterr. Gründl. Ausbildungs
Schneiderinnenu. Direcktr. Schul -Ans», tägl. Cost. w. zugeschn. u
eingerichtet. Taillenmust. inci. Futter u. Anpr. 125 , Orcck'ch. /5 Pf,
bis' l Mk. Düften--Verkauf in S :off u. Lack zu den bill. Preisen. Bon
jetzt ab an Samstagen Büsten ,,11111 Einkaufspreis._ 6323

- • <— * - -

|eijrsin!iitntflt Pameu-Sditirüirrrin.Pllh.
Unterricht im Atatznchmen, 'Musterzeichnen, Zuschneiden und

Ansertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertbeilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costume
an welche bei einiger Aufmerklamkeir tadellos werden. Sehr
leichte Melhode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. _ _ 5606

Putz - Kursus  LlLN
gründlichen Ausbildung. D âterial gratis. Sprechstunden

von S—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen
Ißarie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

> Von der Reise zurück und verzogen nach 8T„ _ ^ 00Kaiser Friedrich Ring 22
(Ecke Adelheidstfasse) 0

C Dr . med . Karl Rudolf Lehmann , prakt . Arzt,
3 Fernspreeh -Anschluss 3176. 884 ^

Telefon B046.

Photographie
ConradH. Schiffer,

Atelier für naturgetreue u. künstlerische Porträts.
nur Taunusstrasse 4 , Parterre . 834k

Cnrse zu 40 und 60 Mark
Unterricht in der feinen , sowie bürgert . Küche,

Garnieren und Anrichte ».
Rheinstrafte » S , 2 . 9956

E. Pappelbaum Dorjlehmv.

Gebrauchte Möbel (jedtt Art),
ganze Einrichtungen,

Erdschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger N- bernahme üctS gegen Caffa

und guter Bez Ölung . 1130

•fakoh Fuhr. -j «) Tekcvh2377

Feinstes Consektmehl
5 Pfund 85 Pfg

Margarine , bester Ersatz für Butter, zum Confektbackcn
ver Pfund 75 Pfa.per Pfund 75 Pfg.

Nene Mandeln , neue Hasel,inftkerne, neue
Rosinen , Sultaninen und Corinthen , sowie alle
anderen Back-Artikel äußerst billig empfiehlt 853

T. Jrauhfurtec®onfnm>ßaus,
Nerostrafte 10 . Wellritzstrafte SO

gekreister
in jedem Quantum zu haben. M . Cramcr , Fcldstr' 18. 2019

Ärnold’s
Handels-Schule
41,1 Karlstrasse 41,1,

lehrt unter weitgehendster Garantie gründlich rasch und
billig.

Das Honorar beträgt pro Kursus:
J für eins . Bnc ufübean « Mk . 15 —

doppelte „
äm ^rik . „
Correspondenz
kaufm . Rechnen
Schönschreiben
Wechsellehre

2 '«—
25.—20.—
15.—
15.—
15.-

Beginn
Ineuer Kurse

Montag , den
16. November,

und
Dienstag , den
24 . November

ds . Jahres.

«IT Seit 25 Jahren unter grosser Anerkennung als
gräßlicher Erzieher , erster Buchhalter , Bureauchef,
gericht 1. Liquitator , liücher -Revisnr u. Neu-Organisat.,
pract . in den schwierigsten Fällen thätig gewesen.

Neueinrichtung , Führung nnd Revisionen von
Buchhaltungen . Schon best. Buchhaltungen älteren
Systems werden in wenig Schreib - und Zeitaufwand er¬
fordernde , leicht übersichtliche umgewandelt . 385

18. 3t | T(««fe

Alfred üeinglass,
26 Webergasae 26,

empfiehlt zu billigsten Preisen : 393

Handschuhe,
Cravatten, Herrenwäsche.

.3©! ®II
Muster durch und durch sowie aufgedruckt.

Billigste Offerte bei grösster Auswahl.

ELStenzel , Tapeten
Sehuteasse 6, „neben Storchnest"

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: SchönschriftBuchführung (eins,, doppelte, u. amerikan.»

Corrcspondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Couto-Corrent.
Rechnen. Wechjellehr'. Komorknnde Gründliche Ausbildung. Rasche

n. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB, Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer- Selbsteinschätziing, werden discrel ausgeführt. 3393
IlcSnr Leirher , Kaufmann , längs, Fachlehr. a groß. Lehr-Jnstit

Luisenplatz 1-», 2 Thoreingang.

Samen -, Vogel - n. Vogelfutter-
handlnng

von 8135

Cteorg? JSEIchiaanii,
Zuschneide-Akademie.

von Margarethe Sacker,  Mauer gaffe 15 I
(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin).

Nur wirkl. fachgem. akaö. Unterrichti. Musterzeichner:. Zu¬
schneidenu. Ansertigen sämmtl. Damen- u.Kinder-Garderoben.

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen, svwi einfache Kurse zum Hausgebrauch.
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl. Damen- und Kinücr-
gardcrobcn. — Prospekte gratis und franko! 7033

2 Manrrgasfe 2. Telephon 8050.

Zcdc
Hausfrau maß

a„^e Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von" Costümen aller Art, Jaquets, Capes re. elegant und
chic bei billiger Berechnung. 5451

Modernisirung wird angenommen. In - wie ausländische
lsurnale vorhanden. Wtoritzstr 44 , 1.

bei Bedarf von Bettfeder », Daunen , fertigen
Betten das

MksbZdtii rAMm-Haiis
Mauergasse 15 ,

besuchen.
Einziges Spezialgeschäft am Platze,

ptreng reellste und billigste Bezugsquelle.
Trotz des bedeutenden Aufschlages, durch große

Abschlüsse in der Lage, zu diesen billigen Preisen
zu liefern.

Nähen des Barchents gratis!
Nur garantirt neue Waare getaugt zum

Verkauf.
Einfüllen der Federn im Beisein des

Käufers.

Graue Mr»5v. 90. 1.25, 1.60, 2.-
per Pfund.

Wcihe Mein2.25,2.75, 3,3 50,4.25.
Damm2.70—6 M.
Ictligc fiilfm1.40, 2, 2.50, 8.50,

4 50, 5.50.
Dfdllttüfn5, 6.50, 8.50, 11.50, 12,

14, 15,17  x r Süild.
Barchent, Danneneöper, Matratzendrelle,

Roszhaare billigst.
Brautleute erhalten veim Einkauf der

Betten
ein Paradekissen graüs. i6s

Die elegantr Herrenwelt «Ad'Ä-
40 Meter lonqe, 11 Meter uese, maisive zweistöckige HäuS,

^ Moinzerstraßc 60a, zu allen Zivcckcn vermerthbar, mit nronem Hof¬
raum. Etallgebäude und einstöckigem Anbau zu vermiethen, evcut. auch
zu verkaufen. Näheres Othrinstraße 2k, tliettenmatzer , Hofivediteur.

im langjährig renommirien Maaßgeschäft von
P. Jo b.U>». früh. Zuschneider, -Lgalgasse1, Vdh. 3 St., r.

arbeiten. Preis 25 Mk.
Daietbst werden auch Damen Costüme angefertigt.

Jeder hat Recht
sich von den so rasch beliebten Frankfurter Äbürstchen,
2 Stück 25 Pfq.. Dienstags, Freitags »nö Samstags INI
AM Altatadt -Consum , Neubau Metzgergane » 1,

hole» zu lassen. 680

Wegen Todesfall

gänzlicher Ausverkauf
9998

des vorräthigen Schuhlagers.
Hochstätte 16«

■
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A . Haenchen & Co . ,
Moritzstrasse 10 — W1ESBADEÜ . — Telephon 2604.

# ' f
Installationsbareau für

JLichf ;- und Kraft -Anlagen . — €*» s - und Wa §ser -LeItiingcii
jeder Art und Grösse.

Crras &es iPabrIli *La | êr in II ©IeiBcfotoi ! ?£skörp? hriF, Hade -JEinrielitanfgei * etc.
Alle einseh1 iigigen Reparaturen werden prompt und billigst ausgeführt. 712

y M tsr  qf

AotrY F

r
i FideSitas.

Zeitschrift für gesellige Vereine und Privatkreise.
Enthält Lustspiele , Soloscenen, Kouplets (mit Musik), Vor¬
träge u. Gesellschaftsspiele n. dergl. Monatlich ein Heft,
Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend, 40 Pf.

IJei » Oe ^ angskomiker«
Couplets, Duette , Soloscenen etc mit Noten. 32 Bände,
über 400 Stücke enthaltend , jeder Hand 1 Mk. Inhalts¬

verzeichnis gratis und franco.
Dia besten

O Deklamationen und komischen Vorträge.
Hjij 10. Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 Pf.
jjjj Das A ^ergiitigungseek.
|jj| 1 Bd . Prologe und Eröffnungsreden bei festliehen Gelegen¬

heiten . 1 Mk. — 2 Bd, Leitfaden für Dilettanten zum
ö fen liehen Auftreten. 1 Mk. —3. Bd. Der Zaubersalon.
Die interessantesten Kunststücke der Salonmagio. Mit

122 Abbildungen . 2.40 Mk.
Die Bauchrednerkunst , Von Gustav Lund,L 2.Auflage.Mit Abbildungen 50 Pfg, 871Dresden u.Leipzig ;. O.A.Koch ’s Verlag

Häberlein ’s

Hornberger I ^ebSoiefien,
Thorner Katharinchen und Pflastersteine

in stets frischer Send ng.
Große Auswahl . "H24

5 19

Im HL Roth üaehf . j

4 Große Drgüraße4.

Für Jeden von größtem Interesse!

Verkauf I
's von großen »

| Idag êr -BIestäiideii s €
Ä R »r solide Waare ! Erstaunlich billig ! ^
^in UnterzengLtt : Jacken, Hosen, Hemden. E
^ Normalunterzenge : Jacken, Hosen, Hemden. ^
w Bettwäsche : weiße und bunte Bezügeu. Kopfkissen, ^
« Betttücher, weiß und bunt, Schlafdecken, Damast-
^ Bezüge rc. ' L-
8 Wäsche : Damen- u. Kinderhemden, Hoscn, Jacken, H

Röcke rc. weiß u. bunt. Handtücher, Tischtücher,
« Tafelgedeckc, Servetlen, Theegedecke, Wischtücher, I
^ Staubtücher, Tischdecken. ^
S Bettdecken, weiß und bunt. Taschentücher. -3,
-S Damen - und Kinderschürzen . 9888 3
w Socken und Strümpfe in Wolle und Baumwolle.
S Kd " Gelegenhcitskänse : 3

Carseiten - Speziaimarken. S
Sächsisches Waarenlager M. S nger , ^

2 Ellenbogengasse2. 5 Michelsberg 5.

♦

♦

MklifeeoelE
Hiebt explodirendf « Petroleum

vollständig wasserfrei!
7von der Petroleum - Raffinerie vorm. August Korff,

ßremen.

Unübert ri
inBezug auf

Feuer Sicherheit
Leuchtkraß

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Raiseroels ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

Feuersgefohr cmsgefdiMfent
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial- und
Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke aushängen.
Name „KatsevoeS “ gesetzlich geschützt . Wer
andere » Petroleum unter der Bezeichnung „Kaäsor-

oel“ verkautt , macht sich strafbar.
Engros-Nietlerlage:

' • Ed . Weygandt , Kirehgasse 34.

Nüttliches ax c

Wkihiiüihlsgeslijeiil!. I

Carl Fischbach,Wiesbaden
Kirehgasse 49,  zunächst der Marktstrasse.

Grosse Lager, Aifertig ng Uaberziehenb,
9CsT und alle Reparaturen . 759

«►
♦
#
f*♦
f

£ ♦% *t x
Br«ch> per ätücf4 a.5 ifcfg. 670
« • * .Stil 3 f0iS * p' r Stück a Pfg.. 7 St . 10 Pfg.
Aufschlag - per Schoppen 40 Pfg . empfiehlt
Hüfnerg. 3 J . Hornong ; & Co ., Häfnerg. 3.

Parthiewaareu -Ansverkaus.
Mehrere 1OOO Pfund nur prima sehr gute Strickwolle>/B Pfund

29, 89, und 48 Pfg. Großer Posten Unterhosen, Jacken und Hemden
staunend billig. 1400 Stück Jagdwcsten und Arbcitswämse in klein von
40 Pfg. an bis zu den reinwollenen Schafwollweften, hübsche Muster,
4 und 6 Mk., alle Farben vorrälhig, Wamsärmel von 60 Pfg an.
odOO Stück Kaputze», Mützen, Höschen, Röckchen Shawlen u. Tücher
von 15 Pfg. an bis zu den feinsten Neuheiten. lO.OOO Paar Strümpfe,
Handschuhe, Socken und Beinlüngcn von 10 Pfg. an. Wunderhübsche
niic,1',n^^ cl1 Landarbeiten, fertig und angefangen. Häckeimuster von
10 Pfg. a Monogramme für lleberzieher werden schnell aufgezeichnet
zil 10 und 25 Pfg , auch hübich gestickt. Angestrickt»nd gewebt werden
Strümpfe in 1 bis 2 Tagen, sowie alle möglichen Handarbeiten,
Stopferei und Häkelerei schnell gemacht nur bei tVeiiiiiann . 145

Marlitstrasso 6 , Maucrgassc -Eckc.
Wicderverkaufcr n Berciuc für gute Zwecke extra Rabatt.

MmtNr ^ Mr . " ^SlSST
Thermal , Sprudel -, Sprudelstrom - u Moorbäder im Ko-
nitzkystitt , Rheumatismus , Gicht, Herz-, Rückenmark -,
Nervenleiden , Skrophuloi -e u. Franenkrankh . .Die Kurgäste
finden im IConitzkystift n. gut eiliger. Privat - od. Gasthäus.

Aufn.Auskunft : „Konitzkystifts -Verwalt .“ 1338/58

Wiiiter - Haison
empfehle mein reich assortirtes Lager in

Feuergeräthen äs
wie:

Ofenschirmen,
Kohlenkasfe » ,
Ofenvorsetzer,
Verdampi schalen

u . s . w.
zu den billigsten Preisen.

Spiritus - , Gas - und Petroleum-
Hetzofen . 9061

M.Frorath,Eisenhandlnog,
Kirchsasse

1«. f I 241.

aschinei aller
yjiem

vor und rückwärts gehend, stopfend und stickend.
Aask \\ reiumunirtfllen fabrikf« Dtulschlauds.
mit den neuesten, überhaupt existirenden Ver¬

besserungen
empfiehlt bestens 830

JE. da Falss , Mechaniker,
Wiesbaden . Kirchgasse 24.

msm  Eigene Reparatur Werkstätte ww
Ratenzahlung ! Lanajährige Garantie!

Praktische Hausfrauen verwenden
Zuna Plätten nur

LuQia-Gltihstoff.
Solcher ist nicht theuerer wie Plätt¬
kohle, br nnt in jedem Kohlenplätteisen
gapaittirl rauch - ;, geruch - und
diiatstfren 824/23

Fabrikant:
Gg . Lucas , Marktsteft a/M.

Erhältlich in den einschlägigen
Geschäften.

Atelier Stritter
Moritzstr. Sä. Wiesbaden Nheinstr. 38.

llcn! Mignon-Porträts
1 Dtzd 3 .50 Mk.

Alle übrigen Formale ebenfalls zu billigen Preisen unter Zarautie
für gewissenhafte Ausführung,

Moderne Portraits
Speziell empfehle ich Ausführung in matt, denn

Matte Bilder baben das beste Aussehen.
Matte Bilder sind die haltbarsten.
Matte Bilder verändern ihre Farbe nicht.
Matte Bilder verscheuern nicht in Albums.
Matte Bilder verkratzen nicht in der Tasche.

Preisdifferenz ist nur unbedeutend,
Bcrgröhcrniigcn nach jedem, selbst ganz alten, verblichenen

Bilde zu billigsten Preisen. 465
Das verehrl. Publikum lasse sich nicht von Reisendenu. Kolpor¬

teuren vormachen, diese Bilder könnten hier nicht angcsertigt werden,
sondern gebe se:nc Aufträge in Vergrößerungen den hiesigen Photo-
graphe». Es »nierstützt dadurch 1. hiesige Geschäftsleute, u. 2. sieht
jeder Auftraggeber, was er für sein Geld hat, spart Port . , Verpackung,
Nachnahmekoslenu, vielfach Berdriiß,

? Waren Sie?
mit dem Schleifen Ihrer Schcercn, Tisch», Taschen- u. Rasirmesser, sowie
Reparaturen an Messervutzniaschtnen , Fleischmaschinen , Kaffee-
mühlcn und sonstige Gegenständen bisher nicht zufrieden, so machen
Sie einen Versuch bei 563

Pb . Krämer , Weberzasse 3 , Hof rechts,
und Wellritzsirasje 3v , I , Etage , kein Lade ».
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Raichsbank-Giro onto. Telephon 560.

Allgemeiner Vorschuss-u.Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr. Gecossenscliaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann, auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen, mindestens Mk, 300.—, gegen ’/s" und ganz¬

jährige Kündigung zu 37 2J/o verzinslich;
Sparkasse-Einlagen von Mk. 5,— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3% Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten Bei¬

träge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.
Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check-ConteD) gegen

tägliche Verzinsung, franco Provision mit 2% verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

und Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle durch
Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel discontirt , Credite in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt : •
Wechsel - Incasso , An - und Verkauf von

Werthpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren, . Sorten, Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In-
auch Auslande, Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vermiethung von Safes unter
Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer- und
diebessicheren Stahlkammer.

Geschäftsberichte , I*rospecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 6890

Lotteriespieler
werden an dieser Stelle auf eine in -Wiesbaden seit Jahren mit gutem
Erfola spielende Vereinigung von Spielern der

Königlich i*reossi §chen Lotterie
aufmerksam gemacht. Bei Betheiligung an 60 resp 30 verschiedenen Num¬
mern(V, % u. VSöüfe), Beitrag pro Ziehung Mk. 12.—, resp. Mk. 6—,
werden denselben die größten Gewinnchancen geboten. 642

Verlangen Sie unseren Prospekt unter
Lndtvig Göiz, Wiesbaden , Ialjilöl. 3, Ml.

M . Mache gleichzeitig auf mein Cigarren -Fabriklager aufmerksam.

Kohlen.
Coks, Brikets , Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Will ». Linnenbohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidstraße 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6498

«faffiotj *SÄK " RnMilelich
’Efert frei ins Haus W. Gail Ww.

~  Bureau und Laden , Balmhofstrasse4. —
Bestellungen werden auch entgegengenouunen durch

Ludsnig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

DaiHeolncIt
in prciswertben reinwollenen
Qualitäten, inodernen Farben, ele-
ganier Appretur, Muster kosienirei,
liefert Bew"
Sommerfeld <Bez. Fft . a .!C ,,
Tuchversand, aear. 1873. 996

W«\W » #
Königlicherflofspsditeur

M ^ cttcnmaycp

Büreau : 21 Rheinstrassj 21.
Der n-ue, modern eingerichtete,
feuerfeste Bau mit sein-n aus-
gedelinten diebessicheren Bäu¬
men bietet die denkbar beste
und billigste Gelegenheit zur
sicheren und sachgemässen Auf¬
bewahrung grössterwie kleinster
Quantitäten Möbel, Hausrath,
Prtvatgüter , Reisegepäck, In¬
strumente , Chaisen, Automo¬
biles etc. etc. auf kurze, wie

lange Zeit.
PIT Neu fUr Wicsba-

badrn sind die ausser den
allgemeinen Lagerräumen vor-
bai denen:

Lagerrüuuie nnrh sogen.
Will frlsystr m : JedePartbie
durch Trennwände ringsum
und oben, einen geschlossenen
Würfel bildend , von der an¬
dern getrennt . Zwischen je¬
dem Würfel ein breiter Gang,
sodass sich die einzelnenWürfel
nicht berühren.

Sicherhcitskamincrn:
ca. 25 von schweren Mauern
eingeschlossene, mit schweren
Thtiren versehene , 12 bis 50 Qm
grosse Kammern , welche durch
Arnheimsche Sieherheitsschlö -
ser vom Miether selbst ver-
schlos-en werden.

EinTresor mitelscrnrn
Sc .-ranl , IS -clicrn (1—1l/,
Cubikmeter haltend , für Werth-
kolfer , Silberkasten u. ähnliche
Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum
ist durch Aruheim ’sche feuer-
und diebessichere Panzerthiiren
und die eisernen Fächer durch
Arnheim ’sche Safesschlösser
verschlossen.

gBgjr Prospecte , Beding¬
ungen und Preise gratis und
franco. **■X 9071

PU " Auf Wunsch Besichtig¬
ung eiuzulagemder Möbel etc.
und Kostenvoja schlüge.

1 Haut-uHarnleiden.
g Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft

ohne schädl . Mittel. 572
E. Herr mann, Apotheker

Berlin , Neue König,trage7, 2
Profp, u. Ausk. diskret n. franeo

Zocken u.Strümpfe
bewährte haltbare

Qualitäten
empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen.

Friedr*Exuer,
Wiesbaden,

IScngassc 14.
9012 P

Selbstverschuldete
Schwäche

der Männer, Bollnt . sämmtl.
Geschlechtskrankh. behondelt
sicher nach 30jährii,er prakl. Er¬
fahrung. Menizel , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige Brief»
litt)._ 122/119

Slutftürtliiliij“WST
stteumünsterstr. 26._ 705/In

g. Blutstockg . 701/15
Ad. Lehmann, Halle a/8.

Sternstr , na, Rückporto erb.
tViS 7 ., in Fcaneuleiden
*̂ r * M *' diskret Sclioll-
nteirr , Berlin , Potsdamer
Str . 44 . 969

Montag den 30 . November 19U3 , Abends 8 Uhr,
im großen Casiuosaat , Friedrichstraße 22:Concert
des Terzetts Mathilde Pfeiff -r -Rlssmann (Sopran).
Tony Can »tatt (Mezzosopran) und Matlit 'de Haas (Alt).

Am Klavier: Herr Kapellmeister Karl Pfeiffer.
Programm:  Terzette : Schönster Tag. Fielitz; Schlaf ein,

Langhaus: Frühlingslied, Dorn ; Im Frühling, Barsiel. Arie aus
Linda di Chamounix, Donizetti Termite: Die Macht des Kleinen,
Sandmännchen, Cath van Rennes ; Trennung, Brahms. Freund¬
liche Vision. R. Schauß; Gesang Weylas. Wolf; Terzette: Nacht¬
gesang der Frauen Ginetra's , Hutter ; Di- Nymphen des Rheins,
Marschner; Sommerabend, Berger. San troppo vezzose, Saluppi;
Slavisches Volks.ied Bungert. Terzette: Zwiegesang, Kahn: Die
Libellen, Bargid ; Der Schmied, Heymann-Rheineü; Spinne ihr
Mädchen, A. Wolf. 993

Eintrittskarten : Nummerirti 4 1 , u. 3 M., unnummerirt
2 M., Siehplätze 1 M. sind vorher in der Hofmnsikalienhandlung
von Heinrich Woiff . Wilh-lmstr. 12, und Abends an der Kasse
zu baden. _

Allgemeiner deutscher Aprachmeiu
(Zweigverein Wiesbaden)

ladet alle Angehörigen der gebildeten Stände, die ihre
Muttersprache lieben und erhalten wollen, zum Beitritt ein.
Jahresbeitrag nur 3 Mk. ; für 1903 kostenlos. Jedes,
Mitglied erhält dafür eine Zeitschrift von fesselndem Lern-
und Lesestoff. 930

Anmeldg. bei Moritz n . Miinzel , Wilhelmstr. 52.

Nassauische
Haupigenossenschaftskasse

Wiesbadene. g.  m. b. h.
Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen

landw. Genossenschaften.

Moritzstrasse 29. Ä;
Gerichtlich eingetragene von 158 an-

gesehlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . Mit . 3,2fO .OOO.—*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1902 Mk . 170,249 .52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3 '/s°/o.

— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei. —
Hassenstund n von 9 12 ^ Uhr . 8730

Gestatte mir hiermit anzuzeigen, daß ich demnächst daS

Aliltisns- uitb TaMlmsgejW
Willi. Klotz

Hierselbst übernehme und dasselbe unter der Firma

Auciims- und TlMtilUlMW
Willi. Klotz Nachf.

(Inh . : August Kuhn)
3 Adolfstr . WIESBADEN Adolfstr . 3,

weitersühren werde. Das bekannte Renommee des Ge¬
schäfts, eines dCr ältesten am Platze, sowie meine lang¬
jährige Crfahrnng im Anctionswesengarantiren größt¬
möglichste Bortheile.

Aufträge nehme schon jetzt in meiner Wohnung, Plätters
straste Sv , entgegen und zeichne, coulanteste Bedienung
zusichernd 70

Hochachtungsvoll
RuZiusl Kuhn,

GDGGGGGGWGGGGGGGGGVr
Z Wiesbadener
I Dampf-Waschanstalt,
W E. Pliimacher& CoM
© Tel. 771. Dotzheim bei Wiesbaden Tel. 771.
w übernimmt Hotel-, Pension- und Privotwäsche. Prompte
^ Bedienung, kostenlose Abholung und Lieferung. Man ver-

^ lange Preisliste. 8792 ^
SGGSSGSGDSGNGGSKSSSS

tr Edelweiß »̂
gtirM.

Spezialität:
Kessere Privat -Wäsche,

bei schonendster Behandlung ohne
scharfe Waschmittel.

Abholung und Zustellung täglich
Wäsche-Annahmestelle: Grabenstr 9.

im Sdiwammgeschäft_ 824
l ^ ckreiüier

in jedem Quantum zu haben „Thüringer Hof ". 9241



Paul Jfi ^ er

Zu Weihnachten
. empfehle

UHREN,
Goldwaaren , optische Artikel,

zu den bekannt billigen Preisen.
Grosse Auswahl . Reelle Garantie.

Fr . Seelbach,
-Kirehgasse 32.

Lieferant des Beamten-Vereins. 693

I. Neve »über 190t. Nr . S7B. C5HeSi«* eueT « t »kral -« n,etger. U . SaftfWg.

m *XX*ZX*I

I Photogr. Atelier Frohwein,
2 Wiesbaden , 2

fcjar am Kaiser Friedrich - Platz . *$£2?

LS Vlslt - Bilder
in Gfanz ^flflk. 2 .20 , in Matt Mk . 4 .00 .

LS Cahlnet - Bilder
in Glanz 3 .40 , in üflatt Mk . 10 .00 ,

LT Visit - KinderMlder Mk . 2 .50 .

in bekannt guter , tadelloser Ausführung.
W Grössere Formate und Gruppenbilder , sowie

Vergrösssrungen nach jedem Bilde zu billigstem Preisen.

W Postkarten mit Photographie per Dutzend Mk. 1.90.
Weilinachts-Aufträge erbitte frühzeitig.

,+MtÄÖ mmmm.
Jacob Post, Hochstätte 2.
ZMiii-GkMI Kr Vc'k» md hrüe.

Großes Lager in
Anikrikantt Okfttl.
Irische Oesen,

Transportablen
Kochherden und

Große Auswahl in Ersatztheiien für Oefen
und Herde.

Reparaturwerkstäti « .
Wegen Ersparnis, ' der Ladenmiethe billige Preise.

Prompte und reelle Bedienung. 3591

ßMWWM

pÄ ? S»
d Sk  Ir # 2äh  nix um fl#.0 .1 _ ®45 Mililonem Aktienkapital.

Jetzt Friedrichstrasse 6 . Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen , Nürnberg und Fürth.

Besorgung aller kankgesoliäfiliohen Transactionen.
Stahlkammer mit Safes-Einrichtung.

»« « «« «

Wiesbadener Kohlen-Consum
Inhaber : Heinr . J . fAuldep,

Wiesbaden, SchillerpiatzI, Fernsprecher 2557.
Liefert Antliracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. 5882
Reelle, in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugesichert.

tkffi 1 ' ^ V .;, .

Anfertigung eleganter Kerren-Kleider nach Maatz.
Prima Arbeit . Tadelloser Sitz . FaLo » jedem Geschmack entsprechend.

Muster in deutschen und englischen Fabrikaten grrn zu Diensten.
Reelle preiswcrthe Bedienung.

Fi*iedr . König , Schneidermeister,
Wiesbaden , Moritzstraste IV.

7912

AAAAA/ \ AAV \ A ^ AAAi
§pangenberg ,,akH

Coöservatorium für Musik>

ZZV
H

)>s

(Wiesbadener Orchesterschule).
Gegründet 1888. Frequenz 1902/03: 249 Schüler.

Unterrichtsfächer : Clavier , Gesang, sämmtliche Streich - und Blasinstrumente,
Orgel, Harfe , Kammermusik , Ensemble - und Orchesterspiel , gesammte Theorie,
Musikgeschichte und ital . Sprache.

Iiehrer : Herren : F . Nowak , I. Kgl. Concertmeister , H . Jrmer , I . Städt . Concert
meister , F . Zeidler , Kgl. Kammermusiker , Th . Schäfer , Mitglied der Städt.
Kurkapelle , «I . Weimer , Kgl. Kammermusiker (sämmtlich Violine ) ; Frl
E . Btloche , Concertsiingerin , Herren : P . Kaubrich , Concertsänger (Gesang )l
C . Hackbau . , Kgl . Kammermusiker (Cello), F . äieiser , Gr. Hess. Hofmnsik-
director (musik. Vorlesungen und Theorie ); ft . Cords , Kgl . Kammermusiker
(Theorie ), J.  ftrohmann , Pianist , ft . Heinze , der Director , Frau Woif-
Wilhelm , Frl . : E . Frendenberg , K . Pauthel , 1*. Werner (sämmtlich
Clavier ) ; der Director (Theorie , Pädagogik ), Herren : J . Weimer (Kammer¬
musik, Orchesterspiel ), JF. ftrohmaun , Organist der Israel, Cultus- und der
altkatholischen Gemeinde (Orgel), sowie die Königl. Kammermusiker und Mit¬
glieder der Königl . Theater -Kapelle Herren : H . Marxincsak (Harfe ), Chr.
Eckl (Contrabass ), W . Hauunann (Flöte ), K . Koernieke (Oboe) E.
Hrahner (Ciarinette ), W . Wetaenstein (Fagott ), A . Wewerka (Horn,
Mandoline, Guitarre ), F . Werner (Trompete , Piston ), Müller (Tenorhorn ),
Frl . A . FiezolSi (ital . Sprache ).

Organisation : Anfänger -, Mittel- und Oberclassen. Vollständige Ausbildung für
Concert , Oper, sowie Orchester . Seminar-Abtheilungen . 8875

Oeffentliche Prüfungen , VotrspieSabende , regelmässige Orchester¬
proben und Aufführungen , Kammermusit . Uehungeii.

Prospecte gratis . Eintritt jederzeit . (Honorar von der Woche des Eintritts .)
Wiihelmstrasse 12. Der Director:

II . Spanggenfoerg , Pianist

Bekanntmachung.
Hierdurch erlauben wir unseren wert. Abonnenten höfl. mitzuteilen, daß

vom 1. Nov. 1903 ab Herr ßflax Groebe , Sohn des der st. Amlsg.»
NatS Groebe, Jena, als tätiger Teilhaber der Wach « u. Schließgesellschaft
zu Wiesbaden brigetretcn ist und wir gemeinsam von heute ab zeichnen:

Wiesdildtiier Wach- und LlWeßgcsrWst
(Inhaber: Ganzem& Groebe),

$  Wiesbaden, d. 1. Novbr. 1903.
Durch den täglich ersrenlichen Zuwachs unserer Abonnentenzahl haben wir

unser Wächterpersonal zu Gunsten ersterer ergänzt. Wir laden hierdurch noch¬
mals die geehrten Haus-, Billen-, Grund- und Ladenbesitzer zum Abonnement
höflichst ein. Was für Unheil und Schaden durch uns. Wächter bisher verhindert
wurde, darüber lassen wir uns. wert. Abonnenten selbst sprechen. Prospekte
gratis . 10012

Hochachtungsvollst
Pirsbabturc Wach- u. SchücheseWaft.

(Inh. : Ganzart & Groebe). .O
Centralstelle

und
Direktion

Wiesbaden,
Tchwalbacherstr . 2

Bureaustunden«8—12, 3—6 Uhr.
Telefax: 3154.

Ml

RGilisiht Kieiderfürbtkti md dp. WsschllMt.
Annahmen:

Sal . Bacbaracb , Webergasse 2,
llerlinri 1 Coufection l̂aaas , Marktstraße 10.

Nasche, reelle Bedienung. 4227

f*. Gottwald ,fS—av
empfiehlt in grosser Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Golds Silberwaaren und Uhren
Gold gest. Damen-ßinge von 2.50. Trauringe liefere in jedem

gewünschten Preise.
StSoke für Herren mit gest. Silber-Griff von 6.60 an. 952|
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Zu verkaufen-
durch die Immobilien-».Hypotheken- Agentur

von

Wilhelm Schüssler,

Billa, Höhenlage,
schöner Garten,

Licht,12 Zimmer, Gar - und elektrische-
zum Preise von 110,000 Mk., durch

Wilh . Zchühter . Jahnllr. 3S.
Billa Ncrobergllraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬

zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch
Wilh . Schüfller , Jahnsir. 36.

Hochfeine Billa, 8 Zimmer. schöner Garten, in Nähe d-S
Waldes. Haltestelle der Elcktr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüirler , Jahnllr. 36.
Rentables hochfeines Etagenoaus, 6.-Zimmer. Wohnung, Kaiser-

Friedrich Ring, sowie ein solches von b-Zimmer-Wobnungeii,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Schützler , Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagcndaus, Rüdesheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Bor- und Hinter-Garlcn, billigst durch
Wilh . Schützler , Jahnsir. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4'Zimmer-Wohnungcn, am Kaiser-
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von uOOO Mk., durch

Wilh . Schüttler , Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohiiungen, FrrtzugSbalder zu dem billigen Preis
von 3,«,000 Mk.. durch Wilh . Schühler . Jabnliraße 36.

Haus init Laden, Thorfahrl, Hofraum, Wevergasic. " "
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schützler , Jabnllr. 36.
Rentable« Haus, 3—4-Zimiiier-Wovnungen, in welchem ein

flottgehende Bäckerei bcmeven wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schühler , Jahnllr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

nenen Cental-Bahnhof, für Hotol -Restaurant eingerichtet.
unter günstigen Bedingunien durch

Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in alle» Lagen durch

Wilh . Schützler. Jahnllr. 36.
Kapitalien aus erst- und zweite Hypotheken werden stelS

»achgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7964 Wilh Schüsrlcr , Jabnstraße 36.

Die ImMlieu - uni ) Lypathkken - AgeMrvon
JT, & € . JFIrmeaich,

rentirt

Hellmundstraße 51,
empfiehlt sich bei An- und Verkam von Häusern. Billen,

Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w
Bau

In einer sehr belebt. Kreisstadt ist ein altrenommliles, gut-
gehends Hotel mit 2 Lokalen, groß m Tanz- u. Gesellschafts,
iaal, 7 Fremdenzim., versch. Prioakzim., groß- Küche, Stallung,
Remise, großem Restaurations-Garten, sowie das zum Wirtdschafts-
betriebe aehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkaufen duich

I A C. Firmenich . H-llmundllr. 51.
In einem sehr frequenten Badestädlchen, Nahe Wiesbadens,

ist ein Gasth aus mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim.,
2 Frontsp -Wobnungen, großem Hof, Stallung für 10 Picrde,
Scheune, Remise, Garten u . s. w., überhauvt auch für andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit de»
Besitzers für 34.000 MI., mit einer Anzahlung von 4—5000 MI.
zu verkaufen durch

I . & ©. Firmenich , Hellmundllr. 51
Ein neues m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen, Vorgarten, großem Hof.
Bieichvlatzu. s. w. für 136,000 Mk., mit einem Ueberichuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , H-llmundstr. 51.
Wegzugsbalber ist in der Nähe der Emserstraße ein gutgeb.

Etagenhaus mit Vorderhaus, 4- und 3-Zim »Wohnungen,
sowie kl. Hinierh, welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw.
einrichtcn läßt, sür 113,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1000 Mk. zu verkauscu durch

I . &  E . Firmenich , Hellmundllr. al.
Im welll. Staduheil ist ein noch neue» HauS mit 2 X

8-Zim.Wohnungen, Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum für
98 00 ) Mk., mit einem II berlchuß von ca. 1200 Mk. zu ver-
kaüse't durch I . &  C . Firmenich , H-llmundstr 51.

Ein sehr sch ncs gut rentabl. Eckhaus mit 2 Läden, wo
im Eckladen seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colonial»
waarcngeschäst betrieben wird, sür 130,000 Mk. zu vcrk. durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit a llem Comf. ausgell. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit m Part , Laden und u Wohnungen von
3 Rimmeru. s. w., in den anderen Etagen, 4° und 5-Zunmer»
Wohn., alles vermiethet, sür 165,000 Pik., mit einem Ueber-
schuß tun ra. 1400 zu verlausen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundllr. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mit im Part.

3 Zim. u, Küche, und oben 3 Zim., k . Garten, sür 24,000 Mk.
Ferner in Sovneuberg, in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rrh„ die Rih. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb. ein Ha »ö mit 2 X 3-Zim. Wohn.,

großem Garten Terrain-Größe ca. 22 Rih,, für 16,000 M.
Ferner ein HauS m. Lordcrh., 2 X 3-Zim.-Wohn. u. Ht"ierh,
ä 2 Zim. u. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorfahrt, kl.
Garten, sür 20,000 Mk„ sowie ein HauS , >n guter Lage, mit
feine», Coloinalwaaren-Geschäst, mit Einrichtung sür 24,000 Mt.
zu verlausen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundllr. ol.
Wegzugshalber eine schöne Billa im Nerothal mit 8 Zim.

und Zubehör, Garte» u. s. w. sür 75,000 Mk, Ferner eine
Etage » Villa mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe des Waldes
und Haltestelle der elektr. Babn, sür 52,000 Mk., sowie eine
Etagcu -Villa nüt jeder Etage 6 Zim. und Zubehör, Vor- u.
Hintergartcn, Blcichplatz, Nähe Frankfurtcrstr., für 126,000 Mk.,
Mi-theinnahm- 7200 Mk.. ,u verkaufen durch
657 I . sJt  6 , Firmenich , Hellmundllr . 51.

I

Nachm ittaqsziefinng.

Möbel u . Uetten C.Ä .Ä
habe». A. Reicher , md - tstctdstratze 40 .

200 . KSukglkch Pr -utzksch- Klass-nl- tterke.
5. Klasse . I, . Ziehnngstag , 27. November 1903. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gelvähr. A. St .-A. f. Z .s (Nachdruck verboten.)
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53 *26 192 237 62 (30 00 ) 91 525 755 (5000 , 72 803 2a 5 *0-3 4i
124 221 300 21 (1000) 5» (500) 74 516 94 750 51 903 3b 5oU31 276
342 441 74 773 814 94 934 59 82 50 6' ^ 0 "93 ^3 404 5B53 680
778 858 944 89 5 7 24 534 637 53 726 92ä 58159 (500) 240 394 634 960
59 07 59 68 209 16 44 (500) 323 79 598

00091 199 (30 00 ) 307 (45 00 ) 42 427 49 764 98 01251 507
(500) 82 83 633 (30 00 ) 71 74 778 02l3 *>(bvv) 90 449 924 03002
303 400 65 (500) 79 550 95 762 827 «2 66 910 63 78 98 64082 1922->i>
7*- 501 696 70> 65048 (30 00 ) 56 133 68 382 99 502 la *95 72 9**g
6 6217 73 314 77 781 67084 >49 (1000) 318 560 818 946 71 88 (3009)
«8325 56 66 79 582 6 9332 443 548 802 (1000) 54 57

70052 204 582 *58 811 936 71029 256 (80 00 ) 371 75 768 (50M
891 93 72277 39 404 512 41 691 748 832 73012 264 68 389 608 89
703 74022 (500) 201 68 524 77 632 780 849 915 37 "9 75009 229,7
311 62 (30 00 ) 80 460 808 (1000) 28 87 94 949 82 » 6002 .165 635
660 7 7012 196 480 **48 787 93 780 *5 94 182 (600) 210 754 975 98
79 (00 (5(0) 216 (500) 28 348 471 509 60 735 846

80 *07 632 61 823 (600) 901 81083 70 246 49 375 503 807 47 76 989
(500) 82032 62 49? 98 537 68 (500) 97 600 (500) 722 72 83 805 SSM
314 16 485 823 64 840 w (1000) 61 V  204 70 692 702 14 8629*0
62 (3000 * 850a , 328 57 410 524 2« *4 990 98 , 8 « 000 11 (30 <>«
115 77 278 (1,VU) 378 488 690 819 34 910 8 7092 108 34 91 96 28* 88
(500) 636 64 739 805 27 914 78 8 8 42 225 70 98 325 574 75 618 51
(500) 705 812 86 8 9039 173 258 (1000) 81 411 523 688 826 81 992

90290 390 646 78 ( 00 00 ) 727 897 917 56 01034_ (500)1189
217 2 .' 417 (1000) 549 657 70/ 908 92156 215 24 26 66 a23 S8
(3000 ) 81 736 39 ( 000 ) 889 (3000 ) 930 93049 (500) 148 61 54 59
284 *500) 308 27 499 907 94118 231 432 629  800 95191 275 531
960 **5 (500) 149 210 418 (30 00 ) 26 (500) 33 63 500 39 68 612 8 4 60
97039 77 197 98 15 (1000) 530 (1000) 829 9 800 ' (500) 81 273 460
99 65 (30 00 ) 715 950 9 9228 92 310 (500) 68 (500) 466 .614 21 49
(500 739 78 9"-)5 67

100050 (1000) 214 88 386 (500) 94 (500) 549 993 101B5 (500) 215
428 563 70 672 96 792 858 102035 362 71 (500) 76 40" 21 (30VU4?
(500) 54 84 545 693 782 92 95 9,--2 103061 78 2,9 725 (30 00 ) 9u (1000)
104 *55 009 43 73 161 201 6 41 (500) 321 (3 0 0 0 ) 411 603 736 «31 Js3
105 *94 145 218 387 537 675 (500) *8 754 871 -45 lOCOol 66 133
246 (1000) 523 84 667 107000 203 433 75 772 803 904 1« «027 86 m
224 2.48 (500) 78 82 97 454 557 764 (500) 78 8o3 939 40 90 -7 58 342

410  1100H N6 99 366 601 901 78 97 111025 161 (500) 70 216 437 68 770
(500* öul 21 112246 72 554 '500) '44 700 (1000) 39 113077 247 507
41 (500) 8„ (1000) 752 842 9,2 52 114060 13a 314 46 469 93 607 25 <18
(500) 954 90 115106 378 553 63 > 97 (3000 ) 718 860 916 78 M)
116047 54 (1000) 79 652 786 899 919 31 117018 214 64 510 661 75 9U
(1000) 821 94 118090 121 26 33 66 210 18 (500) 491 697 (500) 885 941
119 26 549 70 676 (50 ) 783 939

120 68 487 616 728 81 843 90 97 972 (1000) 121010 34 207
597 7-9 852 122007 141 26-> 36 599 532 89 988 123256 88 3-6 91 431
35 71 (1000) 670 32 48 829 987 (300) 124042 136 92 224 331 710 886
125032 20 870 96 126173 (500) 287 92 380 422(1000) 46 511 (500) 6M
905 26 127009 58 75 105 27 (500) 572 C04 97 807 72 79 1280781 1«
85 vO 229 47 85 314 10 (1000) 512 802 975 129022 148 363 481 (Sw)
585 748 (1000) 65 95 829 (500) 996 „

130052 502 12 665 742 90 93 131000 92 115 252 59 82 423 511»
94 (3000 ) 934 132035 (500) 4B 82 671 77 133085 133 84 268 3W
(30 00 ) 87 417 18 22 (500) 772 92 830 63 134128 288 654 748 (KW
850 77 83 923 1352 <-8 342 792 98 136145 1)42 78 831 (500) 930»
137245 (500) 67 352 428 29 60 699 737 97 993 138004 181 329 M
443 560 613 90 834 62 82 (1000) 139025 (500) 42 489 501 20 844 w»
(3600 , 17 72 84 „„„

140022 449 527 78 674 84 813 910 51 141100 239 497 617 706 OT
819 926 142118 48 235 77 81 313 (1000) 63 444 70 700 826 143«
71 392 99 793 144011 193 217 31 (500) 69 471 (500) 72 513 716s
145009 290 388 (30 00 , 403 77 50- 73 609 837 (500) 88 446281 9
66 (1000) 549 54 815 53 (30 0 0 ) 147312 463 598 798 874 (500) Sl
69 148103 76 220 62 463 538 678 817 46 910 32 149098 165 <»'

311  150156 264 311 401 62 573 667 73 759 864 919 67 1510421 74 98
135 66 274 (500) 75 427 574 99 613 80 744 839 46 (30 00 ) 72 91 »»
152018 52 247 360 447 633 50 708 819 39 41 45 (1000) 66 923w
153 0 6 44 95 217 40 45 60 79 447 564 715 923 154156 396 ooO»'*
943 155167 78 95 274 352 (30 00 ) 58 (500) 865 71 95., 15601SI«
516 25 698 815 952 1570 ',1 211 95 327 5 i 98 905 158080 516 (500)
84 661 710 51 875 920 (30 00 ) 159074 89 343

160020 98 188 205 355 67 578 647 49 (500) 716 881 933 M
161021 29 54 139 (30 00 ) 49 78 (1000) 202 49 (500) 362 530 *69. '
162037 104 262 (500) 92 311 444 898 933 163203 8 324 51 495 M
729 62 885 88 906 75 (500) 164106 57 350 811 942 88 165198 g
(500) 481 642 75 88 643 74 762 85 875 94 955 95 160008 (1000) g
465 524 61 699 708 49 873 167136 53 237 376 404 (1000) 621 (1«W,,
883 (500) 168221 389 443 48 658 66 776 830 169104 234 92 3-4
652 734 38 824 cnn 1

170056 226 619 (500) 705 46 818 (500) 171095 390 430 600
172097 (600) 137 202 311 409 633 45 625 49 771 173204 29 4* ^
365 -66 658 62 782 92 834 957 97 174042 50 264 493 621 90ö. „.

58

390 4»u ow
W8204»! JJ

68 175029 120 (1000) 269' 413 32 749 820 75 176095 239 339 79 (30°J
400 41 (30 00 ) 564 (500) 606 54 844 (1000) 927 (1000) 17704» »
592 984 178062 280 386 673 703 12 18 84 810 961 (30 00 ) 58 »u •
(500) 1790 ,2 (500) 39 218 421 35 80 96 538 602 740 62 (500) 75 (30»
860 (1000) 91 ü

180170 (1000) 209 325 582 610 (500) 752 958 181016 (500) 2
147 (500) 321 23 422 551 839 182451 96 591 606 823 34 (30 00 ) 4' „
183086 165 94 (500) 388 418 59 528 (30 00 ) 29 (1000) 602 3 6 7<8^ *
921 (3000 ) 184189 (500) 185052 70 2»! 309 10 57 6*i 540 831
911 43 59 186115 (1000) 50 69 (1000) 76 206 34 458 94 545 68 w- *,j
93 187218 369 (500) 853 85 188105 74 201 560 71 755 81
578 639 031

190074 164 293 595 804 191353 75 (500) 449 520 97 832 4b ‘,„j
192065 126 49 608 754 91 956 (500) 91 193045 96 228 367 «300 »)
556 9« 640 ,500, 719 53 90 931 1942,1 411 (1000) 722 844 87 M
38 495064 242 743 196075 135 203 24 417 23 667 68 793 1» ? '*/. «
716 905 198272 401 (5UU) 630 761 (30 00 ) 809 29 45 970 19901°
139 283 310 85 421 770 82'* 62 977 <5UU)

200 «12 82 9« 172 89(30 00 ) 51481621 819(1000) 901 46
67 183 (30 00 ) 388 562 6„b *UtOOj 885 2 0 2 0 2 (500) 250 333
735 83 94(JO 0 ) 801 927 2 0 3 85 645 7- 1 61 837 .*32 69 2 043W ,
612 721 33 868 (300 " ) 920 2 0 5385 454 504 75 705 82 20SV1» ,
96 55" «50 969 94 2 0 7020 -03 47 55 306 39 521 (1000) 67 607 »- °,,
96 2081 **9 389 (500) t„ 426 93 547 671 798 901 14 8b 95 (500) 20«
231 389 444 921 (600) 34 74 .

2 100/6 110 49 267 332 (500) 69 460 86 511 78 618 5t 789 88’ FS
21l 9*>(1000) 396 456 (3000 ) 722 856 932 37 (3000 ) 21207° 0
(500) 333 48 51 423 504 68 6-9 70 885 93 2 13131 726 <3
214204 87 301 57" 81 6**2 797 867 92 966 215 )71 229 401 12 52) *̂ fl,
663 69 76 92 830 216 )14 148 207 451 14 517 -< 789 8 5 9 -4 49(»" ".zS
82 217028 197 (.,*>" , 209 428 507 80 896 9o8 (1000) 218 'W
036 (50**) 760 85 908 86 210236 66 76 564 66 656 748 (3000 ) 62 ii°v
853 57 COO) 945 66 74 r

201°?,

220 )06 70 97 (500) 262 73 (rnff) 342 441 91 656
72 (3000 ) 476 °6 61 74 893 2 2 2038 (500) 118 10 231 31
862 9 * *> 223 " °R' ‘

Im Gewinnrade verblieben:
15 090 Lek., a tt locoo lütt,
1000 Mk.. 236 4 500 Mt.

»21,85 US ^
*0 31i ro 5 " *0 °3 «4 f 00) 1J i
1 Prämie zu 300000 Mk., 1

6 4 5000 Mk„ 94 4 3000 MI./ 139
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Karl Schipper,
Rheinstr . Hofphötograph . Rheinstr.

Herstellung von künstlerisch vollendeten

Photographien
aller Art nach den modernsten und neuesten

Verfahren.
BS3~  Aufnahmen bei elektrischem Licht . "MV

Mässige Preise.
Bitte die Ausstellung in meinen Schaufenstern

zu besichtigen . 491
— Telephon 2763. .. ..

31.
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Atelier für Zahnoperationen, künstliche Zähne,
Plomben etc

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mii
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlicheu Zahnersatz gewöhnt.

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten. Pie darin betindiichen
Zahnersatzstücke wurden sämmtlick in meinem Atelier angefertigt.

Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em
pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung 3543

Pani Re tim , Dentist,
Friedrichstrasse 50 , 1. Elg ., nahe der Infanteriekaserne. Sprechet, von 9—6 Uhr.

%3gT 'Feiefon Ho . 3118.

M  Epochemachende , unübertroffeneGasselbstzünder!
Kein Gasglühlicht mehr ohne Selbstzunder!

Zierde für jeden Beleuchtungskörper ! — Sicherste Funktion.
Bequemlichkeit wie bei elektrischem Licht.

Einfachste , eleganteste und dauerhafteste Gasselbstzünder der
Gegenwart.

Die Zündung ist von langer Dauer, da dieselbe aus
dem Bereich der Flamme ist.

Von Fachleuten monatelang ausprobirt.
Ersatzzünder billig und leicht ersetzbar

Preis per Stück Mk. 1.40 . Dutzend-Preis Mk. 15.—.
Wiederverkäufer gesucht.

C. Bommert , Frankfurta. IVI., Rothschild-Allee 45.

Jit VttÜeKrMniiigWBuAlilt
des

Wiesbadenev BeitfedeenHauses Mauergaffe 15
reintcit Betlfedcrn mit ncucfier Bettfedcrn>Neini6ung?»Dampfmaschine.

Umfallen billigst. Barchent , Dauncncöper , Matratzendrclle in großer «luswahi zu billigsten Preisen.
Todn - und Krankenbette» werden bei mir nicht o remiat. 591

tzrnl rhriiiislhe
Knuiiiluihleii'

Bester,
billigster.

reinlichster
Zimier-uKjichknvraild

Unentbehrlich für Bäckereien,
Metzgereien rc. 847

Erhältlich in allen

Ksk,b»»dlil!i-e».

d « » \w
m Königlicher Hofspediteur
lv !Jf2tt<?nmaycp

/ \ =—- Wiesbaden---- -

Hettminogit’s
befördern: Gepäck u . Privat-
güter aller Art, L-bcndc
Thier« (Fracht-, Eil- u. Expreß»

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck ». Reise-
«ffekten aller Art zu und vou
den Personenzü:en, sowie zu den

Rhcin-Salondampfern; 614
befördern: Gepäck «od Privat-
guter aller Art. emzel. Möbel-
ftücke, Instrumente u dergl.
innerhalb der Siaot von einem

Hause ins andere.

Prompter 5—6malige
zuverlässiger Bestellungen

Dienst. täglich.

LpcditiousAbtheilnng l
Bllrean:

Rheinirratze 2t.
(Teief. No. 19, No. 2376)

Trauringe
echt Gold von Mk. 5.—

an per Stück.

I.
nächst dein Rathbaüsc. ^NB. flt ier Ulr RRD»'~alu~en  ®

ßrunnoŴ t,
MSIÜÜE\'V

42 Kirchgasse 42,
gegenüber

Schulgasse,
Fernsprecher 2093. I

Leistungs ähiges und
reelles

Specialhaus
feiner

Herren- und Knaben-
Bekleidung.

v
978#

Mnirt»a.<ln« ühiitääi

Klinden-AuAt Kliudeil-Keiill
Walkinühlstr IS. Emkerstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe. Biirstenwaarc», als: Besen,

Schrubber. Abseise- und Wurzelbürüen, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner; Fußmatte ». Klopfer . Strohsei e :c,

Rohrntze werden schnell und billig ncugestochtcn, Korb»
Reparaturen gleich und gm auSg.'sührt.

Aus Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgcbracht. 659

Allgemeine Sterbekaffe
;tt Wiesbaden

zählt 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 au?, verfüg»
über einen ansehnlichen Rescrvcfond und hat bis jetzt 280,000 Ml
Rente bezahlt.

Ausnahme ohne ärztl. Untersuchung bis znm 45. Jahre frei, vom
45. dis incl. 49. Mk, 10. Aufnabnieicheine, iowie jede Auskunft cr»
iheilen die Herren: H. Kaiser , He.cncnstr5, W Bickel , Lanogafse 20,
Joh . Bastian, Hellmundstr. 6, Ph Dorn, Friedrichstr. 14, I . Elck,
Scharnhorstr. 17, G . Hillesheimer , Oranienstr. 31, C Kirchner,
Wcüritzstr. 27» M Sulzbach . Neroiir. >5. 3115

LokalSierbe -VersicdeiUDgS' lasse.
Höchster Mitgliederstand aller hiei. Sterbekaffen (3200
Mi g>.) Bi » gfter Sterbebeitr ig. « ein Eintrittsgeld b,s zum

Alter von 40 Jahre ». — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
1WT Sterberente werden sofort nach Vorlage

wWwrww 4.VM.« der Sterbeurknnde oezahlt.—Die Vcrmö cnslage
d >K iffe ist hervorragend günstig. (Reservefoud z. Zt . S8 .000 Mk.)
Bis Ende 1002 gezahlte Rente» Mk. 207,018 .-—. An¬
meldungen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern: «teil , Dork-
straße 15, Stoll , Zimmermannstraßc1, Lenins , Hellmundstraße 5,
!»» !»., verlängerte Nikoiasstr., Ernst , Pdilippsbergstraße 37, «Groll,
Bleichstraßc 14, Auer . Adlerstraße 60, Ehrhardt , Wcstendstr. 24,
Faust Schul-affe5, Seiss er , Riehlstr. 6, nauck . Adlerstr. 8‘
Iteusing , Blechstraße4, Ries , Friedlichstraße 12, Steinritz,
Fnedrichiiraße 12, WSittniann , Schulbcrg9, sowie beim Kassenboten
Noll - Houssong , Albrechtnraße 40. 6065

c
c
(
(
c
c
c
l

Ein Führer zum Wohlstand für jedermann
ist

Das Buch der praktischen Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner

von Reiuüold Fröbel , 3. Auflage.
Preis geheftet 5 Mark, gebunden 6 Mk. 50 Pfg.

Die „Wiener Presse '* urteilte über das Werk
Das Friibel’sche Bach ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Er
werbsieb ns, ein Vademecnm für jedermann. Es
zeigt durch verständige Anweisung und praktisches
Beispiel dem kleinen Mann wie dem grossen Kapita¬
listen , dem Handwerker wie Beamten, dem Kauf¬
mann wie Landwirt , kurz alten Ständen und Be-
rufsar en die Mittel lind Wege, wie d»»r materi. lle
Wohlstand zu begründen und zu erhalten wie
die ganze Erwerbsthatigkeit praktisch und er¬
folgreich zu gestalten ist. 873

Leipzig. Fröbei’sche Verlagshandlung.

>
r

i
r
>
r
>

©0 @ © ^ @ © @ © @ @@ @ @ © © @ 0«

Hof-Färberei Kramer,G
G
G
0

Odern . Waschanstalt,
Kunst - Wascherei und Färberei,
Langgaese31 , Wiesbaden, Tel, No .89

Anerkannt tadellose Arbeit.
Frankfurta. M. Mai iz. Darmstadt etc-

510«
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Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger

des

Wiesbadener General -Anzeigers.

o

M
linier Wohnungs*Anzeiger erfcheint3-mai wöchentlich in einer

Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem 3ntereffenten ia unferer Expedition gratis verabfolgt, fes»
Billigfte und erfoigreichfte Gelegenheit zur Vermietung von Geschäfts-
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. &sunsatast

1
I Inter diefer Rubrik werden ünferafe bis zu 4 Zeilen bei 3*mal

wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
beredinet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

• Einzelne Vermiethungs-Ünferate5 Pfennige pro Zeile. ••••

MM- .

I WödMlllgsnalHlvkjs-öllttatl Lionä- CieM
Schil ' - * - - -

| ffojlcnfreie Beschaff
Schillerplatz1 ♦

Beschaffung vo» MietH«
Telefon 708 . 365
und Kaufovjeklen aller Arl.

/Lcke Äbelhelb- u. Schlersteiner-
str ße 2 ist eine Wohnung

von 8 Zimmern, Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. päier
zu verm 9369

7 Zimmer.
f £ iufec|tr. 8, Wohnungen von 7
ID bis8 Zim., ob. geir. u 4 u
3 Zim., Kücheu. all m Zub. auf
gleich zu verm. Besichtigung v.
3—5 Udr Nachm, 6 ,67
^aijer -Friedrich-RiNg No. 40 ist

eine fchöne7-Zim.«Wohnung
im 3. Stoch der Neuzeit enlsp.,
per 1. Januar zu verm. Näh.
dase lbst im 3. Stoch_ 3774
rtjauentbalerftt . 9, 7»Z.»Wolm.,
«IV 1300—1500 M., sof. oder
spät, zu verm. Nah. Mtlb. bei
Zorn , beim EigenIH. Dotzbeimer-
slraße 62, Part . !., od. Bureau
Lion, Schillerplatz1 9343

Schützen str. 5
(EtagcnBilla ) , mit Haupt- u.
Rebentreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer, Küche
und reichl. Nebengelaß, iof. oder
später zu vermietden. Näh. das.
u. Schüpenstr3, Part . 3720

0 Zemmer. _
Albrechtstrafte 44,

2. Etage, in ruhigem Hause,
5-Ziinmer-Wohnung mit Bad und
Znbebör auf gleich zu vermiethen.
Auskunft1. Etage oder Büreau,
Hinterhaus. 8231

Im Neuvan
Nüdeöhcimerftr . L4,

Ecked Rauenlhaierstr., (Verl.
Adelheidnr.), sind hochherr-
Ichafll. auSgest. Wohn. L 6
geräumige Zim. in. Erker,
Veranda od.BalkonS, Küche,
Bad u. reichl. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentrevve,
Perj.-Aufzug (Lift), eleklr.
Lichlanl., GaSleit. für Licht,
Koch- u. Heizzweckc, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Nähere» das.
Part. 4880

iLchöne 'Aussicht 28. Part , und
^ Bel-Et., je 6 Zim., Bad.
Ballon, Garten, reichl. Zubeh., auf
Wich oder spül, zu verm. Näh.
^ °nnenbergerstr. 60. Fr. Direktor
draidt _7756

Schenkendvrfftr. 4,
wnt Wohnungen von 6 Zim.
"sü Zubehör, alS Maas., Fremden-
Mmer, Erker, Balkon, zu verm.
A?d. daselbst._8434

Lvielandsiratze 2,
d-Znnmer«Wohnunge» zu verinf
211* jed. modernen Comfort. 5862

^ 2 Zimmer. _
^ Zimmer-4vohnui «g,
>U allem Comfort der Neuzeit

lofort od. später zu verm.
' BiSmarckring 3.

^V 'ämard ;)im 40, Erle West.
Wobuungu» 1. Stock,

m,".? Z>m., Bad (kaltn. warmes
afser) und sämmtl. Zubeh. auf

E ' verm. Nah. P , 4648

^ ^ rnoenstr. 7, Part ., 4 mm.
o 5 Zimmer, Küche nebst sonst

,E ' °> zu verm 8572
Uuxeniburanr. 11  ist in d. 1. Et.
2, °>»c herrschaftl. Wohn., v. 5
Ä der Neuz. entspr. emger., aus

A od. später zu verm. Näheres
_661

t$ $»ffel|lr. 5, am Kaiser-Fr,edr.-
«n„. “hng, herrschaftl, 5-Zimmer-
, °dnung. Part .. 1. u. 2. Etage,
« verm. Näh. das. 9568

silzValluferstr. 12, nächst Kaiser«
***& Friedr .-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. cinger., zu verm. Näh, das.
U. Hcrderür. 4, Part , >, 3824
HDborkur. 12. Ecke Scharnhornstr,,

sch. freie Lage, 5 Zim. mit
reicht. Zubeh, u, allen Einrichtung,
der Nenz. versehen, per sofort zu
verm. Näh- im Hause od. Blücher«
platz 3, 1, bei ArchitektC . Tor-
Mann _ 6416
_ 4 Zimmer_
SVAiäinatdtmg 24, zweite und

3. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. per 1. Januar ev.
später zu vermiethen. Näherer da¬
selbst. 1. Stock. 6743

pamltndjtljal 10,
Gartenhaus, Par :., 4 Zim.
nebst Balkon, Speisekaminer,
Warmwasscreinricht., Bad, p.
sofort od. später zu verm.
Näh. bei C Philipp, , Dam.
bachthal 12, I . 7602

t̂ otzheuuerstr. 69, 4 Zim.-Wohn.,
'ZJ  der Neuzeit entsprechend und
Räume zum Aufsteüen von Möbel
od. Bureau per iof zu vm. 8847
IIOttliNU Gneiseuamir. 25, Ecke
jltlll ' llli Bülowstr., herrsch. 3«
u. 4-Zü».-Wohn. in, Erker, Balk..
elekir, Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. per 1. Okl. zu Velin. Näh,
dortseblst od. Röderstraße 33 bei
Lölir. _ 6u38

Körner strotze 4,
1. Et., 4 Zim. mit Balkon. Küche
2 Plans., 3. Et , Z.Zini.-Wohnuug,
Küche. 2 Maus. p. sof. zu verm.
Zu erfragen, Luifeiistr. 3. I. 8543
$| ieubau Philipprberg.r. 8h,

4 Zim.»Wohn, per 1. Jan.
z. vm. Näh, daselbst. 8671
-̂ chcffelstr. 5, am Kaiser^ riedr.«

Ring, herrschaftl, 4-Zinuner«
Wohnung. 3. Elage, zu verm.

Näh. daselbst. 9569
Äßborkstr. 12, Ecke Scharuyorststr.

sch. freie Lage, 4 Zim. mit
reicht. Zubeh. ». allen Einrichtung,
der N uz. versehen, per soforl zu
verm. Näh. im Hause od. Blücher«
platz 3, 1, bei ArchitektC . Tor»
Man» _ 64v0
FLine 4-Zn».-Wohn., der Neuz.
>2- enlsp., nebst Zubeh. wegen
Wegzug sof, zu vm. Off. u. N.
650 an die Exp. d. Bl. 9679

3 Zimmer.
fßine 3-Ziiiimer.Wohnung nebst
>2 ^ Zubeh. sof. zu verm. Zu erfr.
Bülowstraße 3 Part. l. 321
x̂ >reiwcibe,istr. 7, 3-Z.-Wohu.,

der Neuz. entsv. eingerichtet,
per sofort oder sväter zu verm.
Näh. das. Part , links. 392

3  Zimmeru. Küche und eineManf.-Wohn. sofort zu vm
Feldstr. 1. Part._733
^» »euvau Gneisenaustr. 19, Ecke
V*  der W-st-ndstr., herrk Auss.,
Blickn. d. Taunus , eleg. auSgest.
Wohnungen, 3 u. 4 Zim. mit
Erker, 2 Balkons, Küche, Bad
incl. emaill. Badewanne), kalter,
u. warmes Wasser, Gas rc., Maus.
2 Keller, sof. od. spät. Näh. das.
2. Et. bei Karl Weist. 7303
H,us >. April ist eine schöne
«VV Wohn. v. 3 Z. u, all. Zubeh,
zu verm. Näh. Körnerstraße7,
1 links,_291

Jahnftrasie 13,
3 Zimmer, Balkon und Zubehör
zu vermiethen. 196
^urchgasse 19, Bdh. 2. Stock,
«V g Zim. u. Küche, zu Bureau«
zwecken gut geeign.« zu vm. 9^51
|Ct »f sch. 3«Ziin.«Woh»., Bdh.,
x ?- zu vm. Oranienstr. 35. Näh.
b. Eigenlh. Mtlb. 1. 9241

^NVauentbalerstr. 9. Vorderhaus,
«IV 3-Z.«Wodn., 620—700 M.,
fof. od. spät, zu verm. Näheres
Mtlb. Part bei Zorn oder beim
Elgenth. Dotzheimerstr. 62, P .. o.
B Lion. Sch llervlatz I. 9342

^HVHilippsbergstr. 37, eine Wohn.
von 2 Zim. u. Küche per

1. Jan . 1904 zu verm. Näh. bei
Kilian, Emg. n, d. Ecke. 625

^UVleichstr. 2, 3 St ., 2 elegante
möbl. Zim. zu verm, 9267

>UL>»marckriiig 30, 1. St ., fl.
möbl. Zimmer mit Kaffee ev.

Frühstück an jg. Herrn od. anst.
Dame zu verm. 9639

»Heuvau sttauenlhaierstr. 7 imd
Wohnungen von 2—3 Zim.,

Kücheu. Zubeh per 1. Jan, , ev.
früher zu verm. Näh. das. bei
K. Noll-Hussong. 63

^IVHeinstr. 44, 1 - l , Wohnung
«IV z„ verm. Näb. Part . 22 ^Lauderer Arbeiter kann Theil

au einem Zimmer Hab. Dotz-
heimerstraße 88, 2 St . r . 921i»l > ieh>slr. u3, Hlh , schöne Dach-

«IV wohnung, 3 Zimnier zu
vermieihen. 575

/Ftcki. 2-Zi>iimer.Wohliu»g, i. beff.
Hause, im Dachstock, an ruh.,

kinderlose Leute zu verm. Preis
300 Pt. Schenkendorsstr. 4. 9769

Emserstr . 25,
erhalten anständige Leute Schlaf¬
stelle. 865ALch. 3.Zi„i.-Wohii. (Frontsp.),

nahe am Walde, Verb. ui. d.
eleklr. Bahn z. verm. auf gl. cd.
spät. Näh. Platterstr. 88b, oder
Römerberg 15. Laden. 9104

«Zwei j. Herren od. ÄeschäslS-
XZ srl. erh. möbl, Part .-Zimmer
mir 2 Betten u. Pension sofort,
sttäh. Franlenstr. 8, Laden 9206

tIrchachmr, 30, Ecke Sleingaffe,
sreundl. Dachwohnung. 2 Z.,

Küche sof. zu vm. Näh. P. 959
Äu ben. Hause fch. 3-Ziiiimer-
XV Wohnung im Souterrain an
ruh. Leute zu verm. Preis 400 Pk.
Schenkendorfstr. 4. 9768

-̂ chwalvacherstc, 51,2 Mansarden
mit Küche per sofortz. verm.

stläh. das. im 1. Siock. 236
Frnnkenstrasie 11,

1. l., sch. möbl. Zimmer zu ver¬
miethen, 9591ziVL> iihcii,niiei,str2. 2 Ptin. vom

Bahnhof Dotzheim, Wohn,
von 3 Zimmer nebst allein Zubeh.
per sos. zu verm. lliäh. daselbst
1 St 143

Vbanst Leute erhalten Achiaistelle
^V Fr,edrichstr. 8, H. 3. 794

LHil. Ächwaldacherste. 8, 3 leere
®V Zjm. zu mn. Näb. Dachl. 591

mödl . Zimmer sofort
zu vermieiheii. 120

Friedrichsir. 12, 3 Vdh. -

(jSÄüQnung, 3 Zimmer u. Küche
(Seilenb.) sof. zu vm. Näq.

DaunuSstr. 13. 1. 7678 sllLZeliritzstrape 38 , zwei Zim.
sofort ob. 1. Dezbr. zu ver-

mielhen. Näb. Part . 121
^Qme gui möbl . Man,arve
«2 ^ sofort billig zu vermiethen
Fricdrichstr. ul , 1. Et . 926

^Ddortstr. 12, cke Scharndorststr.,
Eil sch. freie Lage, 1 Zim. mit
reich!. Zubeh. u. allen Einrichtung,
der Neuz versehen, per sofort zu
verm. Näh. im Hanse od. Blücher«
platz3, 1, bei ArchiiektC . Tor¬
mann . 642>

^llborlstr. 9, P . r. sch. 2-Ziuimer.
E / Wobn. sos. od, spät, zu vm.
Anzus. I 1/* 2lU Uhr . 9192

m Bahiuiof Dotzheim2 Zu».
^V u. Küche per 1. Januar zu
verm. N. Kirchgaffe 13, Blumen-
baden. 138

Ct,  reunbl, Zimmer mit guter
|3 Pens, zu vm. Sieugassc2, 2
lacked. Friedrichsir. 9407
(T'- riedrichstr. 4 «, Stb . 1 Sr . r„

ffuden Arbeiter sch. Schläfst.,
Woche2 Mk . 383

SMmUtt. 22, schöne2- u. 3-Zim,-
ZJ  Wohnungen mit Zubehör per
gleich eventl. später zu verm. Näh.
daselbsto. Luisenstr. 12, 3. 8452 ^IVVopnung von 3 Zim., Küche

und Zuvehör zu verm., ev.
kann ein Bierkeller dazu gegeben
werden. ROhl , Hermann¬
straffe ir , 1 ' 949

Möbl . Zimmer
sofort zu vermiethen 295

feldstr. 1, Part.'Oiethenring 10 sch. 3-Zim.-
o Wohnungen d. N. e., auf
1. Jan . od. früher zu vermiethen.
Näh. daselbst. 66 3

(solider jg. Mann k. hübsches
Logis m. od. ohne Kost bill.

erh. m.  Feldstr. 22, H. 1 Tr . r. 9101 Zimmer.
Sounenverg,

1 sch. Dachwchnung, 3 Zimmer
nebst Zubeh. auf 1. Dezember od.
1. Januar zu verm. Tcnnelbach-
straße Nr 2. 16

ßHa dlerstraffe 67 . 1 heizbare
^V Mansarde auf 1. Januar zu
vermieihen 8649

4^Lnelienaustr. 19, P . r., Ecke
VAI Westendstk., möol. Zimmer
m. Pension nur an Herrn zu
verniielhen. 93H^Vchoiics Zim., Küche u. Keller

aus gleich od. spät, zu verm.
Näh Blücherstr. 6 660^Vlodnung zu verm. zwilchen

Sonnenberg u. Ramdach, 3
Zim. ii. Küche, sonst. Zubeh.,
Wasserl. im Hause, 15 Min. von
der eleklr. Bahn entfernt, Billa
Grümhal. 874

«D sch. iiiövl. Zimilier zu verm.
O uitt Kaffee monatl. 25 Mark.

Näh. Herderstr. 24, P . 9169e -Lin heizbares Parlerreziiiimer
jos. bill. zu verm. Näheres

Erbachernr. 7, Pari , rechts. 626 Eleg . möbl . Zimmer
zu verimetheil Herriigarleniir. 5.
I. El. links. 958-j unmovt. itltaiii., am liebllen an

-V- ledigen Schuhmacher auf gleich
zu verm. Emserstr. 40, 1. 9205■fl ich. 3-Z,mnier-Woh»uiig nebst

-V Zubeh. z Preise von M. 400
per sof. od. spät, zu vm. Biebrich,
Kailerlkr., Rosenapotheke. 9332

Biebricherlandstr. 6,
schöne abgeschl. Wohnung, drei
Zimmer rc. an ruhige Mieiher
dillia zu vermiethen. 896

4r» elencnstr. 1, 3, v Röjer, Z. s
2 anst. Leute z. vm. 899FLine kl. Wohnung. 1 Zmiiner

und Küche zu verm. Näh.
Grabenstr. 30. Lad.m. 8013 ^^ elenenstr. 24, Bdh. 1, erh.

anst. Leule Kostu. Log. 9570
L^ erderslr. 13, 1 Zim. u. Küche
«̂ 1 an ruh. Leute auf gl. oder
später zu verm. 863

^^ ellmundstr.ö 6 Slv . u. Sr.
«̂ 1 erhallen 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis. 204

-4  fd ).^ leres Part .-Zim. zu vm.
Lehrstr. 1. 9084 n  möbl . Ziiiiuier per sofort

-b- zu vermiethen 9451
Näh. Jadnstr . 46, 1 r.NikolnSstratze 12,

Part ., eleg. Zimmer, Galten,
Balkon peisw. event. m. Pension
zu vermiethen. 7692

Kapellenstr . 5 , 1,
möbl. Zimmer und Plansarüe zu
vermietbeii. 5l12 Zimmer.

^VLachmeyerstr. 7, 2 gr. Frontsp.«
Zim. per sos. od. spät, an

einz. ruh. Dame zu verm. Näh.
da!. Part , 502

^^ raniemir. 54, gr. Mansarde
zu verm. Näh. P ' l. 9565 LVarislrage 25, uiüol. Mansaide

«V „i t Kost, die Woche 10 ll>!.,
zu vermiethen. 965

VI itatterftr. 44, sch. gr. Zimnier
y*  an einzelne Person od. kinder¬
lose Leute auf bald zu oermietben.
Näh. Platterstr. 46, Part . 8729

L̂ inter der Bachmepcrstr, Feld«
«̂ 1 weg, schöne Dachwohnung,
30 Mk. monatlich, an kl. Familie
zu »ermierhen. 516

Näh. Bleichstr. 29, 1 l.

ß ^bleg. mödl. Bel-Eiage, 3—5
Zimmer, Küche, Bad, elektr.

Licht und Zubeh., für den Winter,
od. auss Jahr zu vm. Näh. Billa
Frank, Leoerberg 6a, 9u47

aVomemtg a/4  ein Zimmer und
«IV Küche an ruhige Leute per
1. Okt. zu vm. N. 2 St. I. 7080

^Dotzheimerstr. 14 ist im Stb.
die Dachwohnung an ruhige

Leule per sofort zu verm. Näh.
daselbst Bdh. 9902

/Aaalgasse 14, 2, Mans.«Wodn.
'W 1 1 Zim u. Küche sof. zu vm.
Näh. im Bäckerladen. 9992 Mliürttg Jiiiiiner
/Zkcharnhorststr. 8, eine sch. große
W Küche, event. m. Maus., für
gleich Näh. 2. Hahn . 9988

Lehrstraße 33, Bdh. 2. 323Dotzheimerstr. 84 (Neuv ) sind
ii)  i . Hth. sch. 2-Zimmer-Wohn.,
sowie1 Zim. u. Küche im Abschl.
a. 1. Jan . z. vm. Näh. Rüdes,
heimerststraße 14 (Baubüreau oder
Pan .1. 14

>UA; arktstr. 12, 3 St ., b. Schäfer.
«^ V kann ein anst. Arbeiter bill.
Logis erhalten. 800Sltinplft 25

von 1 Zimmer und Küche auf
gleich zu vermiethei,. 7162

tzJUAeroftraße46, 2 r., sch. Zim.
- « mit zwei Betten (30 M.) zu
vermiethen. 868^XLroße 3-ZiM»i-r>Wohnu»g zu

V? l vermiethen. Näh. Guten«
beraplav 2. Part . 8910

IL >n sch., gr., Helles leeres Zim.
«D sofort zu vermieihen Schul¬
gaffe4, Hlh. Part . 957

3 Schlafstellen
zu vermiethen 450

Metzgergasse 35.FtzKlivillerstr., Neuo. Ehr. Fischer,
(Mtlb.) u. Hth.), sch. 2. u.

1«Zim.«W°hn., der Neu;, enlsp..
ioiuie Helle Werkst, auf 1. Januar
1904 zu vin. Näh. iwi Bau. 9932

siltzVesiendstr. 1, leeres Zim. im
2. Stock an Mädchen zu

vermiethen 934
VZIVoritzstr. 17, 2 St ., eins.

möbl. Zimmer anst. Herrn
ku verm. 9949

^Llii großes, leeres heizbares
«D Zimnier zu verm. Ziinmer-
mannstr. 3, Part . 983

^eltniundstr . 42, }»ei Zimmer,
*̂ l Küche und Keller sofort zu
verm Näb. 2 St . 8631

(iVn anst. jg. Mann erh. gule
Kost 11. Logis (Woche 10 M.)

auf gk. zu vermieihen Neugaffe 9,
3 links. 9835Ätötilirle Zi -«,ttier.

k̂ ägerstr. 3. an der Waldstr., eine
XV sch. 2«Zi>» -Wohn. (Frontsp.),
Küche u. 2 Keller ans 1. stiov.
eveiit. später zu verm. 8710

arstraße 18, 3 St ., kan»
'W jg. anst. Mann Kost und
Logis erhalten. 518

L̂ ranienstr. 2. P ., erh. reinl.
>^  Arb . Kost u. Logis. 928
eQinf . möbl. Zimmer m. 2 Bett.

zu verm. an reinl. Arbeiter.
Oranienstr. 31. Hlh. 1. 8774( ^ iaiser Frlkdrich-Ring 2, Bdh.,

«V Piaiisardwohn., 2 Zim. mit
Keller zu verm, Näh. Laden od.
Himerh. Part . U. Moritzstr. 18,
Laden. 8576

^HVertraiiistr. 12, 2 r., mödl.
'^ 1 Zimmer m, 1 od. 2 Betten
zu vermiethen. 551 -4  anst . Arbeiter erhält Kost und

^ Logis Plalterstraße 24, 2 Sr.
recht,. 613

VUrerkramiir. 20, P, linlS, mödl.
^1 Zimmer ,u verm. 61?

o
HUViehlstr. 1, P„ kann ein allst.
«IV Manu sch. Logis haben. 796
Lounge Leute erhallen Kost und
<0 LogiS. Riehlstr. 4. 3. 6861

Möbl Mansarde
zu veriniethen Riehlslraße7. Bdh.
3 St . relhs._874
| £»iit möbl, Zimmer zu verm.

Römerberg 28, 3 rechts bei
786

k̂ edanur 14 8 , v. äugen, gr.
iiiöbl.Ziuimer fürbeff.Herrn zu

vermiethen. 235

tlllöbl . Zimmer zu vm. Schwal-
--^ V bacherstr. 55, Park. 85

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Taunusstr.27, 1. 4220

Zimmer an an ft,
Ver,

straße 14/16, 3 St . l,
r̂ chön mädl.
^ Herrn zu verm. Walrain»

890
V> luei  anst. Herren erhallen fch.
-O Logis 9953
_ Walramstr. 19, 2 r.
Oiuei beff. junge Leute rch. Kost
-O und Logis 14
_ Walramstr. 25, 1.

lirnmör. 37„L, -'».
beitet Logis erhalten. 9956

ORhVebergaffe 35, 2, 2 große
'"W ? frdl. Zimmer u. Küche an

9901ruh. Leute zu verm.
/Lin mödl. Zim. billig zu verm.
VD Aorkstr. 4, H. 2 St . r. 964

Krnstonen.
Nähe kluruaus,

Belet,, schön mödl. Zlinmer z. vm. '
Von 25—30 SR., volle Pens. 80 •
dis 90 Dt. Kuranlagen, Wies- :
badenerstraße 32_588 '

billa(Drandpair,
Emferstraße 13.

Familie« Pension.
Elegante Zimmer , grosser

Garten . Bäder.
VorzüglicheKüche. 6807

Kädrv.
dlerstr. 15, Neubau, kleiner

'VV Laden u. Keller per sof. od.
spät, zu oerm. 9673
/Qckladen , Beriramstr. 3, Ecke

Hellmu..dstr., m. gr. 3-Zim.«
Wohu. u. sch. Kellern, für jedes
Geschäft geeignet, auf sof. od. spät,
zu verm. Näh. Baubüreau, Dotz-
heimerstr, 41, Sout. 917

Eckladerr,
für Metzger od. für jedes andere
Geschäft passend, zu verm. Hell-
mundstr. 40. 1 St . l. 5911

Schöner
Eckladen

ist mit Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders sch. großem Keller
Schiersteiuerstr. 15, Ecke d.
Ervacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con«
currenz. vorzüglich für bess.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder ff. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh. das. Part . 8232

»oernttakieu etc.

^ Souterrainräume mit Mitde»
&  Nutzung der Tborfahrt als
Lagerraum od. geräufchl. Werkst,
zum 1. Jan . 1904 zu verm.
356_ BiSmarckring 30, 1.
C*f,n meinem Neubau Dotzheimer-
-X) straße 84 ist eine fch. Werkst,
von ca. 70 Q.-M., sehr geeign. f.
Schreiner ob. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. 50
O .-M,, m. od. ohne 2- od. 3>Z,»
Wohnungen aus 1. Jan . oder
früher zu verm. PH. Tchweist»
guth, NüdeSheimerstr. 14, P. 927
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<*y £icrlftätte , cvent. in. 3-Zim.
'"W? Wohnung zu verm.
193 JahNstr. 12.

^Maiuzerstraste VS,
Lagerplatz,

ganz oder getheilt zu verpachten.
Näh, daselbst._37a

Aff n der Mamzenandstraße ist
Stallung f. 2 event. 4 Pferde

mit Nebenräumenzu verm. Näh.
Kaiser-Friedrich-Ring 57, Bureau
Souterrain. 230

»ainzerlaiidstraße 54, 3 schöne
Helle Souterrainräumc, sehr

geeignet für Bureau oder Wohn¬
zwecke. zu verm. Nähere« Kaiser-
Fricdr.-Ring, Bureau Sout . 231

taU zu vermielhen Michels
derg 21. 892S

tzH> he,nstr. 44, Werkstatt zu vm.
Näb. Part._23

$KJeUit (}iir 31, Helle Werkstatt-
aus 15. Februar zu verm.

Nah. 2 St _ 510
Sf¥Jalöftr . 9kr. 2 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2-
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraste 8,
hier._ 4667
HUKorkftr. 22 (Neubau PH. Meier),
■J/ Hoskeller, taghell, ca. 35 qm,
als Wcrkstättef. kl. Betrieb oder
Lagerraumf. Lackirerz. vm. Näh.
daselbst od. Luiseustr. 12, 3. 8454
dHorkstr. 22 (Neubau Ph. Meier)

Werkstälte mit Nebenraum,
zusammen ca. 50 qm groß, z. vm.
Näh, das o. Luiseustr. 12, 3. 8453
ßIHorkstr. 29, 1 l., ger. u. sehr
■J/ Helle Werkst., event. m. 2-Z.-
Wohu. auf 1. April 1904 preism.
zu verm. 864

Souterrain m. Wasserlcitg.,
für Flaschenbiergeschäft ge-

eignet, mit oder ohne Wohnung
gleich oder später zu verm. Zu
erfragen in der Exv. d. Bl. 35

H Kapitalien.
03 , 80s imb

100,000 Mark
auf 1 Hypothek per 1. Jan . 1904,
auch getheilt» auSzuIcihen. 655

E . Henuinger , Hypotheken-
bürcau, Moritzstr. 51, P.

Trauringe
icfert zu bekannt billigen Preisen
Finanz Gerlachs

; Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochüechen gratis

Lilöttß. Braut!iais$r
werden staubfrei eingerahmt.

Sämmtliche Buchbinderarbeiten
prompt und billigst ange crtigt.

Friedricli Bechler,
Buchbinderei,

Oranienstr. 22. Htb. P . 946

^ >ür Blutarme und Nerven-
"O leidende sehr zu empfehleuSanta

Lucia,
reiner Krast-Rothwein.

Nur allein zu haben in Wies¬
baden und Umgebung.

Wiesbadener
Le bensmitteigcschäft,

Giiei'enaustr. 10._793

Haarzöpfe,
Scheitel , Stirnfrisnren
werden naturgetreu angesertigt u^

aufgearbeitet.

$iipriij)friiijim
sübrung von 1 Mk. an.
Zöpfe ohne Kordelv. 6 M. an.
Zöpfe mit Kordelv. 3 M. an.
Einzelne Theile zum Eindrehen
von 2 M. an fertigt und reparirt

unter Garantie 32
K. Löbig . Friseur,

H-leneustr., Ecke Bleichstr.

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbcschlag versehen. 576

Fr . Seelbach,
Kirchgaffe » 2

Lieferant de« Beamtcnvereins.

Ulirenu. C&oüuuaareu
reparirt billigst 903

Paul Bechler,
Ecke HeUmund- u. Bleichstr.

Getragenes

Schuhwerk
und

Herrenkleider
kaufe fortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher- und
Schneiderwerkstätten werden inner¬
halb 2 Stunden ausgeführt, da ich
stet? 762

10 Gehülfen
beschäftige.

Firm Pins Schneider,
Hochstätte 21,

Ecke Michttsberg.

und
Aettenlager,

Kasten - u. Polstermöbel.
Schlafzimmer-

Einrichtungen,
hell «. dunkel, sowie komplette

AuS rattuugen . 317
Wilhelm Heumann,

Helenenftr . 55,
Ecke Bleichstraße, Laden.

Bnchandlung
u . Antiquariat

<v

befindet sroli jetzt

36 Kirchgasse 36,
dem Nonnenhof gegen¬

über. 641 B
Feinsten deatscnen

Trauben-
Cognac

in ganzen Flaschen zu Mk. 1.80
und Mk. 2.— empfiehlt

Ä. H. Linntnkobl, §
ISElleubogengasse  15,

sind eine nahrhafte, schmackhafte
Speise, stgnen sich vorzüglich zu
Braten, Goulalch rc„ führen sich
in allen Familien, Hotels, Restau¬
rants ein, und werden täglich
frisch hergestellt nur im Eierteig

waaren- und Conserven-Haus
0 . Weinen . 915

(Eig.Fabrikation.)
Maucrgnss c 17.

Tel. 2350.
mamBrnmamsm

J
G

werden nach den neuesten Mustern
und Puppenperücken am billigsten
angefertigt bei 590
Friseur Josef Lorenz,

Schwatbachcrstr. 17. 590

garantirt rein, Per Flasche von
00 Psg. an

Preisliste gratis.
Friedr . Marburg,

ikieugaffe 1. 504

Gättse!
frisch geschlachtet, fette, junge brat¬
fertig mit Fett Uud Innern , 4 b.
5‘/j Klg. schwer, liefere ich franko
zu Mk. 480 - 6.80 inkt Ver¬
packung und Nachnahme des Be¬
trage» unter Garantie für frische
und gute Maare. 563/87

Frau Tlit .re §» tliedl,
Passau, Bayern

Wie Dr. med Hair vom
*jgr  Asthma

sich selbst und viele hunderte
Palienten heilte, lehrt unentgeltl.
dessen Schüft. 1391/61

Coutag A Co » Leipzig.

Uhren , Goldwaaren u.
Trauringe

empfiehlt billigst 005
Paul Bechler.

Ecke Hellmuno- u. Bleichstr.
Einige 1000 Pfund

Strickwolle.
Jede Hausfrau versuche meine seit

v. Jahren bel. nur prima Strick¬
wolle. 10 Lth. 29, extra stark und
weich 48 u. 68 Psg., im Pfund
billiger 6951

Neumann , Marktstraße 6,
_ Ecke Maueraassc,_

Achtuu ^ !
Nur 1. Qual . Rindfleisch 60 Pfg,

„ 1. „ Kalbfleisch 70 „
Schweinefleisch von 70 Pfg. an
fortwährend Roastbratcnu. Lenden

im Ausschnitt.
Adam Bommhardt,

_ Walramstr. 17. 9792
Im 924

SdUtifermaCen
und

Köbelllllkmen
re. re.

empfiehlt sich

P. Stenmans,
Dekorationsmaler und

Lackierermeister,
Moritzstr. 49

PC# - ifĤ er feine Stoffe gerne
KjC selber fault uud für
25 M . e. gutsitzenden Anzug
will gemacht baden oder wer
Aendekungcn, Reparaturen oder
dgl. bat, der wende sich a»
SchneidermeisterFr . Fuhlroth,
Michelsberg 21. Prima Referenzen
z. V. Auf Wunsch stehen Muster
z. B. Bestellungen können auch
per Postkarte gewacht werden. 659

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

6 . GottWald , Goldschmied,
7 Faulbruunenstrasse 7.

Werkstätte f, Reparaturen
Kauf u. Tausch von altem

»Gold u. Silber . 9336

Chronisch Kranke
Magen -, Darm -, Gallenstein -.
Gicht» u. Fr uenleivcn sollten
mein Heilverfahren noch versuchen
und sich Prospektu. Dankschreiben
Geheilter src. senden lassen. Au-
Wuusch: Honorar nach Hei¬
lung ! Elcli. Ifiense , Institut
für domöopat, Therapie, Ere
seid 2 I. 135: ,60

Wunderbar,
. »d dl» Heilerfolg» d»s 1000/r
(Eat̂ lYPtasM. Lineal* bei H£rd«

Asthma,
goekun. »nschn̂ rẑ Lnd noch
m vielen ln anweif,
angegebenen Aerztlich
empfohlen. Ätlfljsf eine ganze
EfausapotJ&ft.  Tanst ^ de Aner¬
kennungen über staunenswerte
LvirZrms. Lader in jeder L2« itte
MA?kib»h»l.- rNan oerb ausdrö

i und r \
bei Otto Siebert , Trog.,

„ Tk>. WachSmuth Drog.,
„ stiob. Lauter , Drog.,
„ Ernst KockS. Drog. 851

e.
Abwechselnde Haupttreffer von

300,000 Mk.
178,500,120,000 3M rc.
Nur gesetzlich erlaubte Serien-
Lvose. Monatl. Beitrag 5.50

Dt. u. 3 M. 838/23
A. E. Presiien.

Schwerin i . M

2 « stark
will kein» vam» werden.

^^ - 5» IankrI Ligvr erhält man sich.wiesestvm » iiuro ’t »täte ». C !)te.
Catton ntf . 1,25 und 2,60.

bei Otto Siebert , Drogerie.

v

H

gegen Blutstockung
Hamburg.

Burtbolomänsstr. 57._ 553/86
ilfe * geg. Blutstock. Timer»
mau, Hamburg, Fichtestr. 33

_ 1363/60
tkobillöf w. Glas. Marmor -
Vlliilikl Alabail., sow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baitb.) 4188

Illilmirnn . Liiiiknvlatz2

Kür Damen!
einfacheu. eleq. Hüte U. Capots
vorräthig. llmgarnirungeii rasch
und billigst Philippsbergstraße 45,
Part , rechts. 9722

Däne Unterricht blässt man
SOrORT 800 Musiks .üske!

!Troip8tpnou SäUinren“
»Wer uns getraut" von Strauß,
„Die Post im Walde", „Das ist
das säße Mädel", „Ich weiß
ein Herz", „Washington-Post",
„Die Gorde kommt",Cavalleria
Rusticana , „Sei gepriesen du
lauschige Nacht", und noch ca.
800 andere ausgewählte Musik
stücke bläst so»ort Jedermann
ohne Studien , ohne Notcn-
kenntniffe auf unserer neuer-
fundenen, 18tönign, elegant
ausgeführtenTrompete: 919

„Das Trombino"
durch bloßes Einfügen der dazu
passenden Nolenüreifen. Das
überall Sensation erregende
Trombino kostet mit leichtfaß¬
licher Anlei ung und reichhalti¬

gem Liederverzeichniß:
I.Sorte , fst. vern. mir 9 Tön. Mk 5 60

II ,, n ii 18 ,, ,, 10 25
Notenstreifenfür die I. ©orte 30 Pfg
Nott nstreifen für die II . Sorte 60 Pig.
Allein-Bersandr per Nachnahme reii-

frei durch:
Heinrich Kertesz , Wien

I., Flsischmarkl 18189.

I Aelaluu ^ !
Wiederverkäuter.

Durch günstigen Abschluss bin
ich iu der Lage , meine siimmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher, und zwar bei
Abnahme von 600 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Sch Ufer Wellritzstr . 21

Accumulawren
werden geladen und reparirt, sowie
einige neue und gcbrauchle billig
zu verkaufen. 8530

lMl Stösser,
Michelsberg 8.

_ Telefon 2213._

Umzüge
und Möbeltansporte IN. Möbel-
wagen und Rollen besorgt pünkt-
lich und billig. 895

H . Bernhardt,
Schiersteinerstr. 11, M. 1 l.

kd» rbcirerwäsche wird ange
nommen, schnell und billig

belorgt Oranienstr. 25._ 8760
Tücht Schneiderin

nimmt noch Arbeit zu Hause an
Bleichstr, 19, - tb. 2._ 913

Kochfrau,
Perfekt in allen Zweige « ,
empfichlt sich den geehrten Herr¬
schaften, sowie Hotels und Restan-
rains nach hier und auswärts.

Frau Frey , Schulgasse Nr. 4,
Hth. Part r. 918

Conservalorisch gevtldete

Kessiigikhttliil
cmöfiehlt ihren Gesangunter¬
richt. auch in franz Sprache,
nach bewährt. Methode zu mäßigem
Preise. 374

Maria Heusler,
Herderstr. 8. 3.

t̂ afel - u. WirthschaftSobst
^ empfilhlt in großer Auswahl.

Spaiicrobstanlage
vor dem Pahnbolz.

Jnb . Artbur Holle . 920

totenikiit(rin,
Berühmte, sicheres Eintreffen

jeder Angelegenheit.
Frau Kerger Wwe .,

402 Oranienstr. 34 2, l.
berühmte Phrenologiu

deutet Kopf- u. Handlinien.
Nur für Damen. Helenenftr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends._2453

Hilfe
gegen Blutstockung.

Erwfs , Hamburg,
548/86 Bartdolomäusstr. 57.

imw v Cf
und Aolland«

1»,Ufrvrtr .Vtcsbad .louinh

10 Mark täglich.
Jederm. für mühel. Leistung\

von V* Stunde täglich Zn
schristen an 169/114

S . Kommen & To .,
Lörrach(Bad.)

Verkäufer
Reisender, Dekorateur, Expe¬
dient, Lagerist, Abtheilungs¬
chef,welcherdurch die Annonce
Stellung !ucht,beachte,daß sei¬
ne Anzeige nur dann Erfolg er¬
warten laßt, wenn dieselbe,
zweckmäßig abgefaßt und aus¬
gestattet,indemrichtigenBlatte
Veröffentlichung findet. Prac-
tische Vorschläge bereitwilligst
durch die Cemral-Annoncen-
Expedition8. L. Daube & Co.
@enU'aibuuau :Fr<inkfurtd .M.

Allsgekiünnlte ßagre
werden gekauft 8381

Friseur . Friedrichstraße5
Ausgekämmte Haare

werden getauft. 801
Hch. Nufa , Friseur,

Gerichkstr. 3.

3 kleine Sopha. a8, 12 und16 Mk., sowie sonstige Piöb-l
billig zu verkaufen. 990

Röderstr. 25 Hth 1 ls.
Lehr schöner Divan , -sitz.,
<£ wie neu, sowie fast neuer Pfeiler-
spiegel mit Trumeaux Piatzmgl.
zu verkaufen.
991  Nödcrstr . LS , Hth. 1 l.

Niemals solche
GeLegenheit.
Eine Hochs. L-chlafzimmer-Ein-

richtung, hell Satt » , 2thür. gr
Spiegelschrank, 2 Beilen m. Roß¬
haarmatratzen, Waschtoilette, 2
Nachtschränkchen sos. bill. zu verk.

Atbrcchtstraße SÄ,
Hto. Part . 943

Verkaufe sehr billig:
Vernkow, Kleiderschränke, im< u.
zweith.,Kameltaschensophas, Pfeiler-
u. L-ophaspicgel, Auszug-, Sopba-
und viereckige Tische, vollständige
Betten, Schreibtisch, Kommoden u.
Waichkommoden, Nachlschränkchen,
Etageren, Stühle, Küchcnichrank,
Borplatztoilette, Bücherschr., Regu¬
lator-Uhr, Nähtisch, 1 Kaffenschr.
und Andere- mehr Albrechistr. 22,
Htb. Part , 944
;|Cut gearbeitete Mosel , lack, und

pol, meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Bollst. Letten
60—1 0 M., Betisi. (Eisen und
Holz) 12—50 M., Kleiderschr.
!mit Aussatz' 21—70 M., Spiegel-
schränke 80- 90 M , Verlikows
(poiirt) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 Pi., Küchenschr. 28—38M,.
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen in
Seegras. Wolle, Asrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30 M.
Sophas, Divans. Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
(poiirt) 15—25 M., Küchen- und
Ziminerlische6—10 As., Stühle
8—8 M., Sopha- u. Pfeilerspiegel
5—50 Ps. u. s. w. Große Lagcr-
räuine. Eigene Werkst. Fraukrn-
straße 19. Aus Wunsch Zahiungs-
Erleich erung. 4820

^Lchöues Eckhaus mtt Wemwirtti-
schast, außer der Wirthlchaft

und Wohnung noch4 Wohnungen,
3 Ziiiimer und 2 Zimmer, nabe
b Wiesbaden , Bahnstation , große
Zuk. Preis 40.000 At , 2—4 00
Mk. Anzahl. Nehme auch1. Hypo¬
thek in Zahlung. Off. u. A. G.
999 hanptvostl Frankfurt a M. “69

Ein schöueS, kieiues
Billard

mit sämmtlichcni guten Zubehör
und Bällen, 8 Queues nebst
Ständer ist wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen. Näh.
in der Exped. d. Bl. 9638

Gutcrhalt. Füllöscn mit ö m
Roh-- für 10 Mk. sofort zu ver¬
kaufen . 989

Röderstraße 25. Htb.. 1 l.
-ä  ovcher u. 1 Piattolen. dcioe

noch gut und m. Rohr zu verk.
Adlerstraß- 38. 979

Abbruch
Hotel Nose,

Krauzplatz,
sind Fenster, Thüren, Mettlacher
Platten, Trevpen, Giasabschlüsse,
Bauholz, Backsteine, Fuß öden
Oefen, ein guter Schieferdach usw
billig zu verkaufen. 190

Näd. bei Auer n. Röder»
Adlerstraße 61 u, Feldstraße6

1 gebrauchtes Eoupse,
1 gebrauchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr

Zu verkaufen:
eine neue GaS -Stehlamve von
Aiessinq, eine Brodschncid»
Maschine für Restaurant, ein
Kindersportwagen und ein
kleiner Vogelkäfig . Näh. in
der Exped. ü. Bl.

G'elragener Paletot u. Geyröcke o.
z. vk C. Baum. Dotzheimerst 26.
Eine Anzahl gespielter

zum Theil neu hergerichtet, werden
billig abgeben. 8815

Franz Schellenberg,
Kirchgaisc 33.

4 Lauf-Treppen,
verschiedene Fenster, 2 Giasab¬
schlüsse, Hausthür billig zu ver¬
kaufen. Näd. Adolf Honfack,
Dotzheimerstraße 70._88s

Einen groß Posten
neue

Kkkllk «Nil Oefen
billig abzugebeu 188

Lnisenftr 41 . Hkh.

Illilitk LlistMljlhtt
(kleinste Rasse) zu verlausen 981

Sonncnberg . Tbal-ir. 18.

Pferdekrippeu
lind

Raufen
zu haben Lu -seastr . 41 . 25

Ejukn GaSliiotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh bei WiesbadenerEemcnt-
waarenfadrik (Ph. Ost u. Eo).
_ 7716

iölliprfifäifer
zu verkaufen. 7321

Hener & Co,
_ ____ Rbcinstraße 91

Hosen-
träger,

. haltbar, billig und
^ bequem 870

Kaufhaus
jM T ' ÄQS ' Sr,

Kirchgaffe 48.

Zur Probe!
emöhgeä-öNächnöhm«od.vorh.Kast«
Lritz Kamnirvfayv , Foch-, So¬
lingen. Slohlworeniabri ! u. !Ler!<U!d»
Diamiutstahl-Rasirmesier Wk. 3.—

Ä sia»2.- mH
f tat Streich¬

riemen nt. Stufte
M. i.3ö, Pinsel
u. Raus ä 0.50,
Sei » 0.25, Ab'
ziehftrmM.r .50.
Sorapl. Sicfir
gamitut in lein,

©tut Mk. 8.—. Kaläloz mit über
sdooSegenkänden wteMel!er,Schee-
ren. v Ilsen, Waffen, Leder-, Go!d-
u. Eilberworen, erholt jide« srco.
umsonst. Bitte zu verlangen. Für
Riiederoerkönferbeste Bezugsquelle

llodjärn* verboten, sasrnsra:

£ßuchner
Wiesbaden.

Elektrisoho Licht n. Kraft-
Anlagen in jedem Umfange.
Centralen fOr Städte.
Lieferung nftninitlloll.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei. *
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^Weits-MjaifU.J
Stellen-Gesiicbc.

F' tstufe' irr e
i Morgens früh Näh. Hellinund-
^straße 21, 1 St . r. 829
! (Zauche bis zuin k. Januar 1904
' eine Kuischerstelle, Privat¬

kutscherstelle bevorzugt. 1032
Job. Peter Weichelt, Idar,

Fürstenthum Birkcnfeld.

Kl
ytUmmou Merlanen.
Lin tuchnger, jeiditäudiger

Dreher,
sowie ein

Maschinenschlosser
finden dauernde Beschäftigung bei

Kalle & Co .,
Biebricha Rb 983

I tiickt. Mnurcrpalier,
40 tiicht. Maurer

sofort
30 tncht. Taglöhner

gesucht für
Neubau iWaurep,

EIrvillcrstraße. 1046
gegen erhöhten Slundenlohii.

1 LH—1 PL  ruchl. Maurer geg.4 -" " hoben Lohn und
dauernde Beschäftigungaus sofort
ges. Näh. bei Karl Mayer , Neu¬
bau. Bierstadierilraßc. 922
<Kiu tücht. Fuhrknecht

gesucht. 1031
_ Frantfurterstr. 40

TiiMe Kntlhlk,
Burschen , Melker . Familien
des. billigst Louise Bärwinkel,
Stellenverniittlerin, Halle a . <£ .,
Merscburgerstr. 8. Keine Voraus¬
zahlung. — Prosp. gratis. 1367/60

Feste hohe
Vergütung.

erh. fleißige, solide Agenten für
Leb. , Volks- u. Kind.-Verfichq. So¬
fortige AuSzahlg . Für Tvätig-
keir außerh. Domizils merd. Spesen
verg. Off. sub. P . 8 31 «R. an
Haas nstein& VoglerA.-G.. F «ank-
surt a. M. 1376/61

welche sich d. Veruiittlq. v. Ver¬
sicherungen guten Verd ent , cv.
ausköinml. Lcbeusstellg . schaff,
woll., werden um Ang. ihre Adresse
ersucht sub E. F . 566 an Hänfen¬
stem Si Vogler , A .-G , Frank
surr a. M._ 731631Vertreter
von Versichgs.-Gesellsch. gesucht
(Leben. Haitpfl.. GlaS). Leistungs-
säh. Bewerb, erh. feste Anstellung
geg. Gehalt u. Spesen . Off.
sub F. F. 23 an Hnasen
stein &  Vogler , A -Ges ..
Frankfurt a . M._ 1382/61
rtjn allen Platzen in Hessen
«̂ 4 s, leiflungSf. Versicherungs-
Ges. (Leben, Volk, Hasipfl., Ein¬
bruch G.as)
thätige Mitarbeiter
geg. hohe-Provision Die Branchen
werd. auch einz. vergeb. Off. °ub
W . 8. 2425 an | >nafenftein &
•(Saal» A.-G., Frankfurt a. M.
_ 1392 61»>erichnellu.dtlligSkellu ng

owlll verlange per „Pviikarle" die
Ü« ut -l:lieVaie<inrsnvost .>rü >iniien
Verein für nuelllgeltliche«

Weitsnchsvtts
im NatddanS . — Tel . 2377

ausschließlich: Veröffentlichung
üädtischer Stellen.

Abtheiluna für Männer
Arbeit finden:

, Buchbinder
! Buchdr. ckcr

Echwcizerdegen.
Gärtner

> Kiifer (Holzarbeiter)
Stuckateur .

, Sattler .
Wochen-Schneider
Schuhmacher

Arbeit suche»
Kaufmann
Kellner.
Küfer

i Monteur
’ Heizer

Schuhmacher
j Spengler
1 Tapezierer

Bureaudiener
Einkassierer
Portier
Taglöbner
Krankenwärter
Badmeister.
Maffeur

4
klt . . .

Acquisiteure
für Sterbe! u. Kinderversichg. ges.
geg. hohe sof. zahlbare Ver-
giitg. Auch Nichlfachl. finden
Berücksichtigung.

„Prudentia “ ,
Subdir . Frankfurt a. M

_ Unlcrmainguai 83._
iUcibtirtte jUrtguctt.

aR nst. Mädchenk das Klcidcrm.
*++ gründl. eil., ang. Schneiderin
findet daselbst Beschäsligung. 714

Gneisenaustr. 15, Hochv. r.
^DU) ädchc,ik. d. Bügeln gründl,

erlernen Secrovenstrasie9
Mild. I r._ 9440

Hausmädchen
ges. Balttibontraße 11. 939

Zuvert . Mädchen
sinder gute Sterung , bevorzugt
werden solche, die im Kochen für
eine Wirbschaftsküchebewandert
sind. Näh. Restaurant „Tivoli ",
Schirstein a. Rh 960

f ,ist. Mäocheu tan» sich:n der
f. Damenschneiderciweiter

ausbilden.
Vergütung wird gewährt.

986 Gneisenaustr. 15 Hochv. r
£| g lleinmädchen mit längeren,

guten Zeugnissen, oder ein
bess. Monatsmädchen für kleinenf aush.v.Vorm.9Uhr bis NachmUhr für 1 Dez. ges Näh in
der Exp, d B>. „ 1024

Arveilsrrachweis
für wraneu

im NathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche stellen-Ger,nitteiung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr AbendL

Vbthetlung I. f.Dlkattvac -.«
und

Ar - eiterinaeu)
ucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-. Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Waich- Puy- u. Monatslrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglödnerinnen

Gut einpfdhlene Mädchen eroalken
sofort Stellen.

stlvtheilung II.
A.  für höhere B russarten:

Kinde.sräuicin-- u. »Wärterinnen
Stutz-n, Hausbälterlnueii, ftj
Bonnen, Jungfern.
Gesellschaficrinnen,
Erzieherinnen, Eouivtoristinnen,
Berkiiuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachleorermnen.

L für sämmkl. Hotelver-
soual , sowie für Pensionen
(auch auswäriS) :
Hotel- u. Nestauralionsköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichlikszerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. servir-
sräuiein.

6 . Centealstellc fite Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind wieder Zei' dorr tti erfahren.

WWches §tm  |
u. Stellennachweis.

Westendstr. 20, 1, beim Ledanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Ma k Kost und Logis, sow'e
jederzeit .,uie Stellen angeiv ieien

ertrauens-
Stellung

Wer eine solche zu besetzen hat
oder sucht, legt auch Wert da-
rauf,einmöglichst reichhaltiges
Offertenmaterial zurAuswahl
zu erhallen. Geeignete Ange¬
bote erlangt man durch die
„Annonce", wenn dieselbe den
richtigen Kreisen in zweckmäß¬
iger Form vor Augen kommt.
Wie man mit Erfolg inserirt,
darüber verlange man Vor¬

schläge von der
Eentral-Annoncen-Expedition
8. L. Daube & Co., Central¬

bureau: Frankfurt a. M.

Schriftliche Arbeiten wer¬
den auf Schreibmafch. all. Systeme
bill., schnell u. diScret angeiertigl
und vervielfältigt. Unterricht.
Stellennachweis kostenlos. Ver¬
leihen von Masch. Ueber-
setzuugen.

Maschinenschreib -Jnstitut

itriiter,
8578 Wiesbaden
Kvhlenstoffpapiere von M. 5 an
per Carton. GelcgenheitSkäufe
von >5 erstklaff. Malch-Systemen
Bureau-Zubehöre n. Füllfedern
Coueurrenzlofe Neuheiten.

Profvekte. No -Neo , No -Ey-
clostyl « in allen Preislagen bis
5000 Vervielfältigungenp. Stunde.

Putz -Kursus!
Junge Damen werden innerhalb

lVj — : Monate in allen Putz
arbeiten gründlich ausgebildet u.
zwar so, um nach dieser Zett ieldst-
ständig Hüte garniren zu können.
Der Kursus kann tägi. beginnen.

Puyarelier Max Gabali,
1026 38 Kirchqasse 38.
Hb ^ ajche zum Waschen und

Bügeln wird angenommen
Secro enftr 28, Htb. 2 r. 1048
«iNHechnachrswuiiich! Jg . Viadch.,

20 I ., 95,000 M. Bcrm.,
Häusl, erz., wünscht Heirath mit
cdelges Herrn. Beim, nicht er¬
forderlich, doch gut Charukt. Bed.
Off unter „Reform" Berlin 8. 11
erbeten._ 855/24
L̂ eirath! Herreu u. Damen jed.

Stand , u. Alters — a. obne
Vermög. — erh. sof. übet 600
Parthien in. 100J—2 >0.000 Pf.
Perm., sow. Bild z. Auswahl.

Auskunft ertheilt F. Gomdert,
Berlin 8. 14._ 854/24
.72£ n lasst Ilf fiel Bwlchslr. 27, 3

Karb _ >035
ßjteiudit aus 1. April eine 3
'SF Zim.-Wobn. zum Preise v.
50o M. i, ges. fr. Lage. Off. unter
K. C 8 1 an die Erp, d. Bi. 1065
Anständiger Arbeiter

erhält Schlaiste'llc 1030
_ Schachtstraße 21 1 I.
SYJeml . Ärociier erh Schlafstelle
tF »- Näheres Gneisenaustr. 10,
Hlh. 1. Etage >025

7500 M.
aufs Land gcf. ohne Vrriiiittier.
Feldgerichtl Taxe 13,000 Mk.

Off. unter 0 . IV. 605 an die
Erp d. d. B!._ 034
Knudn-Muqle

sofort zu kaufen gesucht. 9>>6
Gest. Offerten u. L. E. 995 an

die Exp. d. Bl

Tafel äpsel
per Ctr. Mk. 15.—.

Kochäpsel
per Ctr. Mk. 13 —,

1908»

Nüsse
per Ctr. Rlk. 23.—

ab hier gegen Nachnahme
empfiehlt 984

Jacob Frenz,
Obstversand,

Vallendar a. Nh.
Antzergewöhul . billiger
Möbel-

Verkauf!
Fünf sehr große, 6 mittelgroße

Klelderschränke, 7 diverse Küchen¬
schränke, 14 Vertikows, 4 Divans,
6 Lovhatische, 6 Ausziebtische,
5 Schrciblis ge, 3 Bücherschränke
20 diverse Spiegel, 10 complette
Betten. 1'/,- und 2-schläfr., 20
Nachlschränlk, 8 Waschkommoden
mit Marmor, 50 Zimmernühle
3 coinpl. Schlafzimmer. 3 compl.
Küchen. 1010

LLellritzstraste 20.
_ Hintcrh Part. _

Eine
Him-nllhiüaslhttle

UN" eine Hand - und Fustnäh-
maschine (Original Singer) bill.
zu verkaufen 1036

Saalgasse 10,
Kurzwaarenladen

Große Hängelampe
billig zu verlaufen 1023

Schwalbachcrstr. 37. 3 r.

Mölmrellu. Uhren
Traurings

in jeder Preislage
Billigste Ncparaturwerk

stätte von 2442
Hainr. Hcrtzer,

Schwalbachcrstraße 33.

Strpö-dicnwer cu
nach den
neuesten

_ _ Mustern
und zu biitiflcii Preisen angeiertigt
sowie Wolle geschlumpt. Nähere?
MicliclSbcrg 7 . Korbl. 6369

Münchener Mathäserbräu
Das beliebteste Bier Münchens ! !

Der üausausschank beträgt in München allein

über lOO Mectoliter pro Tag.
Keine Brauerei in ganz Bayern, auch nicht in der ganzen Welt, kann

einen so grossen Ausschank naehweisen als die Mäthäser

Von Aerzten und Kennern bestens empfohlen, werden ausser diesem
colossalen Ausschank täglich in München noch viele tausend Flaschen

an Private und Krankenhäuser geliefert.

In Wiesbaden Ausschank vom Fass, u. A. :

HoteVRestanrant Einhorn , Marktstrasse 32,
Hotel -Restaurant Promenade , i. d. Wilhelmstrasse,
Hotel -Restaurant Vogel , Rheinstrasse.

Original!üllung in Flaschen zu beziehen durch

Wilhelm Stock , flelenenstrasso 1,
und

Johann Bpiiftl, Luisenstrasse 35,
Vertreter für Hessen-Nassau, Rheinland und Westphalen

Willi. Kupke, Wiesbaden. 1040

■V*'-\'t ; j /.Ws

Mfer-KaiMlMll
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luiscnplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausaestellt vom

29. Nov. bis 5. Dez. 1903:
Serie : I.

Prag mit Umgebung.
Serie : II.

Kaiser Wilhelms -Kanal
mit BIumen-Corso und Flotlen-

manöver.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfq.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Re.se 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pfg
_ Abonne ent.

Man verlange mir
Globns-

Putz-Extract
wie diese Abbildung.

da viele werthlose

Nachahmungen
angeboten werden . 281

Fritz Schulz jun.,
Aktiengesellschaft

Leipzig.

Flechten , Haut¬
ausschläge,

Gesichtsröte , t?nt-
zündnngen , Ge¬
schwüre, offene

Beine , Wundsein , aufge¬
sprungene Haut .Frostbeulen,
Brandwunden rc. beseitigt in
geeignete» Fällen die von hervor¬
ragenden Aerzten emplohlene

Wenzelsalbe.
Prämiirt mit Berdienstkreuz,
rothe Kreuz-u. gr. gold . Me¬
daillen . Erfolg durch zahlreiche
Alleste nachweisbar. 162.122

» Erbältlich in den Apotheken.
Preis 1 Mark. Wiesbaden: Haupt»
depol Viktoria -Apotheke.

Rpt : Myrrhe2, Eamphor1.75,
Wcibrauch 1,75, Terpentin 1.05,
Peru-Balsam0.875, Bleiwciß0,875.
Olivenöl 10, Fett 9,6, Wachs 7.
Rosenöl 0,01 gr.

Nassauische Bank
Wiesbaden

Act . - Ge « .
M Wilhelmstrasse 16 1

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländisch :n Börsen.

Aufbewaitrung , Verwaltung ;. Versicher¬
ung von Direkten.

Einlösung von Coupons von Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- nnd Auslandes

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes) unter Mitverschlnss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen ^ welche je nach Ktin-

digungsirist mit 2 —4 °/0 p . a. verzinst werden,

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 7307

Restauration zur Kronenburg.
Sonneubergerstraste SS.

Den verehr!. Vereinen von Wiesbaden und Umgebung, sowie
Privatgesellschaften batte ich mein Sälchen zur Abdaltung von
Festlichkeiten, (Hochzcilsfeier rc.) bestens empfohlen. Klavier steht zur
gefl. Benutzung zur Berfügung. Gleichzeiti,, mache ich auf meine jeden
Sonntag ab 4 Uvr startfindcnden CONBERTE aufmerksam.
7851 Restaurateur Jean Schupp , langjähriger Küchenchef.

Zn Än drei Königen,
Restauration Marktstraße 26.

Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab r %
Frei Ooncert.

Ausschank von prima Weinen, Bier Apfelwein, warme und kalte
Speisen zu jeder Tageszeit. 8734

Um freundlichen Be uch bittet Kon «ad Deinlein.

Stern-Kammer.
Stehbier -llalle I. Ranges , gegenüberd. Rathskeller
Ausschank vorzüglicher hiesiger u. Exportbier (6 Sorten ).

Selbstgekelterte Weine u. Apfelwein
Grosse Auswalil (20Sotten) belegter Brödchen stetsfriach

Liqueure , Limonaden , Late.
Telefo i 450.

7406 Inh. : Jean Lippert.



Erscheint täglich. der * Slltdt Mesimden . Telephon«r. M
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Gmil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritiusstratze 8.

Rk. 279. Sonntag , oe« 29 . November 1993. 18. ZaZrgaaz.

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Bei den nach den Vorschriften der Städteordnung vom

4. August 1897 und des Gesetzes vom 30. Juni 1900
stattgehabren Ergänzungs - und Ersatzwahlen sind folgende
Herren zu Mitgliedern der Stadtverordneten -Versammlung
gewählt bezw. wiedergewählt:

g) von der III . Wahlabteilung.
1. Kaufmann Aloys Mollath,
2. Landwirt Wilhelm Kraft,
3 . Architekt Hermannn R e i ch w e i n,
4. Bäckermeister Louis Sattler,
5. Kaufmann Mathias B e n tz ,
6. Uhrmacher Otto B a u m b a ch,

für die Jahre 1904 bis Ende 1909,
7. Echlossermeister Karl G a t h ,

für die Jahre 1904 bis Ende 1905.
b . von der II . Wahlabteilung:

8. Rentner Wilhelm Kimmel,
9. Geh . Sanitätsrath Dr . Arnold Pagen siecher,

10. Rentner Gustav Schupp,
11. Hotelbesitzer Otto H orz,

für die Jahre 1904 bis En *>e 1909,
12  Direktor des VorschußvcreinsKarl H i l d,
13. Baumeister Heinrich Blume,

für die Jahre 1904 bis Ende 1907
o) von der I . Wahlabteilung

14. Berlagsbnchhändler Friedrich Bergm  ann,
15. Dr . Friedrich C u n tz ,
16. Dr . Ludwig Dreher.
II . Kapitänleutnant a . D Heinrich Klett,
18. Oberstleutnant z. D . Adalbert Sartorius,
19. Rechtsanwalt Fritz S i c b e r t,

für die Jahre 1904 bis Ende 1909,
20 . Rentner Wolfgang Büdingen

für die Jahre 1904 bis Ende 1905.
.„Dies wird gemäß tz 29 der Städteordnung mit dem

"nfügen bekannt gemacht , daß gegen das stattgchabte Wahl-
derfahren von jedem stimmberechtigten Bürger innerhalb
zwei Wochen vom Tage des Erscheinens dieser Bekannt¬
machung an gerechnet bei dem Magistrat Einspruch erhoben
werden kann.

„Wiesbaden , den 28 . November 1903.

Bekanntmachung.
betrcffeito

die Benutzung der Urnenhalle und der sie umgebenden
Anlagen auf dem neuen Friedhof an der Platterstrasze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf alifiuerksam gemacht , daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen¬
halle (Columbarium ) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw . dauernd über¬
wiesen werden können . Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urneuhalle und in dem projektirlen Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofaufseher aufliegcndeu Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urncnhallc sind beim Fried-
hofanfseher zu stellen , welcher die Genehmigung der städtischen
Friedhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

s

Zeitdauer
der

Pachtung

bezw.

Erwerbung

I»
Urne

eine

Kammer

M.

der
nhaile

ein Platz
stlr

srei-
Kchende
Urnen

M.

An bei
des G

u
an der
Vorder¬

seite
Platz Nr.
1—8 u.
.8—30

M.

Äuße,
loliimba
nd zwo

an der
Nv' d- u.
Südseite
Platz Nr.
l 10 u.
21- 27

M.

wänden
riuins

an der
Weftseete
Platz Nr

11—iU

M

Im
Urnen¬

hain ein
ab¬

geteilter
Platz

M.

I Pachrzeit
von 80 Jahren 100 150 250 200 150 300

II Pachtzeit
von 60 Jahren 150 225 325 275 225 375

lll dauernde Pacht,
d. b. solange die

Urnrnhalle
als solche besteht 200 300 400 350 300 450

1055 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan von dem Terrain zwischen Biebricher-

>ü°8e und dem neuen Bahnhofsgelände von der Ringstraße
Worts bis zur GemarkungSgrenze Biebrich hat die Zn

UMmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nun-
J,, r Rathaus , I . Obergeschoß . Zimmer Nr . 88a inner*
' ® Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt,
t . ®,Ieä  wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
drmN Anlegung und Veränderung von Straßen rc ., mit
^Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
23 m ' en  Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem

• Aovember beginnenden bis einschließlich 21 . Dezember
unJ»ü &Cnt>en  rsnit von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich

»»»ringen sind. 737
Wiesbaden, den 18. November 1903.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

.QHause Noonstraste Nr . 8 , links im zweiten
*if » eine Wohnung bestehend aus 4 Zimmern , Küche,
. Kammer , Badekabinet , 1 Mansarde , sowie 2 Keller

oder 1. Januar 1904 zu vermiethen.
Auskunft wird im Ralhhause , Zimmer Nr . 44,

auch Offerten bis spätestens den IO . Dezember
EntflPOntlrtDUrtMimiiM VtinvSrtM nSn

">f
L •
«« bst

■tfag. - rntgegcngenommcn werden , oder im Hause Roon
Nr . Z, Eingang rechts , " ~Die_ , 1. Stock , ertheilt.

»9 önb- - Wohnung kann jeden Tag Vormittags zwischen
■gL *1 Uhr eingesehen werden . > .
sStzz Elesbaden , den 27 . November 1903.

Der Magistrat.

M ( Bekanntmachung.
to ar,ei ^rrgebung städtischer Arbeiten haben wir die Ab-

Gcwcrbtreibenden , welche Wert darauf legen , Ge-
Wu ^Uv  Beteiligung an den Verdingungen zu geben.
•Sen cvUn§ ^urci ) Vermittelung der Jnnungsvorstände die-

Ichx ^ w >ngsmitgliedcr namhaft gemacht worden sind,
. " üdtischen Arbeiten hcrangezvgen zu werden wün¬

sch . k»" hierdurch alle hier ansässigen der Innung
^hörenden Gewerbetreibenden , welche beabsichtigen

lim  Arbeiten und Lieferungen für das
’3* ö" bewerben auf , uns dies bis zum 20 . Dezember

'NNftlich mitzuteilen . 132
Das Stadtbauamt

Zu Nr . I und II wird bemerkt , daß die Pachtzeit von
30 oder 6 ) Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlünger-
werdeil kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der rinzelnen Urnen¬
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw . Besitzer der Urnenstätten ; zur Anbringt
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urneuhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried-
hofverwaltung (des Magistrats ) einzuholen . Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatteu in der Urneuhalle wird vom Friedhofaufseher
angegeben . Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme aus.

Im Uebrigen finden die Bestiiiimuiigen der Friedhoss-
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Uruen-
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden , den 19 . August 1903.
6861 Der Magistrat.

Bekannnnachung
Alle Bauinteressenten , welche an Neubanstraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen , Neubauten errichten
wollen , werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei -Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits¬
bescheinigung des Kreislandmessers versehen , an den Ma¬
gistrat einzureichen , zwecks Vornahme der Prüfung in
straßenbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischen Verpflichtungen.

Wiesbaden , den 25 . April 1903 . 1873
Der Magistrat.

Dienstboten -Aboiniement.
Das Abonnement für Verpflegung erkrankter Dienst»

boten im städtischen Krankenhause besteht auch für das Jahr
1904 fort , und der Beitrag mit ö Mark für jeden Dienst¬
boten wird für das kommende Kalenderjahr bei den neu an¬
gemeldeten und den seitherigen Abonnenten von Mitte De¬
zember er . ab durch unsere Kassenboten erhoben , wenn das
Abonnement von den betreffenden Herrschaften bis dahin
nicht abgemeldet wird.

Das Abonnement hat zum Zweck , der Dienstherrschaft
Gelegenheit zu geben , ihre den Dienstboten gegenüber be¬
stehende gesetzliche Verpflichtung zur unentgeltlichen Gewäh¬
rung von Kur und Verpflegung bis zur Dauer von sechs
Wochen gegen Zahlung des angegebenen Beitrages abzulösen
und dem Krankenhause zu übertragen.

Niemand sollte versäumen , von unserer Einrichtung Ge¬
brauch zu machen , zumal in unserer Anstalt jeder Kranke
ohne Rücksicht auf den Charakter seines Leidens sofort Aus¬
nahme finden kann.

Zur ambulanten Behandlung der abonnirten Dienst¬
boten , welche keine besondere Pflege bedürfen , findet eine
Sprechstunde täglich von 12 bis 1 Uhr mittags im städtischen
Krankenhause statt und zwar ebenfalls unentgeltlich jedoch
ausschließlich etwa notwendiger Arzneimittel.

Personen , welche im Gewerbebetrieb beschäftigt — hierzu
zählen auch die Augestellten von Pensionsinhabern — und
demgemäß zur Ortskrankenkasse anzumelden sind, werden
zum Abonnement nicht angenommen.

Die Abonnementsbedingungen liegen im Bureau der
Unterzeichneten Verwaltung offen , können den Interessenten
aber auch auf Wunsch zugestellt werden.

Wiesbaden , den 24 . November 1903.
879 Städtische Krankenhaus -Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
HI . Zug.

Nachfolgend benannte Geräthe des dritten Zuges als:
Leiter 3 , Feuerhahnen 8 , Handspritze 3 und Retter 3 stehen
von heute ab in der Remise am Marktplatz (frühere
Feuerwache ). 9730
Wiesbaden , den 29 . Oktober 1903 . Die Branddirektion.

Unentgeltliche

SpnP »i0e für imlif iiititlle LmgkiiluMlir.
Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc ) . 433

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Ausbildung in der ßrunlrenpßkge.
Das städt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

Anleitung in der theoretischen und praktischen Krankenpflege
auf den von den Oberärztm Dr . Landow und I) r . Wein-
trand geleiteten Krankenabtheilungeu junge Mädchen mit
guter Familienerziehung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht¬
ungen ertheilt die Oberschwester des Krankenhauses , Schwester
Alcxandrine . 464

Wiesbaden , den 13 . November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Freiwlllli,e Feuerwehr,
iv . Z«g

Die Geräthe des IV . Zuges stehen von jetzt
ab zusammen in den Remisen an der Castell-
straste , und zwar in der oberen Remise
Leirer 4 , Feuerhahn 4 , Handspritze 4 , in der

unteren Remise : Saugspritze 4 und Netterlvagen 4.
Wiesbaden , den 22 . Oktober 1903.

9417 Die Branddirektion.

Fenerwehr Dienstpflicht.
Die hiesigen männlichen Einwohner , welche nach den

Bestimmungen der § § 3 , 4 und 5 der Polizeiverordnung
feuerwehrdienstpflichtig sind , haben dieser Tage schriftliche
Vorladungen erhalten , nach welchen sie sich bis zum 50 . No¬
vember d. I auf dem Fenerwehrburea » Rengasse 6,
Vormittags von 8 —12 >/s Uhr , anzumelden haben.

Säumige werden nach 8 29 der Polizei -Verordnung
vom 10 . September 1903 mit Geldstrafe von 1 bis 30 MI.
belegt.

Wiesbaden , im November 1903 . 9948
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Die städtische Feuerwache » Neugafle

Nr . 6  ist jetzt unter 2995 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Delephon -Auschlutz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.

__ Die Branddirektion.
Bekanntmachung . “

Der Kellner Georg Brau » , geboren am 14 . Februar
1875 zu Dotzheim , zuletzt Sedanstraße Nr . 2 wohnhaft , ent¬
zieht sich der Fürsorge für seine Familie , sodaß dieselbe aus
öffentlichen Mitte .ln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilnng seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 24 . November 1903.

982 _ Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
In der Erledigung der Baugesuche find wiederhol-

Verzögerungen dadurch eingetreten , daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgenommen wurden . a

Um dies für die Folge zu verhindern , erklären wir uns
bereit , auf Antrag der Betheiligten über die Eintheiluna
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verbandet»

Wiesbaden , den 16 . Februar 1903.

, Das Stadtbauawt.



Bekanntmachung.
Nuszug aus dem Ortsftatut für die Neuranalisatio»

der Stadt Wiesbaden vom LI. Aprtt L8VT.

§ I « . Spül -Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spüaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern. Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Klosetspülung darf demgemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen, bei Tage nicht abgcstellt werden. Bel besonders
dem Froste ansgesetzten Leitungen kann auf Antrag der
Betheiligten die Revisionsbehörde die zeitweise Ab¬
stellung des Hanptzufiihrungsrohres bei Gefahr des
Gnfriereus auch bei Tage durch besondere schriftliche
Verfügung gestatten. _ ^

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter, welche von der angegebenen Erlaubniß
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathhause, Kanali-
sationsbüreau, Zimmer Nro. 58, während der Vormittags¬
dienststunden mündlich oder schriftlich zu stellen. 633

Wiesbaden, den 19. November 1903.
Stadtbauamt, Abtheilpng für Kanalisationswesen.

«Ä us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6
werden von jetzt ab W a sch-, B a u m- und R o sen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

Bekanutmachuug.
Auf Grund der Polizeiverordnung vom 15. Juni 1903

machen wir darauf aufmerksam, daß die Hausnummer¬
schilder stadtseitig in den vorgejchriebenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr. 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.

Der Preis beträgt:
für eine einstellige Zahl, Größe 10/10 vm — 25 Pfg.
B „ zweistellige „ „ 12/10 cm — 30 „

„ dreistellige, „ 14/10 cm — 35 „
6437 Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Am eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse— 12.— Mt.

2. .. -= 7-S0
" V " = 2 50„ o.

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu I V, Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklussemit 0,50 Mk. pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden, den 27. Juni 1903. 4437
Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Fremden -V erzeichniss
vom 28 . November 1903. (aus amtlicher Quelle).

Brüsseler Hof,
Geisbergstr . 8.

v. Br§za Wieckowice
Press Frl ., Vetschtu

Christi . Hospiz  I .,
Rosenstrasse 4.

Ackermann, Frl ._Bisleben
Pust , Frl ., Eisleben
Simon m. Fr ., Kolmar
„Pens . Internationale “,

Mainzerstrasse 8
Jones Frl ., Frankfurt

Bekanntmachung
Volksbadeanftalten betreffen.

Vom I . Oktober ab werde» die » städtischen
Volksbäder an Wochentagen , außer Samstag
und Tagen vor Feiertagen von l '/2 bis 2 '/, lltjv
Nachmittags geschloffen . Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7 —Vs2 Uhr , Nachmittags von 2 /2—8V2 Uhr
In den übrigen Monaten, Vormittags von 8 - LVr Uhr,
Nachmittags von2 */*—!8 Uhr . Au Samstagen nnd Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 9 Uhr Abends
und auch von l ‘/2—2 >/2 Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertagen werden die Bäder
1 Stunde früher geöffnet und um 11 Uhr Vormittags
geschlossen. Die Frauen -Abtheilung bleibt stets von
LV,—4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden, den 18. September 1903.
8007 Das Stadtbauamt.

Bericht
über die Preise für Naturalien und anderen Lebeiisbedürfmfle zu

Wiesbaden vom 21. bis einschließlich 27. November 1903.

14 - 13 —
4 20 3 60
7 30 6 40

68  —
66  —
60 -

106
180
132

H. Pr . N.Pr.
I . Fruchtmarkt . «4L^ Ji* -4

Weizen per 100 Kil. - -
Roggen „ „ » —-
Gerste „ „ „
Haser „ „ ,
Stroh » » »
Heu „ „ it

II , Vi ehm arkt.
Ochsen1. Q. 50 Kgr. 75 — 70 —

II . I0 ' ""Küpe 1. „ „ „ 70-
H. . 66-

Schweine p. Kg.
Kälber „ „
Hammel „ „

III . Vict n ali enmarkt.
Butter P. Kgr. 2 60
Eier P. 25 St.
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse„ 100 „
Eßkarloff. pr. 100 Kgr.
Neue Kartoss. p. Kgr.
Utuicbelii ff ff
Zwiebeln p. 50 Kgr.
Blumenkohl p. St.
kopjsalat „ „
Gurken „ „ -
Spaigcln p. Kgr. - -
Grüne Bohnen„ „ -
Grüne Erbsen „ „ - -
Wirsing „ „ —10 — 8
Weißkraut „ „ — 8 — 6
Weißkraut p. 50 Kgr. -
Rothkraut p. kgr. — 8 — 6
Gelbe Rüben „ „ —8 — 7
Neue gelbe Rüben „ - -
Weiße Rüben p. „ 8 — 7
Kohlrabi, obererd. „ -
Kohlrabi p. „ —10 — 8
Grün-Kohl „ „ — 10 '— 8
Römisch-Kohl „ „ - -
Petersilie „ „ —80 — 60
Porre p. St . — 4 — 3
Sellerie „ „ —10 — 8
Kirschen P. Kgr. -
Saure Kirschen„ „ -
Erdbeeren

2 25
7-
5 —
6 50

— 8
-14
5-

—60 - 50
—12 —12

1—
140
120

2 50
1 75
4 —
4 —
5 50
- 7
- 12
5-

>• !

H.Pr . N.Pr.
UK. i M- 4
— 60 — 30
— 60 — 30

— 40 — 30
7 - 5 50
4 - 3 —

— 70 — 65
1 70 1 30

p.Kgr

250
180
4 —
3 20
320

2—
1-
3 60
2 40
2 40

— 80 — 50

15 — 13
52 —43
13 - 13

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Irle , Berlin

BayerischerHo f,
Delaspöestrasse 4.

Hirsch, Offenbach
Müller, Bromberg
Ebert , Frl ., Frankfurt

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Piglhein m. Fr ., Hamburg
Wening Frl., Metz
Moldenhauer Berlin
Erdloff Frl., Erfurt

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Marcus , Worms
Messen , Köln
Oelgart , Köln
Frebnoz, Berlin _j j
Herrenfeld , Berlin

Eisenbahn - Hotel,
Eheinstrasse 17.

Suffenplan, Köln
Sonnenfeld, Elberfeld

Himbeeren „ „ 140 120
Heidelbeeren „ „ - - -
Stachelbeeren „ „ -
Preiselbeeren „ „ —60 — 50
Johannisbeer. „ „ -

Wiesbaden, 27. November 1903.

Trauben
Aepfel
Birnen
Zwetscheu
Kastanien
Eine Gau?
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfisch- .. ..

IV . Brod  und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.0„ Kgr.
„ P. Laib

Rundbrod p.0„ Kgr.
„ p. Laib —45 — 45

Weißbrod:
». 1 Wasserweck —3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 50 28 —
No. 1 „ 100 „ 27 - 26 —
No. II „ 100 „ 25 — 24 -

Roggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg. 23 — 23 —
No. I „ 100 , 20 - 20 -

V. Fleisch.
Ochsensteisch:

v. d. Keule P.Kgr. 152 144
Bauchsteisch „ „ 140 132
Kuh«o. Rindfleisch „ 144 1 36
Sduveinesteischp. „ 180 160
Kalbfleisch * „ 190 160
Hammelfleisch „ „ . 170 120
Schaffleisch ,, „ 140 120
Dörrfleisch „ „ 180 160
Solperfleisch , „ 180 160
Schinken „ „ 2 — 184
Speck(geräuch.) „ „ 184 180
Schweineschmalz„ „ 160 150
Nierensett „ „ 1 — — 80
Schwarrenmagen(fr.)„ 2 — 160

•r (geräuch.) „ 2 — 180
Bratwurst p. „ 180 160
Fleischwnrst „ , 160 140
Leber«u.Blutwurst fr.„ — 96 — 96

, ff geräuch. „ 2 — 180
Städl. Aeeise-Amt

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

v. Tettan, Königsberg
von Malczewski m. locht .,

Odrovar

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Fieller Stuttgart

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Cleroch, Heidelberg
Springer , Stuttgart

GrünerWald,
Marktstrasse,

von Hoerde , Bielefeld
Grooke, Merseburg
Eosenbusch, Karlsruhe
Mohr, München
Felseh, Elberfeld
Geslin, Köln
Ihrig , Darmstadt
Heymann, Köln ; . filE
Carlstad Bonn 1 '
Wasserburger , Köln
Eltenich m. Fr., Newyork
Willichs, Köln
Schreiber, Köln
Thiele, Dresden
Molzer, Niemwegen
Knoll, Dillenburg
Kern , Offenbach
Grünthal , Gr. Lichterfelde
Kortmann , Hamburg
Eigemann , Pforzheim

Eisenstein , Frankfurt
Steitz , Darmstadt
Schmitz, Mülhausen
Heister m. Fr ., Siegburg
Klein, Köln
Max, Köln

Happel,  Schillerplatz 4.
Dietrich , Eschweiler
Hubert , Koblenz

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Brandus , Fr ., Magdeburg

M e h 1e r , Mühlgasse 3.
v. Schleinitz Breslau
Kahler , Mörchingen
Fehling Verden
Jung , Krefeld
v. Linsingen Celle
Falk , Bromberg
v. Freyend , Breslau

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Laubenthal , Frl., Aachen
Lochner , Fr ., Aachen

Hotel Nassau (Nassauer
Hof) , Kaispr-Friedrichplatz 3.

von Lade, Geisenheim
Cadenbach Frl ., Geisenheim
Hildesheimer Wien
von Eynern , Königswinter
Wolff m. Fr ., Walsrode
Sutorius m. Fr., Amsterdam

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerotlial 18.

Pein, Fr ., Ferlitz

N o n n e n h o f,
Kirchgasse 39-41.

Gasparius Berlin
Joos , Lahr
Wedekamp, Lippstadt
Mischler, Eüdesheim
Uetrecht , Ludwigshafen
Fuhrmann , Köln
Gerson, Berlin
Kosenhain, Heidelberg i

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

von Bröza, Wieckowice

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Kothe, Marseille

Zur guten Quelle,
Kirchgaase 3.

Stak , Grünberg
Greuling, Diez

Quisisana,  Parkstrasse 6
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Zerrahn m. Farn., Boston
v. Schuckmann m. Farn., Schle¬

sien
Strauss , Fr ., Mainz

Eheinhotel,
Eheinstrasse 16.

Freund m. Fr ., Mülheim
Böcken Frankfurt
van Smit m. Fr ., Tilburg

Benzin, Koblenz
Kamsthal Köln

1» S«5ttw *_
Dobson m. Farn., Teignmouth
von Stammer, Frl ., Dresden
von Leuhusen Fr., Dresden
Carr Shaw Frl ., London
Carr Shaw, London

Marktstrasse 61.
V, Versöhner Weissenburg

Müllers brasse  9 I
Lickumowitsch Fr ., Kussland

Taunusstrasse  33 -35.
Prinzessin Nina Obolenzky,

Moskau
Prinzessin Elisabeth Obolenskyt

Moskau
Prinzessin Maria Obolensky,

Moskau

Beranntnmckiiing.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be.

schwerden werden die Herren Interessenten darauf ausinerk.
»'am gemacht, daß für an und für sich acnfepflichtiae Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung emü
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicherBescheinigungselbst,
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Naiti-
weis der Identität der hier einzufübrenden mit der an einen,
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geiührt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bet alle»
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und vo»
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Bei-
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wem
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hi-r
eingehen. . .. t r .

Für die Herren Interessenten durfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlange»,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , wcl
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem bckresfondk»
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden'

'&eif 2Bk§6aben, den 24. April 1903. Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durchk
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903. Städt. Acciseamt.

Kömerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Tiedje, Fr ., Bad Ems

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Czestaw Petczynski Warschau
Wascht Fr ., Warschau
Ogilire Forbes Aberdeenshire

Weisses Eoss,
Kochbrunnenplatz 2.

Ernst , L.-Schwalbach

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Frenkel Lodz
Michel, St . Avold
Kleevekoper m. Fr ., Haag

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Bartling , Bielefeld

Spiegel,  Kranzplatz 16.
von Bilinsky Warschau

Tannhftuser,
Bahnhofstrasse 8.

Geis, Koblenz
Noll m. Fr ., Erpel
Vogelev, Alsfeld
Kahn, Mannheim

Taunus - Hotel,
Eheinstrasse 19.

Haas , Baunach
Ladendorf , Eemscheid
von Langeck m. Fr . Mainz
Weverer Frl ., Eostock
Wasservogel, Berlin

Union,  Neugasse 7.
Skerle Danzig

Victoria,  Wilhelmstrasse 1.
Husen, Frankfurt
von Studnitz m. Fr ., Frankfurt

Vogel.  Eheinstrasse 27.
Marteau , Genf
Braunschweisrer, Wiirzburg
Fev Remscheid
Keil, Stuttgart^
Mayer, Ingelheim
Bielip m. Fr ., Dresden
Fuld, Westerburg
Ezner Görlitz
Klipphahn Fr . m. Tocht., Bo-

bitz
Becker, Kassel

Warnung.
Gelegentlich des Andreasmarkkes ist die Unsitte des

Kitzelns Mit Pfauenfedern , Federwischen und
dergleichen , sowie des Schlagens mit „Pritschen"
in Roheiten ausgeartet und har zur Belästigung und <St>
sährdung des Publikums geführt.

Es wird deßhalb vor diesen und ähnlichen Ausschrei¬
tungen mit dem Bemerken gewarnt, dast die Schutz¬
mannschaft für den bevorstehenden Andreasmarkt
angewiesen ist, Jeden , welcher sich des vor¬
erwähnten groven Unfugs schuldig macht, W
Grund des § 360 Nr. 11 des Strafgesetzbuchs unnach
sichtig zur Bestrafung anzuzeigen.

Bon einem Verbot des Werfens mit Confetti soll zwar
für den diesjährigen Andreasmarkt nochmals abgesehen wtt-
den, ich ersuche indessen dasselbe möglichst einzuschränken und
namentlich nicht das Confetti von den Straßen re. ausz»-
sammeln und alsdann mit Schmutz vermischt zu nochmalige«
Wersen zu verwenden. Sollten auch in diesem Jahr wiederu«
berechtigte klagen über das Werfen mit Confetti laut werde»,
so steht für das nächste Jahr das gänzliche Verbot »
Consettiwerfens mit Sicherheit zu erwarten, worauf ich
beteiligten Kreise schon jetzt Hinweise.

Wiesbaden, den 21. November 1903.
893 Der König !. Polizei -Präsident.

Das 2. Nass Infanterie-Regiment Nr. 88 zu Aiai«!
hält in der Zeit vom 1. bis 9. Dezember auf dem Schük
platze bei Nambach, in dem Gelände des Sichterthales, 9”
fechtsmäßige Einzel- und Gruppen-Schießübungen mit scharp
Patronen ab.

Das gefährdete Gelände darf während der angegeben
Zeit des Schießens wegen der damit verbundenen GeWj
unter keinen Umständen betreten werden und wird dM
Sicherheitsposten abgesxerrt. . M

Den Anordnungen der Stcherheitsposten ist unweigew".
Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 16. November 1903.
Der Königliche Landrath:

von Hertzberg.

Wird veröffentlicht.
Sonneuberg, den 20. November 1903.

Der Bürgermeisters
726 Schmidt.

Vreunholzverkaus . u
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heuts

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Prell
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— n

Das Holz wird frei <ns Haus abgeliefert und ffr*8
bester Qualität . i,

Bestellungen werden von dem Hansvater
Evang Vereinshaus , Plalterstr . Nr . 2 entgas .
genommen

Bemerkt wird , dah durch die Abnahme ^
Holz die Erreichung deS humanen Zweckes
Anstalt g- ö̂rdert wird. 1
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